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Eisenbahn und passiver
Widerstand .

( Von unserem Korrespondenten . )
Unter den Opfern des passiven Widerstandes

treten infolge ihrer Zahl und infolge der gegen sie
geübten Brutalität unsere Eisenbahner besonders
bervor : kein menschliches Mitleid wird sich diesen
oft herzzerreißend traurigen Transporten ver<
lagen können. Und trotzdem bleiben sie hart — einige
Ausnahmen von Lumpen bestätigen ja nur die
Regel — und wir alle können ihnen nicht dankbar
genug sein für das große Opfer , das sie mit der
Vertreibung von Haus und Hof bringen . Denn
diese Haltung der deutschen Eisenbahner ist ein
starkes Aktivum in dem Abwehrkampfe Deutsch »
lands . Indem sie sich dem Dienst auf den besetzten
Bahnen versagten , haben sie Herrn Poincars zur
Errichtung der eigenen Eisenbnhnregie und damit
3Ut Aufdeckung vielleicht des schwächsten Punktes
leiner ganzen Aktion gezwungen . Wie die Dinge
jetzt liegen , ist ' neben dem Koksmangel die Eisen¬
bahnregie die größte Verlegenheitsauelle der Fran »
iosen und ihrer belgischen Anhängsel , der schon
deshalb von uns eine besondere Aufmerksamkeit
Zugewendet werden muh .

Es ist durchaus berechtigt , die Eisenbahnregie
■als den schwächsten Punkt der französischen Aktion
^ bezeichnen. Nach keiner andern Seite liegt für
die Anschauung der gesamten Welt die französische
Unfähigkeit, die Verhältnisse zu meistern , so klar
»utage , wie eben bei der Eisenbahn . Der Eisenbahn -
betrieb im besetzten Gebiet ist seit der Einführung
der Regie zu einem heillosen Durcheinander ge»
worden , bei dem auch jeder Ausländer in jeder
einzelnen Minute die französische Unfähigkeit spürt .
Der geringe , von der Regie eingerichtete Verkehr
wickelt sich unregelmäßig und unter Stockungen ab,
von den schnellen und kürzesten Verbindungen des
internationalen Verkehrs ist keine Rede . Das
alles liegt natürlich auch dem Auslande vor Augen
und bestätigt das Falsthe der französischen Methode .
Deshalb ist die Aufdeckung dieser schwachen Stelle
den Iranzofen so außerordentlich unangenehm —
deshalb vielleicht auch die verbissene Wut und
Brutalität , mit der Herr PoincarS gegen die deut -
sehen Eisenbahner vorgehen läßt , weil sie seine
Politik an der verwundbarsten Stelle treffen : der
Offenlegung ihrer Unfähigkeit vor dem Auslande .
Geändert wird natürlich dadurch an den Zuständen
der Regie nichts , im Gegenteil , ihre Aussichten
werden immer schlechter .

Daß die französische Eisenbahnregie im besetzten
Gebiet ein glatter Versager ist , wird heute kein
einigermaßen objektiver Beobachter mehr bestreiten
wollen . Die kümmerlichen und verkrüppelten Zug -
Verbindungen, die das französische Personal mit
Mühe aufrecht erhält , sind alles andere denn eine
Empfehlung . Und die Inanspruchnahme solcher
«Franzosenzüge " geht nur dort über das aller -
mäßigste hinaus , wo die Franzosen die Bevölkerung
durch Abschnürung aller anderen Berkehrsver -
bindungen in diese Züge hineinzwingen . Dem
normalen Betrieb gegenüber ist das alles nur ein
ßlatter Versager . Das wissen auch die Franzosen
leibst und geben es offen zu . Der Betrieb ist ja
überhaupt nur ausrechtzuerhalten mit Hilfe der
ehemaligen Reichseisenbahner in Elsaß -
Lothringen , die jetzt im französischen Dienst
stehen und die den ganzen deutschen Betrieb kennen.
Diese Leute machen ihren Quartiergebern gegen-
über keinen Hehl aus dem , was sie darüber denken
»nd dabei sehen. Sie selbst , die als „Franzosen "
unter dem Druck einer Ausweisungsdrohung der
Regierung halb zwangsweise für diesen Dienst
gepreßt worden sind — nachträglich haben sie dann
ein Formular der freiwilligen Meldung unter -
schreiben müssen — und die angesichts des an -
strengenden und gefahrvollen Dienstes nichts lieber
als nach Elsaß -Lothringen zurück wollen , infor-
Wieren uns so genau , daß wir die Verhältnisse bei
der Regie ganz genau kennen und wissen, wie von
Tag zu Tag diese Verhältnisse schlechter werden .

Der Zustand der deutschen Eisenbahnen im Be -
setzungsgebiet ist in den wenigen Monaten der
Regie ein solcher geworden , daß bald eine Kata -
strophe für den Betrieb droht . Es wird gemunkelt ,
daß die Regie sich schon mit dem Gedanken trägt ,
den öffentlichen Verkehr wieder einzustellen und
nur den Militärdienst aufrechtzuerhalten . Damit
wäre ja allerdings die Bankerotterklärung der
französischen Eisenbahnregie vor aller Welt offen-
kundig . Aber tatsächlich ist der Zustand des ge -
samten Materials ein solcher , daß dieser bittere
Entschluß nicht verwunderlich wäre . Man kann
beute sagen : Die ganze Eisenbahn ist von den
Aranzosen zuschanzen gefahren worden . Das
Äaggonmaterial . insbesondere die Lokomo¬
tiven , sind zum größten Teil unbrauchbar — des¬
halb auch die vorgekommenen und weiterhin noch
Zu erwartenden Vorstöße der Franzosen nach un-
besetzten Bahnhöfen , um dort brauchbares Loko »
Motiv- und Waggonmaterial zu „erobern" . Keine
Schraube , keine Bremsvorrichtung wird mehr nach -
gezogen oder nachgesehen. Der Oberbau der Linien
wird überhaupt nicht mehr revidiert , was sich be -
sonders an den empfindlichen Stellen des Rhein -
tals , der Eifelbahn und des Ruhrgebiets bemerkbar
macht. In allem und jedem ein vollkommener
Raubbau , der sich nicht uni das morgen kümmert ,
sondern zufrieden ist . wenn er beute „fortwursteln "
kamt. Auch die Arbeiter , die man aus den ehe -
maligen reichsländifchen Eisenbahnwerkstätten ähn-
Irch »freiwillig" herangeholt hat , stehen meist »rat »

und hilflos" — so ist der wörtlich wiedergegebene
Ausdruck eineS dieser Arbeiter zu seinem deutschen
Quartiergeber — vor diesem heruntergewirtschaf¬
teten Material .

Es ist kein Wunder , daß unter diesen Umständen
die Gefahr der Unglücksfälle immer größer
wird . Schon jetzt sind die Unfälle , die auf schlechtem
Material beruhen , immer zahlreicher geworden ,

man kann dafür eine regelrecht aufsteigende Kurve
zeichnen. Wer in diesen Zügen fährt — sei es Aus¬
länder , sei es Deutscher — wird je länger , desto
mehr seine Knochen riskieren . Es ist ja charakteristisch
genug , daß die Eisenbahnregie allen Schadenersatz
bei etwaigen Unfällen von vornherein ablehnt , und
da dies selbstverständlich auch die deutscheEisenbahn -
Verwaltung tut , charakterisiert sich die Benutzung

der Züge im besetzten Gebiet als ein ausgesprochenes
Glücksspiel . Bisher werden diese Unfälle — eine
Gemeinheit , auf die In - und Ausland nicht genug
hingewiesen werden kann — immer der „Sabo¬
tage" in die Schuhe geschoben . Wir wissen aus ganz
prägnanten Einzelfällen , daß es einfach an Betrieb
und Material der Regie gelegen hat , die nur die
Sabotagebehauptung gut gebrauchen kann, um ihre
eigene Unfähigkeit zu verdecken . Was sich aber
eines Tages nicht mehr verdecken lassen wird , das
wird der völlige technische Zusammenbruch der
Regie sein . Es ist nur höchst bedauerlich, daß das
ganze Eisenbahnwesen des besetzten Gebietes dabei
mit zu Bruche gebt .

Aber nicht nur betriebstechnische Momente sind
es, die die sich steigernden Unglücksfällehervorrufen
und die man im feindlichen Lager als deutsche
Sabotage auszurufen sich beeilt , sondern es ist
auch einwandfrei festgestellt, daß die Franzosen
und Belgier selbst derartige „Sabotage -
fälle " inszenieren , um dadurch „Gründe und
Gelegenheiten " zu immer schärferen Druckmitteln
und neuen Sanktionen zu schaffen . Demgegenüber
ist es über alle Maßen töricht und würdelos , wenn
im eigenen Lager immer neue Selbstankläger er-
stehen, die durch ihr Verhalten , durch Worte und
Reden dem feindlichen Vernichtungswillen in die
Hände arbeiten . K . SD.

DeutscherReichstag
(866 . Sitzung .)

Berlin . 6. Juli . Am Regierungstisch Justiz -
minister Dr . Heintze , Arbeitsminister Dr .
Brauns und Finanzminister Dr . Hermes .

Angenommen ohne Aussprache wurde ein Ge-
setzentwurf , der eine Erhöhung der patent -
amtlichen Gebühren bringt . Die Ge-
Bühren werden durchschnittlich verdreifacht .

Es folgt die zweite Lesung einer Vorlage zur
Aenderung des Gesetzes über den Verkehr
mit Kraftfahrzeugen . Der Ausschuß hat
u . a . beschlossen , daß auch die Lastäugmaschinen
unker das Gesetz fallen . Das Gesetz wird un -
verändert in Ausschußfassung in »weiter Le -
sung angenommen . Angenommen wird auch
eine Aenderung der Rechtsanwaltsord -
nung , die neue Regelungen in der Organisa -
tion der Anwaltskammern bringt . Der Eni -
wurf sieht anßerdem eine Einschränkung der Re -
sidenzpflicht der Rechtsanwälte vor . Angenom -
men wird eine Entschließung , die eine baldige
organisatorische Neuerung der Rechtsanwalts -
ordnuna fordert .

Es folgt die zweite Lesung zur Aenderung
der Bekanntmachung über Maßnahmen gegen
den Wohnungsmangel . Durch die Bor -
läge soll eine schärfere Beaufsichtigung der Ge¬
meinden durch die staatlichen Aufsichtsbehörden
erfolgen .

Abg . Mehlich (Soz .) beantragt , jeder Familie
im Reichsgebiet -nur eine Wohnung zu belassen.
Der Redner bekämpft ferner einen deutfchuatio -
nalen Antrag , der kleinbäuerliche Wohnungen
und Wirtschaftsgebäude vom Zwang befreien
will .

Abc». Lind (D .N . ) bestreitet , daß der deutsch -
nationale Antrag allgemein die Landwirte be -
freien will . In kleinbäuerlichen Besitzungen
wäre die Abtrennung von Wohnungen nach der
ganzen Bauweise undurchführbar .

Abg . Eichhorn (Komm .) lehnt das Gesetz ab.
Es sei ebenso unbrauchbar , wie alle anderen
Vorlagen auf diesem Gebiet .

Das Gesetz wird darauf unier Ablehnung
aller Anträge in Ausschußfassung in zweiter und
dritter Lesung angenommen .

Angenommen wird ein Antrag zum Reichs -
Haushalt , der notwendig geworden ist durch die
Erhöhung der Beamtenbezüge , ferner durch Zu -
schüsse für die Reichsbahn - und Postverwaltung
usw. Zur Belebung der Wohnungs -
bautätigkeit werden an die Länder
Darlehen in Höhe von einer Billion
gegeben , als Zuschuß zu den Notstandsmaßnah -
men zur Unter st tttznng von Renten -
empfängern insgesamt eine Billion .
Insgesamt müssen für diesen Nachtragsetat 19,3
Billionen flüssig gemacht werden . — Angenom -
men wird ein Antrag Bahr (Dem .) , wonach
die Wohnungsabgabe vom 1. Juli 1923
bis 30 . September 1924 9000 Prozent des Nut¬
zungswertes betragen soll .

Zur gemeinsamen Aussprache verbunden wnr -
den sämtliche Verbrauchssteuergefetze , ferner der
Gesetzentwurf zur Aenderung des Kavitalver -
kehrssteuergefetzes und das Wechfelsteuergesetz.
sowie der kommunistische Antrag auf Erfassung
der Sachwerte . _ „ ,

Reichsfinanzminister Dr . Hermes leitet die
Aussprache ein , und stellt fest , daß es sich hier um
das Problem handle , wie der fortschreitenden
Geldentwertung Rechnung getragen werden
könnte . Der 30prozentige Zuschlag für verspä -
tete und entwertete Steuerzahlung habe sich
durchaus bewährt . Infolge des großen Mark -
sturzes stehen aber die Steuerzahlungen in kei-
nerlei Verhältnis mehr zu der steuerlichen Lei-
stnngsfähigkeit . Diesem Mangel soll der Gesetz -
entwnrf über die Erhöhung der Vorauszahlung
auf die Einkommens - und Körperschaftssteuer
abhelfen . Bei der Einführung eines Er -
höhnngsfaktors müsse von einem Index aber
abgesehen werden , Der Minister besprach die

Europa in
Die französische Antwort .

I . Von unserer Berliner Rebaktton wird uns se -
drahtet :

Der „Manchester Guardian " ist in der Lage,
die drei Fragen des englischen an Frankreich ge-
richteten Fragebogens und den Inhalt der fran -
zösischen Antwort mitzuteilen , deren Formulie -
rung nach den letzten Meldungen für Anfang
nächster Woche zu erwarten ist . Die englischen
Fragen zeichnen sich durch Klarheit und Ziel -
ficherheit aus .

Zuerst frägt Baldwin , ob die französische Re -
gierung mit ihrer Forderung nach Einstellung
des passiven Widerstandes im Ruhrgebiet die
Unterwerfung der gesamten Bevölkerung oder
die Zurückziehung der bekannten Februarverord -
nungen der deutschen Regierung verstehe . Poin -
carö antwortet : Die Zurückziehung der Ver -
ordnuugen der deutschen Regierug . Baldwin
stellt diese Frage an die Spitze , offenbar , um
Poincarö die Gelegenheit zu geben , bei Beant -
wortung der nächsten Fragen ein Programm
der Mäßigung zu entwickeln, das auf der Vor -
ausfetzung basiert , die Regierung Euno möge die
Februarerlasse zurückziehen .

Von uns aus kann dazu gesagt werden . daß
diese Voraussetzung verfehlt ist, ganz abge-
sehen davon , daß die Regierung Euno nicht ge-
willt sein dürste , auf lose Versprechungen hin
die Richtung ihrer Ruhrpolitik «durch Widerruf
des wichtigsten Programm Punktes zu ändern , es
ist auch nicht daran zu zweifeln , daß eine der -
artige Maßnahme die Reichsregierung in den
besetzten Gebieten jeden Kredites und
jeden Vertrauens berauben würde . Nach
den furchtbaren Erfahrungen , die der Kapitula -
tion von 1918 gefolgt sind, kann keine deutsche
Regierung die Verantwortung für eine zweite
selbstmörderische Kapitulation und Selbstent -
waffnung auf sich nehmen . Es Wäre der Sturz
der Regierung und der Bürgerkrieg . An zwei-
ter Stelle frägt Baldwin , welche Aenderung in
«der Art der Besetzung eintrete uitid wann die Be¬
setzung beendet sein würde , falls deutscherseits
die französischen Bedingungen — also Widerruf
der Februarerlasse — erfolgen würde .

Die Antwort PoinearSs läßt erkennen , daß
er die Politik der Mäßigung , die Baldwin viel -
leicht theoretisch in der Beschränkung auf die
Zurückziehung der Februarerlasse sieht, nicht zu
verfolgen gedenkt Er würde verlangen , daß
die örtliche - Bevölkerung die Be -
fetzung anerkennt , eine Forderung , die
nach den ungeheuerlichen moralischen und phyfi-
schen Demütigungen , die die Rhein - und Ruhr -
deutschen durch die, Besetzung erfahren haben ,
geradezu lächerlich wirkt und niemals er -
füllt werden kann . Und selbst, wenn wir
der Forderung stattgäben , würde die franzö -
fische Regierung , wie es dem „Manchester Guar -
dian " zufolge in der französischen Antwort auf
die zweite Frage heißt , dann zu der fogenann -
ten unsichtbaren Besetzung zurückkehren,
wie sie in den ersten Januartagen vor Beginn
des passiven Widerstandes gehandhabt wurde ,
d . h . zu einer Besetzung , die sich praktisch in gar
keiner Weise von der jetzigen Methode
unterscheiden würde . Also : Erst ^kapi -
tulieren und dann Fortsetzung der
Gewalt .

Durchaus im Rahmen dieser politischen Ein -
stellung hält sich die Antwort auf die dritte
englische Frage , wie lange die französische
Regierung glaube , daß die Besetzung andauern
werde , um die gegenwärtige französische Politik
durchzuführen . Antwort wie alle bisherigen
Aeutzerungen PoinearSs : Zurückziehung der
Truppen , entsprechend den deutschen Zahlungen ,
eventuell sofort nach Befriedigung der fran -
zösischen Reparationsforderungen gemäß dem
Plane vom Mai 1921 zuzüglich der Ruhr -
besetz ungsko st en mit Hilfe einer inter -
nationalen Anleihe . Die Reparationsfnmme ge¬
mäß dem Plane vom Mai 1921 ist bekanntlich
auch nach der Auffassung berufener internatio -
naler Finanzsachverstädiger für die deutsche
Wirtschaftskraft untragbar . Die Auf -
bring n n g der Ruhr besetz ungsko st en
durch Deutschland ist . da es keine deutsche
Regierung geben wird , die die Ruhrbesetzung
als rechtmäßig anerkennt , für Deutschland un -
diskutabel .

Vielleicht ist die vom „Manchester Guardian "
gebrachte Antwortskizze als ein französischer
Fühler zu werten , der ergründen soll , wie die
Aufnahme in Deutschland und in England ist .

'
Ueber die «deutsche Auffassung kann , wie hier
dargelegt , kein Zweifel bestehen, und da auch der
„Manchester Guardian " nach dieser französischen

Spannung.
Antwort , die er selbst aW nicht endgültig skiz-
ziert bezeichnet, die aber im Sinne kaum Aende-
rungen erfahren dürfte , die Lage als nach wie
vor sehr ernst ansieht , so kann schon heute ,
noch bevor die schriftliche Erklärung der Pariser
Regierung vorliegt , gesagt werben , «daß die Si -
tuattam für Deutschland sich «durch die englische
Fragöbogen <rktion nicht geändert «hat .

*
Paris , 6. Juni . (Eig . Drahtber .) Poin -

cars empfing heute nachmittag den eng -
tischen und nach ihm den amerikanischen
Botschafter . In Pariser politischen Kreisen
nimmt man von diesen beiden Empfängen mit
höchster Unruhe Kenntnis und erblickt in ihnen
den Beweis , daß es England bereits geglückt
sei, die Vereinigten Staatenzu einem
gemeinsamen Vorgehen gegen Frank --
reich zu gewinnen . Man befürchtet , daß Bald -
win nunmehr eine öffentliche Erklärung dar -
über abgeben wird , daß Frankreich nicht die
Absicht habe , in der Ruhr - und Reparations -
frage mit offenen Karten zu spielen . Eine der -
artige Erklärung Baldwins wird für Mitte der
nächsten Woche erwartet , bei welcher Gelegen -
heit dann auch zugleich der von der englischen
Regierung Frankreich vorgelegte Frage -
bogen 'ber O e ffe n t li ch k e i t über -
geben würde mit dem Bemerken seitens der
englischen Regierung , daß die französische Po -
litik kein klares Bild der Beurteilung gestattet .
Verbunden mit einer derartigen Erklärung
würde natürlich auch eine Unterstreichung der
englischen Auffassung sein, wobei nach der An -
ficht hiesiger politischer Kreise besonders der eine
Grundgebauk ? der englischen Auffassung hervor -
gerufen werden würde , daß durch die Ruhrbe -
fetzung die Leistungsfähigkeit Deutschlands ver -
ringert wird .

London . 6. Juli . (Eig . Drahtbericht .) In
englischen Kreisen stellt man sich die Frage ,
welche Haltung Amerika zu einer even-
tuellen englischen Sonderaktion ein-
nehmen würde , besonders wenn England von
Frankreich die Bezahlung von dessen Kriegs -
schulden an England fordert . Man glaubt , daß
die Regierung Amerika vor Bekanntgabe ihres
Standpunktes in der Reparations - und Schul -
denfrage verständigen wirb . Die Tatsache, daß
der amerikanische Botschafter in Lodon Har -
v e y seinen Aufenthalt in Washington verlän -
gern wirb , wird dem besonderen Wunsche der
englischen Regierung zugeschrieben , die wünscht,
daß Harvey in London sich befindet , wenn die
englische Regierung gezwungen sein sollte, eine
Sonderaktion zu eröffnen .

* ,
Ein Schritt des Papstes in Paris und Brüssel.
w . Rom , 6. Jnli . (Drahtber .) Als «die Nach¬

richt von den strengen Maßnahmen der französi -
schen und belgischen Regierung im besetzten deut-
schen Gebiet wegen «des Eisenbahnunglücks bei
Duisburg vom 30. Juni im Vatikan eintraf , hat
die Kurie die Ziuntiaturen in Paris und Brüs¬
sel telegraohisch angewiesen , bei der französischen
und belgischen Regierung Vorstellungen zu er -
heben rntd mitzuteilen , seine Heiligkeit erwarte ,
daß keine Maßnahmen ergriffen werden , die zu
noch stärkerer Erbitterung der Gemüter mit ent -
sprechend schmerzlichen Folgen führen könnten .

90000 Metallarbeiter im
Ausstand .

Berlin . 6. Juli . (Drahtbericht .) Die Streik -
leitung der Berliner Metallarbeiter hat heute
sür sämtliche Metallinöustriebetriebe mit rund
gOOOO Arbeitern die Streikparole ausgegeben .
Unter diesen Werken befinden sich alle Berliner
Großbetriebe mit Ausnahme der A.E .G . Gegen
11 Uhr vormittags wurden gegen 60 Betriebe
von der Arbeiterschaft stillgelegt . Die Ausfüh -
rung der Notstandsarbeiten und vor allem die
Bedienung der Kesselanlagen durch die Streiken -
den ist sichergestellt. Für die nächsten Tage ist
mit einer progressiven Ausdehnung des Metall -
arbeiterstreiks zu rechnen.
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Frage des Index und kam zu de,« Schluß , daß
die Einführung eines amtlichen Index für die
Steuern zu einer Ueberlastung der Steuerzahler
führe , da die Einkommen sich nicht so steigerten ,wie die Teuerung . Wenige Leute können ihr
Einkommen in gleicher Weise steigern . Die
Lohn- und Gehaltsempfänger , die Gewerbetrei -
benden , weite Kreise des Mittelstandes und
Teile der Industrie können das nicht. Bei der
Körperschaftssteuer hat man für die besonders
kapitalkräftigen Gebilde nicht das 25- , sondern
das 35 fache als Vorauszahlung festgesetzt . Das
bedeutet zwar eine starke Ausnutzung der
Steuerkraft . Darin liegt aber nur ein Ausgleich
für den Borteil , den diese Körperschaften auf
Grund der Bestimmungen über die Abschrei-
bungen haben . Im übrigen wird geprüft , ob
nicht die Quellen der Einkommensteuer in Zu -
kunft stärker zum Fließen gebracht werden
können . Was im übrigen das Zahlungssystem
bei der Einkommensteuer anlangt , so läßt sich
eine Abkürzung der Zahlungsfrist durchführen ,Die derzeitige Frist zwischen dem Lohnabzug und
der Ablieferung der Steuern durch den Arbeit -
geben mutz als eine unangebrachte steuerliche
Begünstigung empfunden werden . Künftig fol-
len die Ablieferungen bei Lohnzahlungen in
der Zeit vom 1 . bis 15 . des Kalendermonats be-
reits am 25. desselben und bei Lohnzahlungen
in der zweiten Hälfte des Kalendermonats bis
zum 10. des folgenden erfolgen . Der Minister
gibt dann einen Ueberblick über die übrigen
Steuern . Bei der Umsatzsteuer seien die Bor -
auszahluugen ohne weiteres wertbeständig .
Vielfach wird gefordert , die Vorauszahlungen
monatlich entrichten zu lassen. Vor einer fol-
chen Ueberspannung müsse er nachdrücklich war -
nen . Bei großen Unternehmungen sei eine
Regelung wohl denkbar und soll auch geprüft
werden . Auch bei den übrigen Berkehrssteueru
sei die Wertbeständigkeit erreicht . Die Besitz -
steuern bedürfen einer eingehenden Prüfung .
Die Bewertungsfrage sei hier im Geldentwer -
tungsgesetz noch nicht in vollem Umfang gelöst
worden . Die Rücksichtnahme gegenüber den
Scheingewinnen werde als eine ungerechte Scho-
nung empfunden . Es sei unmöglich , auch wei-
terhin an der Besteuerung dieser Gewinne vor -
überzugehen . Für die Vermögenssteuern müsse
die neue Veranlagung bis 31 . September 1ö23
stattfinden .

Das zweite und wichtigste Problem ist die
Regelung der Bewertung . Zugrundgelegt wer -
den müssen die tatsächlichen Verhältnisse an
einem Stichtag . Der Minister stellte eine Unter -
suchung und die Aufstellung von Richtlinien in
Aussicht. Ans der Verwertung des sich dabei er -
gebenden Materials werde es möglich sein , die
allgemeine Kurve der Entwicklung zu verfolgen
und einen Multiplikator festzustellen , mittels
dessen die Werte den Friedenswerten anzupassen
sind . Für das Kapital von Handel und Jndu -
strie werde man nicht den Wehrbeitrag oder das
Notopfer als Grundlage der Veranlagung wäh -
len können , sondern Anfchaffungs - und Herste !-
lungspreife mit Zuschlag je nach Alter der Be -
triebsmittel . Ferner müssen die Tarife nachge-
prüft werben und auch Besitzsteuern , z . B . die
Erbschaftssteuer müssen der Geldentwertung an -
gepaßt werden . Schon jetzt könne übri -
gens angenommen werden , daß für
die Brotversorgung der sechsfache
Betrag der Anleihe nicht ausreichen
werde . (Hört , Hört ! ) Von den Verkehrs -
steuern sind nur die Umsatzsteuern an den Börsen
und für Wechsel erhöht worden . Die Ver -
brauchssteuern sollen durch die vorliegenden Ent -
würfe dem schwankenden Geldwert angepaßt
werden . Ihr Ertrag darf nicht wie bisher er-
heblich hinter den Verwaltungskosten zurück-
bleiben . Der Minister besteht auf der Annahme
der Mineralwassersteuer , die im Ausschuß bei-
nahe abgelehnt worden wäre . Die Anpassung
soll im allgemeinen automatisch erfolgen , so daß
dem Reich schnell und dauernd wesentliche Bei -
träge zugeführt und häufige Gesetzesänderungen
vermieden werden . Ob darüber hinaus weitere
Erhöhungen eintreten müssen, wird späteren
Entscheidungen vorbehalten sein . Zahlungsauf -
schub wird den Steuerpflichtigen in Zukunft nicht

Ferienreise nach dem Aordkap.
Von Hermann Horn .
Ausfahrt in Hamburg .

Immerhin hat es etwas für sich , nachts von
einem Telegramm überrascht zu werden und zwei
Tage später 'schon auf dem Woge nach Hamburg
zu sei» , um von Hort eine empfindsame Reise
«lach dem Norvtap anzutreten . Man steht vor
einer solchen Fülle von Erwartungen : das Meer ,die so oft abgebildet gesehenen Fjorde mit ihren
Felben und Wasserfällen, es gibt Po etwas wie
Hammerfest in unserer aller Erinnerung , und
zu denken und besorgen ist so viel , Haß man sich
geradezu als Organisator und Mittelpunkt fühlt ,
was dann freilich gern aufgegeben wird , wenn
man den Dampfer mit der beruhigenden Empsin -
düng bestiegen hat , hier ist für drei Wochen dein
Ankerplatz .

Der .Meneral San Martin " der Hugo Stin »
nes -Binie fog an der St . Pauli LandungSbrücke .
Zum erstenmal seit dem Schick'salssechr vierzehn
sollte ein deutsches Schiff wieder eine Erholungs -
reise antreten !

Abreisen sind immer reizvoll . Selbst die Ham¬
burger standen an den abgesperrten Eingängen ,
konnten das Schiff nicht einmal sehen und staun¬
ten doch jedem der von der Gepäckkontrolle kom¬
menden Reisenden hochachtungsvoll nach, wenn
er über die Bohlen de-s Landungssteges schritt
nach dem Dampfer mit der schwarz-weiß - rot -
schwarzen Flagge der Stinnes -Linie .

Schön , ein Dampfer ist ein schwimmendes Ho¬
tel , und ins Hotel Hai man mit der Geste der
Blasierten einzutreten : aber hier klopft doch das
Herz und die Augen werden weiter beim Ein -
tritt ? «denn ins ist ein Haus , das einem für eine
Weile gehört , das über „das weite Meer " nach
„fernen Gestaden" geht und dabei unbekannte
Erlebnisse und Abenteuer verspricht . Wohl sucht
inan auch sein Zimmer , d'ie Kabine auf , aber so-
gleich nach dem Ablegen des Gepäcks läuft ein
jeder durch die schmalen Gänge , sucht die Trep¬
pen nach oben und unten , ist plötzlich in einem
Rauchzimmer mit Klnb 's-esselu , in einem Damen -
salon , stößt im Wintergarten mit einer Ver¬

mehr gewährt werden können . Zum Schluß
stellt der Minister einen Vergleich zwischen der
steuerlichen Belastung in Deutschland und der
im Ausland auf , und kam dabei zu dem Ergeb -
nis , daß die steuerliche Belastung in Deutsch-
land erheblich höher ist.

Abg. Dr . Hertz (Soz . ) verlangt eine Entspan -
Sozialdemokratie . Mit der Auswertung der
Zeitpunkt eintreten werde , wo die innenpoliti¬
schen Hilfsmittel erschöpft seien, ehe die außen -
politische Lage Hoffnung auf Besserung gebe . Im
Etatjahr 1022/28 habe die Geldentwertung das
Hundertfache , die steuerliche Belastung nur 'das
17fache betragen .

Abg. Höhner tZtr .) bedauert diese Haltung der
Sozialdemokratie . Mit der Aufwartung der
Steuern werde auch mehr Geld in die Reichs-
kasse fließen . Die Umsatz - und Einkommensteuer
sei aus den Kopf gestellt worden . Bon 533 Mil¬
liarden Einnahmen feien 87 Pr »z. von Lohn- und
GehaAsempfängern aufgebracht worden .

Abg. Scholz lD .Vp . ) Hält die ganze Steuer -
ausspräche sür ziemlich überflüssig , da es sich nur
um die Anpassung bestehender Gesetze an die
Gessdentwertung handele . Er weist die sozial-
demokratische Beha »üptung von der Steuerscheu
der Besitzenden zurück.

Abg . Dr . Helfferich (D .N .) weist darauf hin ,
dah das Finanzproblem unter dem Einfluß der
Geldentwertung erst von dem Augenblick so ge-
wältig gestiegen sei , wo die französische Gewalt -
Politik auch die letzte Hoffnung auf eine vernünf -
tige Reparationslöfung schwinden ließ . Der
Redner warnt davor , die Vermögen systematisch
zu vernichten . Auf gewisse Kategorien müsse
man Rücksicht nehmen , auf die freien Berufe ,die Kleinbauern und den Mittelstand . Unver -
ständlich sei die sozialdemokratische Ablehnung .Leider werde das Mißverhältnis zwischen Ge-
samtverbrauch und Produktion immer größer .
Helfen könne nur die Steigerung dex Produk -
tion .

Abg . Kleinath tDem .)
' warnt davor , das jetzige

System der Einkommensteuer beizubehalten . Er
bedauert , daß die Sozialdemokratie mit der jet -
zigen Ablehnung der Verbrauchssteuer von ihrer
bisherigen Politik abgewichen ist , und erklärt
die Zustimmnng seiner Partei trotz erheblicher
Bedenken .

Abg. Merk lBayr . Bp .) gibt bekannt , daß der
größte Teil seiner Freunde der Erhöhung bei
Vorauszahlung der Einkommensteuer nicht zu-
stimmen könne.

Abg. Frölich (Komm .) lehnt die Verbrauchs¬
steuern ab.

Darauf werden die Verhandlungen auf Sams -
tag 10 Uhr vormittags vertagt .

Schluß der Sitzung 8 Uhr .

Die europäische Spannung .
Die Geduld der Engländer nahezu erschöpft .
London , 6 . Juli . Bei der Untersuchung der

Frage , ob die französisch- englischen Befprechun -
gen wohl wieder aufgenommen würden , schreibt
der diplomatische Berichterstatter des „Daily Te¬
legraph "

, diese Wiederaufnahme könne nur auf
einer Grundlage erfolge« , die durch eine klare
und er schöpfenve Antwort auf die Fragen Groß -
Britanniens nach der Dauer und der abgeänder¬
ten Form der französischen Besetzung durch
Frankreich gefchasfen würde . Es sei schwer ein-
zusehen , welcher Zweck durch eine bloße Wieder -
holung früherer Besprechungen , die stets die
Hauptfrage umgangen hätten , - erreicht werden
soll« . Mit anderen Worten : in britischen Re »
lgierungskreisen sei die Aussassung allgemein , daß
die Zeit der diplomatischen Finessen
vorbei und eine geschäftsmäßige Antwort auf
eine geschäftsmäßige Frage das einzige Mittel
sei, über den toten Punkt hinauszukommen . Es
sei zweifelhaft , ob die Franzosen und die fran -
Mische öffentliche Meinung sich genügend klar
darüber seien , daß die britische Regierung nicht
unbegrenzte Zeit auf Antwort warten oder sich
mit einer rein negativen Antwort zufrieden ge-
ben könne . Der Berichterstatter fährt fort , er
höre , Curzon habe im Laufe der letzten Be -
sprechungen nachdrücklich zu oerstehen gegeben,

zeihung lächelnden Dame zusammen , sieht im
Speisesaal die weitzijackigen immer devot mit „ ja"
und „gewiß" tnitiwortenten Stewards blitzendes
Besteck aus weißes Leinen legen oder gerät in die
Tanzdiele oder dann endlich später in den
Tnrnsaal , der mit geheimnisvollen Maschinen
und Instrumenten zur Gesundheitspflege aus «
gestattet ist und wie eine Folterkammer anmutet .
Das ist alles da ans dem „General San Martin ",
verteilt auf vier Deckbreiten , deren oberste nach
voru mit Glasscheiben abgeschlossen sind und be-
hagliche Winkel der Geborgenheit bilden .

Das hat die zwei Stunden gedauert , die der
Dampfer an der Landungsbrücke lag , schon stllr-
men einzelne Bordläufer zur Verdauung rund
um das Teck, unbekannte Gesichter tauchen wie
Larven aus der gefallenen Dämmerung , >dv füllt
sich plötzlich der ganze Pier schwarz mit Menschen.
Ein Steward laust noch über die halb einge-
zogene Lanfeungsbrücke , küßt ernsthaft seine Frau
und zum erstenmal bellt die Sirene auffordernd ,
bestimmend alles überbrüllend in die von Tb -
nen erfüllte Lust hinaus .

Man wird den Hamburger Hafen , diese immer
wechselnd von Wasser, Luft . Sonne und von Men -
schenhänden geschaffenen Formen und Maschine-
rien gebildete Einheit nie vergessen und immer
von Sehnsucht danach erfüllt sein und braucht
doch nicht den Blick vom Hasen aus den massigen
Bau der Landungsvrücke und die dahinter lie¬
genden Silhouetten unruhiger Architektur über -
wältigend zu finden . Aber die Dämmerung , die
Schönheitsstunde der Großstadt , bringt das mit
« inemmal znsammcn : die aufflammenden Lichter
schwimmen wie Sterne darinnen , und wie nun
der Dampfer unter den Weisen der Schiffs -
-kapelle verholt , geschieht plötzlich ein Wunder
und unter den schwarz vor tücherschwenkenden
Menschen erfüllten Landungslirücken entschleiert
sich noch ein grau im Lichtglanz schwimmendes
Stockwerk mit winkenden Menschen. Und der
Mond ist ausgegangen und es ist nach diesem
Sommer und Frühling naßkalten Mißvergnü -
gens plötzlich warm geworden und drüben aus
der Land abgewandten Seite des Schisfes blickt
die dunkle Nacht auf das schwarzglÄnzende Meer
hernieder , auf dem noch die grünen und roten
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daß die Geduld des britischen Parlaments und
der britischen Nation nahezu erschöpft sei :
er habe auch den Fall angedeutet , daß die briti -
sche Regierung , wenn auch mit Widerstreben , ge-
nötigt sein könnte , unabhängig vorzugehen ,
wenn die Franzosen sich weigerten , ihren bis -
herigen Standpunkt zu verlassen . Was seinen
Reparationsanteil betreffe , so habe England
nicht darauf verzichtet, doch könne der genaue Be -
trag seines Anteils nicht angegeben werden , da
ja erst die Gesamtsumme der Entschädigung von
der vorgeschlagenen internationalen Sachverstän¬
digenkommission oder einem anderen Ausschuß,
aus den man sich einigen müßte , festzusetzen sei.
Die Summe müsse so hoch wie möglich ,
jedoch nicht phantastisch sein . Der Korre -
spondent teilt auch mit , die politische Erklärung
Mussolinis werde in London begrüßt , iw sie
ungefähr der britischen Auffassung entspreche, die
die Einstellung des deutschen passiven Widerstan -
deS mit einer baldigen Räumung des Ruhrge -
bietes durch Frankreich in Verbindung bringe .

Reger Meinungsaustausch in London.
w . London . 6 . Juli . Der französische

Botschafter hatte am späten Nachmittag eine
Unterredung mit Lord Curzon . Der b e l g i-
s ch e Botschafter war vorher von Lord Curzon
empfangen worden . Einzelheiten über den In -
halt der Un/rredung waren bisher nicht zu er -
fahren .

Aus dem besetzten Gebiet .
Auch England beteiligt sich an der Verkehrssperre .

Drei weitere Todesopfer — drei Verwundete .
w . Berlin . 6. Juli . lDrahtbrr .) Aus dem

Ruhrgebiet wird berichtet , seit gestern nachmit-
tag wird die V e r k e h r s sp e r r e auch von den
Engländern äußerst streng durchgeführt . Die
bisherigen grünen Paßstempel werden für un¬
gültig erklärt , die Ein - und Ausreise ist auf
Grund eines neu gestempelten Passes zulässig
und berechtigt auch zur Einreise in das sranMi -
sche besetzte Gebiet . In Duisburg ist gestern
schwere Artillerie eingetroffen . In Atlerbeck ist ,
wie bekannt wird , am 1 . Juli der Arbeiter Dien -
höser in einem Straßengraben von einem fran -
Mischen Posten erschossen worden . Gestern
wurde westlich iwn Schwerte im unbesetzte »
Gebiet der jugendliche Arbeiter Habig erschos-
sen . Ebenso wurden gestern srüh wegen Nicht-
beachtung der franz . Absperrungsmaßnahmen ein
Deutscher getötet und drei verwundet .

Ein weiteres Todesopfer .
Paris , 6 . Juli . (Drahtber . ) Nach einer Ha -

vasmeldung aus Düsseldorf ist am 4 . Juli ,
abends 10 Uhr , ein gewisser Wenhorer bei
Aalnberg westlich von Witten von dem Posten
Nr . 23 verletzt worden und an den Folgen
seiner Verletzung am Tage darauf gestorben .
Nach der Havasdarstellung soll er in Begleitung
eines anderen Deutschen auf den Posten zuge-
gangen fein . Auf das Kommando Halt sei er in
den Graben gesprungen und von dort aus er -
neut auf ben Posten zugegangen , worauf dieser
von der Waffe Gebrauch gemacht habe.

weitere Deutsche erschossen.
w . Duisburg . 6. Juli . Durch Patrouillen , die

die Straßensperre durchführen , wurden gestern
hier ein Deutscher getötet und drei weitere
verletzt .

w . Esse« , g . Iulj . In der vorletzten Nacht
wurde durch eine Patrouille sranzösischer Alpen -
jäger ein Deutscher erschossen und einer
schwer verletzt .

Die Ausweisungen .
w . Münster , S. Juli . Am 3. Juli wurden in

Bochum 20 und in Gelsenkirchen 40 Angehörig «
von Eisenbahnern anSgewiesen . In
Dortmund erhielten 5 Eisenbahnersalnilien den
Ausweisungsbefehl zugestellt . Der Fabrikant
Krausen in Westhofen wurde am 4 . Juli aus¬
gewiesen . Seine Familie mußte innerhalb vier
Stunden folgen .

Nachtlichter der Schiffe ihre Bahnen ziehen , und
die langen Kranen und Gerüste der Werste ragen
schweigend am Horizont .

Wahrlich , es ist Gnade des Schicksals, die zu
allem gehört , solchen Eindruck zu empfangen .
Aber am nächsten Morgem des alten Bischer
„Auch einer " Hat immer recht , zeigt es sich, daß
die Natur sich immer mit allen Reizen schmückt,
bevor sie wieder zu regnen ansängt . Es windet
noch dazu , wie wir die Nase an Deck stecken und
trotzdem guten Mutes und neugierig , wie Men¬
schen Gott sei Dank immer sind , dem qualmenden
Schlepper und den lassigen Bewegungen der dort
klärenden Seeleute zusehen oder den Kundigen
lauschen, die die vielen gleitenden User der Elbe
erklären .

Das > Programm der Reise kündigt für den
Nachmittag Helgoland an , der Mayordomc , wie
ich spanischen Ueberschristen des sonst nach Siid -
amerika fahrenden Dampfers entnehme , zu
deutsch leider Obersteward , hat die Gäste nach
Wünschen gesetzt , das Wasser hat sich aus dem
Gelbgrün der Elb« schon in Grünblau geändert ,
die Sonne wirst zuweilen ans den Wolken her -
vorbrechend glitzernde Streifen über das Meer ,
Regenwände . weiße lichte Stellen urfd Wolken¬
bälle verkleiden den Horizont , da taucht in der
Ferne Helgoland aus . Möwen umkreischen das
Kielwasser , einmal stiebt eine Schar weiß und
schwarz gefiederter Enten aus , von deren Art
ich erst diesen Winter eine im Borgelände der
bayrischen Berge geschossen habe , ein Schiffer -
boot flucht herüber , weil wir seinem Netz zu
nahe gekommen sind, und wir betrachten durch
unsere Gläser die wie ein italienisches rotes
Bauerntuch von Streifen durchzogenen Helgo¬
land« r Felsen . Zu den Füßen liegen die Trüm¬
merhaufen des Betons , der einst Forts zum
Schutze Deutschlands gebildet hat . Vielleicht ist 's
deswegen , daß wir so laut mit entblößten Häup -
tern das Deutschlandlied singen , als ein kleines
deutsches Kriegsschiff an uns vorbeigleitet . Am
nächsten Tag pfeift der Wind , die Sonne scheint
darüber und gegen Abend tauchen aus dem weiß -
blauen Meer die Küsten Norwegens auf .

Wir werden schenl
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Beschlagnahme von Erwerbslosengeldern .
w . Aachen, g. Juli . Von den Besatzaingsbehör -

den wurden gestern an den Haupt - und Neben -
stellen der Er werbslosensür sorge alle
vorhandenen Gelber in Höhe von etwa 70 Millio -
nen Mark beschlagnahmt und die weitere
Auszahlung von Erwerbslosenunterstützung ver -
boten .

Brutale Handhabung der Verkehrssperre .
w . Essen , 5. Juli . Mit welcher Brutalität

von den Franzosen die Absperrung der be-
setzten von dem unbesetzten Gebiet ohne Rücksicht
auf die hervorgerufene Lebensmittel -
katastrophe gehandhabt wird , zeigt die Tat -
fache , daß Milchtransporte in das besetzte Gebiet
nicht hineingelassen werden . Ferner wird die Ein -
und Ausreise von Geistlichen , die Sterbenden die
letzte Oelung bringen wollen , verweigert . Ebenso
sind Krankentransporte zwischen dem be-
setzten und unbesetzten Gebiet verboten worden .
waS besonders die ländliche Bevölkerung beim
Fehlen ausreichender ärztlicher Fürsorge hart
trifft .

Geiseln in Eisenbahnzügen als Garantien .
w . Paris , 6 . Juli . Havas meldet aus Düffel -

dorf . die belgischen Militärbehörden haben im
Anschluß an das Eisenbahnunglück -arif der Duis¬
burger Brücke beschlossen , deutsche Staatsange -
hörige alS Geiseln in den Zügen mitzuneh -
men , um dadurch neue Sabotageakte zu verhin -
dern . In jedem Wagen der einzelnen Züge sol¬
len ein oder zwei Deutsche als Geiseln geführt
werden , und wenn trotzdem die Sabotageakte
kein Ende sinden , soll die Zahl der deutschen Gei -
seln erhöht werden . Die Havasagentur verwen -
det sorgfältig das Wort „Geiseln " und spricht
von Garantien , die durch die zwangsweise Mit -
nähme von deutschen Personen gegeben werden
sollen.

Diese Geiseln in Eisenbahn ^iigen haben ihren
Borgang bereits aus dem Weltkrieg , während
dessen die Alliierten aus ihren Schiffen — be -
sonders im Mittelmeer — deutsche Kriegsge¬
fangene zu demselben Zweck mitsüchrten.

hart auf hark.
Berlin . 6 . Juli . (Drahtbericht .) Aus dem

Ruhrgebiet wird berichtet : Im Lauf des
heutigen Bormittags hat sich in Duisburg
eine Abordnung , bestehend aus Vertretern
der Stadtverwaltung , der Justizbehörden und
der Gastlichkeit in das Hauptquartier des
kommandierenden belgischen Gene -
r a l s begeben , um dem General das Bedauern
über die jüngst erfolgte Katastrophe bei Hoch-
seid auszusprechen und um die Befreiung
der Geiseln zu bitten . Der General hat es
abgelehnt , die Abordnung zu emp -
fangen und ihr durch einen Offizier sagen
lassen, eine Befreiung der Geiseln oder eine Er -
leichterung ihres Loses, sowie eine Milderung
der verhängten Strasmaßnahmen könne nicht in
Frage kommen.

Ein fachmännisches Urteil über das Duisburger
Eisenbahnunglück.

Köln , <3. Juni . Die „Rheinische Tageszeitung "
veröffentlicht eine Zuschrift von fachkundiger
wissenschaftlicher Seite über das D ut s bur g er
Eisenbahnunglück , in der auf die Tat -
fache hingewiesen wird , daß das Untergestell deS
gesprengten Wagens fast unversehrt geblieben
ist und daß auch die Gleise und die Brückenbahn
nicht beschädigt worden sind , daß dagegen der
Wagenkasten vollständig auseinandergeflogen ist .
Es gibt — so heißt es in der .Zuschrift — nur
eine einzige einwandfreie Erklärung für diese
Erscheinungen , nämlich die, daß eine Gas -
exp l o s i o n im Wagen erfolgt ist. Die Wa -
gen sind mit Oelgasbelenchtung versehen und da-
her mit einem OelgaSbehälter ausgestattet .
Sprengstoff ist also jederzeit vorhanden . Reines
Gas explodiert nicht, wohl aber wird es zu
einem gefährlichen Sprengstoff , sobald es sich mit
Luft vermischt. Bei Oelgas erhöht zudem staub-
haltige Luft die Entzündbarkeit des Gemisches
wesentlich. In dem besetzten Eisenbahnwagen
waren beim Ausströmen des Gases die Borbe -
dingnngen zu einer heftigen Explosion gegeben.

EhesterunSMuM
Frik Kreisler und der Pianist Michael

R a u ch e i s e n machen augenblicklich eine Tour -
nee dnrch Japan : sie werden nach allen Konzer -
ten stürmisch gefeiert .

Mittelalterliche Musik . Im Matheft der
Zeitschrift für Musikwissenschaft ist eine mit No -
tenbeifpielen ausgestattete Arbeit des Göttinger
Musikwissenschaftlers (aus Stratzburg vertrie -
benen ) Prof . Dr . Ludwig über die letztjährigen
Aufführungen mittelalterlicher Musik in der
Badischen Kunsthalle (Karlsruhe ) erschienen ,in der dieser erste Kennner dieser Materie die
Ergebnisse der von der Badischen Kunsthalle ge-
meinsam mit dem Freiburger musikwissenschaft¬
lichen Institut durchgeführten Veranstaltung ein -
gehend bespricht und ihre grundsätzliche Bedeu -
tung für die Erkenntnis der mittelalterlichen
Musik wüdigt .

Karlsruber K !iuftlcr «rf »l ». Ueber den Schauspieler
Fritz Herz jung , also den von seinem gelegentllchen hie¬
sigen Auftreten bekanntet ! Sohn unseres beliebten und
hochgeschätzten Fritz Her », legt man uns mehrere Be -
ivrechungen vor , aus denen -vir entnehmen , dah der
Karlsruher Landsmann in seinem WirkungSort am
Stadttheater zu Nordbausen erfreuliche Erfolge erzielt .So heißt es in den dortigen Kritiken u . a . „ Ten Vogelin Benedix Zärtlichen Verwandten schoß ab & • st mit
der ganz famosen , auch pantomimisch mit bezwingender
Komik pointierten Gestaltung des Schümmerich , die zu
fortgesetzten Heiterkeitsausbriichen binrife " . — „Im Ka¬
ter Lamoe schwadronierte K .H . als Geselle Neumerkel
gegen alle staatliche Ordnung , zeigte aber auch , dah er
durch schlichte Töne zu ergreifen vermag ." — „ Eine sehr
gelungene Leistung zeigte F . H . in der Rolle deS Inten¬
danten in Gilberts Frau im Hermelin : in Haltung .
Ton und Erscheinung die ausgesvrochene Marionette ,
in dem heitern Sviel wirknngSficher ."

Der Qverettenschwank „Meine Fra » . das Fräulein "
von Hans H . Ä e r l e t t , Musik von Hermann Beut -
ten . wurde von Direktor Stesster für die Konzerthaus -
gaftsviele zur Aufführung angenommen . Der Overet -
tenschwank wurde schon an vielen groben Theatern <Ber -
lin , München , Stuttgart , Köln , Wiesbaden usw . ) und
auch im Ausland tSchweiz . Holland , Dänemark usw . i
mit großem Erfolg aufgeführt . An den Städtischen
Schauspielen in Baden - Baden , wo „ Meine Frau , das
Fräulein " die Uraufführung erlebte , wurde das Stück
kürzlich zum 28. Male gegeben .
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Die Ausbreitung des Gas - , Luft - und Staub -
gemisches im Wagenteil mußte im Falle der Ent -
öündung genau die Wirkungen hervorrufen , die
bei dem Duisburger Fall bekannt geworden
find . Ein Ausströmen von GaS war bei unvor -
Uchtiger Behandlung der Einrichtung leicht mög -
" ch. Die Tatsache , daß fremdes Personal
wit unbekannter oder ungewohnter Konstruktion
stets unsicher arbeitet , tritt ja durch dieuuzäh -
^ igen Eisenbahnunfälle unter dem Be -
trieb der Regie deutlich in Erscheinung . Es
' cheint , daß die Duisburger Explosion hierfür
einen neuen Beweis liefert .

verbot aller Düsseldorfer Zeitunzen .
w . Düsseldorf . S . Juli . lDrahtbericht .) Seit

Kettern find alle Düsseldorfer Zeitun -
Ken von der Befatzungsbehörde verboten ,
jvte von den Franzosen in deutscher Sprache
verausgegebenen Zeitungen werden kostenlos
verteilt . Damit ist die Bevölkerung Düsseldorfs
jeder freien Meinungsäußerung beraubt und
°en Machenschaften der französischen Propa -
aanda wehrlos preisgegeben .

Vorwärts und Schlageten
Auch wer Sabotagehandlungen , die vom passi -

u en zum aktiven Widerstand übergehen , wegen
lhrer verderblichen Folgen für die gesamte durch
° >e brutalsten Repressalien der französischen
« arbaren gequälte Bevölkerung verurteilt , kann
andererseits Schlageter , als einem deutschen
yclden , der für fein Vaterland starb und mit
lernen Taten gewiß keine verbrecherische Hand -
tung beging , seine Ehrung nicht versagen . Was
wt aber die „deutsche " sozialistische Presse ? Das
^unstrierte Beiblatt des „Vorwärts " bringt eine
Photographie von einer Feier für S ch la g e t e r
unter der geschmackvollen Überschrift „Vom
oeutfchnationalen Rummelplatz " .

Aus dem Offenburger Gebixt .

Offcnburg . 6 . Juli . Der französische Komman -
Ieur gibt bekannt , daß die den Gemeinden
Windschläg und Ebersweier infolge des
Attentats aus die Eisenbahnlinie auferlegten
Sanktionen aufgehoben worden sind ,
nachdem die beiden Gemeinden die Geldstrafen
bezahlt haben und die Gemeinde Windschläg den
annähernden Betrag des angerichteten Sachscha -
° ens zurückerstattet hat . Infolgedessen ist der
Nachtliche Personenverkehr auf den Gebieten der
Gemeinden Ebersweier und Windschläg , sowie
^er Verkehr sämtlicher Beförderungsmittel ,
Fahrräder und Motorräder auf der Landstraße
Appenweier —Offenburg wieder frei .

Weiter hat der französische Kommandant an -
aeordnet , daß diejenigen Firmen , die Lagerplätze
tw Bereich des Bahngebietes haben , sofort alle
Unterlagen vnd Angaben zu liefern haben , die
jjt die Festsetzung der hierfür zu erhebenden
Gebühren notwendig sind . Weiter schreibt die
französische Kommandantur die Neuvergebung
«es im Bereiche des Bahngebietes angepflanzten
Geländes (Wecker und Gärten ) auS . Das Be¬
treten dieses Geländes ist vor der Neuverpach -
tung streng untersagt .

Die Regierungskommission des
Saargebiets in geheimer Sitzung

vor dem Völkerbnndsrak.
w . Genf , 6, Juli . (Drahtber .1 Der Völker -

bundsrat trat heute vormittag um 10 Uhr zu
einer gemeinsamen Sitzung zusammen , um das
am Dienstag beschlossene Verhör der Mitglieder
ver Regiernngskommisfion des Saargebietes
vorzunehmen . Sämtliche Mitglieder der Regie -
mngskommission waren erschienen : Der Präsi -
oent Rault ( Frankreich », der Belgier Lam -
bert , der Kanadier Waugh , der Däne
-vi o l t k e - W u i t f e l d und das s a a r l ä n -
a i s ch e Mitglied Land , der bekanntlich
trotz des Protestes der saarländischen Bevölke -
rung bei der letzten Ratstagung an Stelle des
ausgeschiedenen Sektor ernannt worden war .
Auch der französische Generalsekretär der Regie -
rungskommission Maurice nahm an der Sit¬

Aus Alk-Karlsruhe .
Bon Haus Robert Dirr .

Wer heutigentags einmal die Lust verspürt und
Gelegenheit hat , eine Weinwirtschaft in Karlsruhe
Zu besuchen , der könnte dabei leicht zu der Ansicht
kommen , daß die Karlsruher das Weintrinken erst
gelernt hätten , seitdem der Hmnbacher und der
<rt . Martiner mit Lastautos aus der Pfalz geholt
wird . Jedoch wäre sein Urteil durchaus irrig ,
denn der moderne Karlsruher ist auch im Wein -
tnnken nur ein Nachahmer seiner Altvordern .
>iwar hatten diese noch keine reichliche Auswahl
>n ihren Getränken , sondern mußten sich Jahr
™ir Jahr mit den Gewächsen begnügen , die ihnen
der Turmberg und das Grötzingen Tal lieferten .' Fragezeichen der Redaktion . )

In den letzten Jahren des ausgehenden 18 . Jahr -
Hunderts hatte in Alt -Carlsruhe jeder Bürger ,
gleichviel welchem Stande er angehörte , sein
« tammlokal , manchmal sogar deren zwei oder drei .
Zn seinen hochroten , hellbraunen oder hellgrünen
Löcken sah man die Herren der besseren Stände
imn Dämmerschovven in die «Sirene " oder in die
--Harfe Davids " gehen , während die Bürger am
uebsten den „Bären " , den „Rappen " oder das
--weiße Rühle " aufsuchten , liberal ! aber herrschten
angenehme Umgangsformen , wie überhaupt der
warkgräfliche Hof in diesen Jahren immer niehr
und mehr seinen Einfluß auf die kleine Stadt
Leitend machte . Die „niederen " Elemente , die
Zur Gründungs zeit von überallher beigezogen
waren , hatten Zunächst die Stadt wieder verlassen ,
und das schwäbische Naturell der liebenswürdigen
«llt -CarlSruherinnen trug wesentlich dazu bei , daß
die Geselligkeit den traulichen Charakter besaß , wie
wir ihn heutzutage noch in kleinen schwäbischen
Landstädtchen finden . Auch die Grenadiere der
städtischen Torwachen trugen eine besondere Wert¬
schätzung für die jungen Büßerinnen zur Schau ,
und manch schnorrige Liebesgeschichte konnte man
des Abends in den Wachstuben oder an den Stanim -
uichen zu hören bekommen . Die Soldaten der

^ urlachertorwache saßen zu jener Zeit in thren
dienstfreien Stunden zunächst hinter einein Schoo -
ven in der „blauen Ente " in der Durlachertorgasse .

Der eifrigste und tüchtigste Mann im Umtrunk
war ihr Wachtmeister , der in den besten Mannes »

Zähren stehende Korporal Troll . Obwohl er mit

zung teil . Der nicht öffentliche Charakter der
Sitzung ist auf den dringenden Wunsch des
französischen Ratsmitgliedes Hannotaux
zurückzuführen . Lord Robert Cecil fügte sich
nur zögernd diesem Wunsche und , wie er er -
klärte , nur deshalb , weil in der Debatte zahl -
reiche persönliche Fragen berührt würden .

Das Verhör dauerte mehrere Stunden und
war größtenteils ein Dialog zwischen Cecil und
dem französischen Präsidenten der Regierungs -
kommiffion , der sich in sehr heftiger Weise gegen
die Vorwürfe , die seine Regierungstätigkeit her -
vorgerufen habe , verteidigte . Cecil legte gro -
ßen Wert darauf , nicht nur die letzten Vorgänge
im Saargebiet und die Notverordnung , fanden
das ganze Verwaltuugsfnstem zu prüfen , nm
jedenfalls allgemeine Richtlinien für die künf -
tige Verwaltung auszuarbeiten . Da die Sit -
znng streng geheim war und bisher keine Mit -
teilungen gemacht wurden , sind Einzelheiten
nicht bekannt .

Ein Sprachenplebiszik in Elsaß-
Lothringen verlangt .

„Leur Muttersprache " höhnen Tag für Tag
die Franzosenblätter gegenüber den Forderun -
gen der einheimischen Presse und Parteien auf
Pflege und Förderung des Deutschen als der
Muttersprache von neun Zehnteln der elsaß -
lothringischen Bevölkerung . Der „ Elsässer
Kurier " , das oberelsässische katholische Blatt ,
macht nun den einleuchtenden Vorschlag , die
Frage einer Volksabstimmung zu unterwerfen ,
um festzustellen , wieviele Elsässer und Lothrin -
ger sich zur deutschen Muttersprache bekennen .
Auf diese Weise könnte diese Frage in der Tat
zwar nicht beseitigt , aber doch einer gerechten
Lösung nahe gebracht werden .

Das „Journal d 'Alsace et de Lorraine "
, an des¬

sen Adresse der Vorschlag gerichtet war . hat die
Maske daraufhin endgültig fallen lassen . Das
wäre ia das Pbebifzit , erklärt es haßerfüllt , das
von feiten der franzosenfeindlichen Kreise , ins -
besondere von selten der Zeitschrist „Elsaß -
Lothringen " immer wieder gefordert werde , und
das Frankreich nie werde zugeben können .

Der „Elsässer Kurier " nagelt diese Ab -
stimmungsfurcht der großspurigen Vertreter des
ivahren und allein echten Elfäffertum s mit
blutigem Hohn fest :

„Man hätte denken sollen , daß die „Alsace -
Lorrainer auf dieses Angebot eines Plebiszits
springen würden wie der Löwe auf die Gazelle .
Wir haben uns wüst getäuscht . Sie wollen nichts
davon wissen . „Le pUbiscite est fait "

, schreiben
sie . Wann es vollzogen worden , schreiben sie
nicht . Sicher nicht ip den Tagen des November
1918 , denn der Sprachenstreit ist erst seither auf -
getaucht . Damals hat unseres Wissens noch
kein normaler Mensch in ganz Frankreich und
Navarra zu bestreiten gedacht , daß das Elsässer -
Deutsch die Muttersprache der Elsässer wäre !
Also keine Baiazzo -Sprünge ! Das Ple -
biszit über die Muttersprache ist
noch zu machen . Also machen wir es !
So sagen wir . Die Alsace -Lorrainer aber , wenn
sie nur davon reden hören , lassen die Ohren
hängen , ziehen den Schwarz ein und nehmen
Reißaus . Spiegelberger . ick kenne dir !"

Deutsches Reich
Die setzte Sihungswoche des Reichstages .

Der Reichstag ist am Montag wieder zukam -
mengetreten , um noch etwa eine Woche vor der
Sommerpause zu tagen . Der Arbeitsplan ging
dahin , das laufende Material aufzuarbeiten
und sich dann auch während der Sommerkerien
für alle Möglichkeiten und Notwendigkeiten be-
reit zu halten . Denn es ist klar , daß die völlige
Ungewißheit und die außerordentlich kritische
Zuspitzung unserer politischen und Wirtschaft -
lichen Lage jederzeit wieder ein Zusammentre -
ten des Reichstages erforderlich machen kann .
Vorerst will man aber einmal aufräumen , um
dann für Wichtigeres freie Bahn zu haben , wenn

Leib und Seele Soldat war , trug er sich mit dem
Gedanken , seinen Abschied zu nehmen und zum
Zivildienst überzutreten . Es war ihm dieser Ent -
schluß durchaus nicht leicht gefallen , und der „Blaue -
Entenwirt " mußte ihm nur allzuoft mit feinett
Schövvlein wieder zu seinem seelischen Glüiksgesicht
verhelfen . Es wäre wohl auch nie zu diesem Ent -

schluß gekommen , wenn die Triebfeder zur Tat
nicht stärker gewesen wäre als sein Wille . Er war
nämlich einauartiert bei der alten Frau Fritz in
der Ouerallee ( Zähringerstraße ) , und deren Tochter ,
die „Jungfer Fritz 'n " , war Hofköchin im mark -
gräflichen Schlosse und sein Schatz . Sie wollte
nun aber keinen Wachtsoldaten zum Manne haben
und knüpfte an ihre Einwilligung zur Ehe die Be -

dingung , daß Troll den Militärdienst achttieren
und eine Zivilstelle bei der Stadt oder am Hose
annehmen sollte . Noch schwerer aber wie der Ent -

schluß , seinen Abschied von oen Grenadieren zu
nehmen , fiel dem biederen Korporal Troll die
Wahl feines Berufes . Er hatte von jeher eine be -

sondere Geschicklichkeit in der Wundbehandlung ge -

zeigt und während seiner zehnjährigen Dienstzeit
stets den Revierdienst versehen . So entwickelte sich
bei ihm im Laufe der Zeit eine gewisse Vorliebe zu
diesem Handwerk , und als es jetzt galt , einen Zivil »
berus zu wählen , kam er auf den Gedanken , sich
um die Stelle des WundarzneidienerS und Leichen »

fchauerS beim städtischen Hospital zu bewerben .

Alle Schritte , die zu tun nötig waren , um einer »

feits seinen Abschied vom Militärdienst und anderer »
seits den neuen Posten zu erreichen , wurden von
ihm unternominen , ohne der „Jungfer Fritz 'n "

ein Sterbenswörtlein davon zu sagen . Er wollte
ihr eine ganz besondere Freude damit bereiten ,
sie eine ? Tages so nah vor das so lang erstrebte
Ziel zu stellen . Es ging auch wirklich alles ganz
gut , und die Schövvlein in der „ Blauen Ente "

begannen dem Korporal Troll bereits wieder lieb »
licher einzugehen , als dies in der letzten Zeit der
Fall war . Da kam eines Tages die Jungfer Fritz 'n
wütend nach Hause und machte dein überraschten
Troll einen ganz unerivarteten Auftritt . Von
irgend einer Seite ber hatte sie erfahren , daß Troll
demnächst die Leichenschauerstelle übertragen be -
käme , und allsogleich hatte sie auch schon das kalte
Grausen überfallen , das aber sehr schnell einer
heftigen und hwigen Erregung weichen mußte .
Diese extremen Gesühlsschwankungen entluden sich

das Parlament vor die Notwendigkeit gestellt
werden sollte , in wichtige politische Entscheidun -
gen einzugreifen .

Vom Rechtsausschuh des Reichstages .

w . Berlin , 6. Juli . Der R echtsaus 'schu ß
deS Reichstages genehmigte eine Verordnung ,
wonach die Einkommensqrenze für Lohn - und
Gehaltspfäwdtingen aus 6 Millionen festgesetzt
wird .

Die wertbeständigen Löhne .
Berlin . 6. Juli . Nachdem die Verhandlungen

zwischen den Arbeitgebern und Arbeitnehmern
gescheitert sind , hat die s o z i a l d e m o k r a -
tische Reichstagsfraktion zur Frage der
Wertbeständigkeit der Löhne einen Antrag
eingebracht , in dem es heißt : Der Reichstag
wolle beschließen / die Regierung zu ersuchen , so-
fort auf Grund des Ermächtigungsgesetzes vom
24. Februar 1923 eine Verordnung zur Erhal -
tung der Wertbeständigkeit für die Gehalts - und
Lohnbezüge aller Arbeiter , Angestellten und Be -
amten zu erlassen

137 Prozent Aufschlag der Großhandelspreise .

w .Bcrli « , 6 . Juli . lDrahtber .) Nach den Be -
rechnungen des Statistischen Reichsamtes sind
die Großhandelspreise von rem 8170fachen des
Friedensstandes im Durchschnitt des Mai auf
das 19 88öfache oder um 137 Prozent im Durch¬
schnitt des Juni emporgeschnellt .

Die Besprechungen mit dem Nuntius in Berlin .
Berlin , 6. Juli Wie die Blätter melden , wurde

heute der päpstliche Nuntins P a c e l l i vom
Reichskanzler zur Fortsetzung seiner Be -
sprechungen empfangen . Der „Zeit " zufolge ist
eS noch ungewiß , ob die Verhandlungen im Laufe
des heutigen Tages zum Abschluß gelangen und
eine amtliche Mitteilung veröffentlicht wird . Im
Zusammenhang mit der Mission des Nuntius
Pacelli werden in den Blättern an die Reise
deS früh . Reichskanzlers Dr . Wirth nach Rom
Kombinationen geknüpft . Die „ Zeit " erklärt ,
daß es als ausgeschlossen gelten kann , daß die
Reichsregierung Dr . Wirth zu ihrem Beauf¬
tragten gewählt habe und dieser Reise keinerlei
außenpolitische Bedeutung beizumessen sei .

München gegen nationalsozialistische Ausschrei¬
tungen .

Die Mißhandlungen , denen Kommerzienrat
Frankel durch Nationalsozialisten kürzlich aus -
gesetzt war , veranlaßten den Münchner Stadtrat
eine Anfrage an dieMünchner Polizei -
d i r e k t i o n zu richten , welche Maßnahmen sie
zum besseren Schutz der Bürger und Bestrafung
der Uebeltäter zu nehmen gedenke . Der Antrag
wurde von sämtlichen Parteien angenom -
men . Der Antrag war von demokratischer Seite
gestellt , wurde in der Debatte vom Vertreter
der D .V .P . . der B .V .P . unterstützt . Die Sozia -
listen leisteten sich in der Aussprache alle mög -
lichen , höchst überflüssigen Ucbertreibungen .

VerschiedeneDvahtmelöungen
Die „Abrüstung- .

Seine Verminderung der englischen Streitkräfte .

wt London . 6 . Juli . Kriegsminister Lord
Derby teilte in einer Rede mit . daß nicht
beabsichtigt sei , die britischen Streit -
kräf t c noch weiter zu vermindern , denn
die gegenwärtige Truppenstärke stelle bereits
das Mindestmaß dessen dar , was die nationale
Sicherheit zulasse ,
Ein neues amerikanisches tuftrüftungsprogramm .

Paris , S Juli . Die „ Chicago Tribüne " berich -
tet aus Washington , das Heeres - und
M a r i n e a m t beabsichtigten , ein neues ame -

rikanisches Luftrüstungsprogramm auf -

zustellen . Zugrunde gelegt werde die Notwen -

digkeit , Neuyork und die industriereiche Küste
des ' Atlantischen Ozeans gegen einen etwaigen
Angriff aus der Luft zu verteidigen . Diese
Pläne würden es voraussichtlich notwendig
machen , die Budgets sowohl für den Armee - und

alle über dem armen Troll , und er vernahm aus
dem Schwall der Worte nur immer wieder die
kategorische Erklärung der Jungfer Fritz 'n und
deren Mutter , die sich auch sofort eingemischt hatte ,
daß die Mamsell nie und nimmer die Ehefrau eines
Leichenschauers und WundarzneidienerS wiirde .
Das passe zu ihrem heißen Berufe nicht !

Wiedermn wurde das seelische Gleichgewicht des
Korporals außerordentlich gestört und der „Blaue -
Entenwirt " lustig in Anspruch genommen . Dies »

mal aber blieb Troll stark , und trotz aller Liebe und
aller Austritte in der Querallee war er eines Tages
Wundnrzneidiener am städtischen Hosvital . Dieser
Borfall nun ließ die Jungfer Fritz 'n all ihr fchwäbi »

fches Naturell und ibre Liebenswürdigkeit vergessen ,
und sie brach kurzerhand ihre Beziehungen zu Troll
ab . Es dauerte auch gar nicht lange , da las inan
in dein Karlsruher Wochenblatt des Hosbuchsührers
Macklot die Anzeige von der Berehelichung der
Jungfer Fritz 'n mit dem Hofskriben : en Beyerlein .

Es ist nicht allzuviel über das fernere Schicksal
des ehemaligen Korporals und der ebemaligen
Hofköchin bekannt . Der alte Troll blieb Zeit seines
Lebens ein lediger Mann und ein treuer Stamm »

gast der „Blauen Ente " . Dank seiner Tüchtigkeit
hat er es noch zum Hosvitalchirurgen gebracht .

Bon der Mamsell Beyerlein aber erzählt man ,
daß sie den alten Troll doch nicht so schnell vergessen
batte , wie es zuerst den Anschein erweckte . Kundige
Leute glaubten zu wissen , daß sie unter ihren
Wäschestücken in der alten Kommode eine Silhouette
des Korporals besaß , die sie immer dann zu be »

trachten pflegte , wenn der Skribent Beyerlem im

Dienste war .

Literatur
Robert Franz . Von Professor Dr . Freiherr

H . von der Pfordtsn . «Wissenschaft und
Bildung . Heft 18ö) . 114 Seiten . Verlag von
Quelle & Meyer in Leipzig . 1923.

Am 24 . Oktober 1922 waren es dreißig Jahre ,
taß Robert Franz gestorben ist . Seine Werk «
Md längst anerkannt , nicht aber allgemein be-
kannt : seine Lieder zumal werden hochgepriesen ,
aber viel zu wenig gesungen . Auch an einer
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auch für den Marineluftdienst zuverdovpeln .
Das Armee - und das Marineamt erklärten , daß
man kein Wettrüsten mit Frankreich und Eng -
land beabsichtige . Es handle sich nur um die
KüstenverteidiguNg . Die amerikanische Küste fci
durch die große Anzahl von Flugzeugmutter »
schissen im Besitz der allierien Mächte bedroht .

w . Paris , 6. Juli . Die zuständige K« m« cr »
kommission hat auf Drängen des MinisterprÄl -
denten gestern beschlossen , heute nachmittag int
Plenum einen Ratisikationsentwurf
Wer das Washingtoner Abrüstungs -
a>bf ommen einzubringen .

*
Japan und das Washingtoner Abkommen .

London , 6. Juli . Reuter meldet aus Tokio :
Von zuständiger Seite wirb erklärt , das Marine -
departement habe seine Attaches angewiesen , un -
formell bei Großbritannien und Nord -
a m e r i k a zu sondieren bezüglich eines Vor -
schlages , eine Drei - Mächte - Konferenz
abzuhalten , die die Aufgabe hätte , das W a -
fhington - Pariser Abkommen zu er -
gänzen , ohne auf dessen Ratifizierung durch
Frankreich und Italien zu warten . Der Grund
liege in finanziellen Erwägungen , da die
Instandhaltung von Schissen , die nach dem Ab -
kommen abgebrochen werden sollten , unnötige
Kosten verursache .

Der Ausstand der englischen Dockarbeiter .
w. London , 6. Juli . Der Ausstand der

Dockarbeiter hat an Umfang zuMwommen .
Es streiken jetzt insgesamt 40000 Mann .

Auch ein Kriegsgewinnler .
Aus London wirb von einem großindustriellen

Konzern berichtet , dem der derzeitig ? englische
Premierminister B a l d w i n nahesteht . Dieser
Mr . Stanley Baldwin folgte nach Vollendung
seiner Studien seinem Vater in der Verwaltung
der Baldwin - Werke , in der er einen maßgeben -
den Einfluß ausübte . Zu dem Baldwin -Kon -
zern gehören Montan - und Hüttenwerke jeder
Art . die ihren heutigen Umfang dem Kriege
und den riesigen mit ihm verbünde -
nen Lieferungen verdanken . Reiche Ge -
winne erlaubten ständige Vergrößerungen , die
in erster Linie durch deutsche Kriegsge -
fangene ausgeführt wurden , während es die
kaufmännische Leitung verstand , sich wertvolle
feindliche Interessen zu günstigen Bedingungen
zu sichern . Die Rückwirkung einer derartigen
Geschästskonjunktur auf Politik und Wirtschaft ,
in einer Stunde , in der der bisherige Verwal -
tungSchef den Posten eines englischen Premier -
Ministers bekleidet , liegt auf der Hand . Neuer -
dings ist der Baldwin -Konzern auch in Ge -
schästsbeziehungen zur Sverlinggruvve
getreten , deren ausgedehnte Beziehungen sich
auch nach Nord - und Südamerika erstrecken . Da
dieser Sperlinakonzern seinerseits wieder stark
mit den Interessen des Ruhrgebiets verquickt ist .
so läßt dies naheliegende Schlußfolgerungen zu .

Kommunistische Umtriebe in Ungarn .

Budapest . 5 . Juli . (Korr . - Büro .) Die Buda »
pester Polizei verhaftete 11 Personen , meist
Eisenbahnarbeiter , wegen kommunistischer
Umtriebe . Die Verhafteten hatten aus Mos -
kau und Wien zu Agitationszwecken größere Be -
träge in Dollars , sowie von Bela Kun unter -
zeichnete Propagandaschriften erhalten , die zu ,
Wiederaufrichtung der Macht durch daS Prole -
tariat aufforderten . Die Fäden der aufgedeckten
kommunistischen Organisation erstrecken sich auch
aus Sie Provinz .

Berlin . 5 . Juli . lDrahtber .) Einem in einem
hiesigen großen Hotel abgestiegenen Amerikaner
wurden aus seinem Zimmer von einem anderen
Gast , der sich als Eduard Stange l in das
Fremdenbuch eingetragen hatte , Schmucksachen
und andere Kostbarkeiten im Werte von 500
Millionen Mark gestohlen .

Paris . 5. Juli lDrahtber . ) Nach einer Mel -

dung der „Chicago Tribüne " aus Neuyork ist
der bekannte Bankier Otto H . Kahl zu einer
neuen Studienreise nach Europa abge -

reist .

Darstellung fehlte es bisher , die alles zusam -
menfaßt . was über Franz zu sagen wäre . Hier
füllt Pfordtens neuestes Buch , der uns schon .
eine Reihe der schönsten Musikbiograplnen ge¬
schenkt hat . die Lücke . Er schildert uns den Men -
schen und den Künstler , wie er vor allem nach
eigenem Zeugnis in seinen Schriften , Briefen
und Gesprächen sich uns darstellt . . Besonders
wertvoll ist der am Schluß des Buches gebotene
Nebcrblick über Franzens sämtliche Lieder mit
kurzen erläuternden Bemerkungen .

Französische Geheimpolitik am Rhein . Der
Rapport Tirard , der in der englischen Zeitung
„Observcr " erschienen ist und in den Ländern
der Entente und im neutralen Ausland « großes
Aufsehen erregt hat . erscheint in den nächsten Da -
gen in ungekürztem Text in deutscher Ausgabe
im Richard Pflaum -Verlag A . --G . München , Her -
renstraße 10 . Der Broschüre i<st große Verbrei¬
tung zu wünschen .

Ich bleib' in meinem Vater-
lande .

Ich bleib ' in meinem Vaterlande .
Sein Los soll auch das meine fein ,
Sein Leid und feine Schmach und Schande
Sowie fein Glück und Ruhm ist mein .
In meinem Vaterlande will ich bleiben ,
Und keine Macht der Welt soll mich vertreiben .

Ich bleib ' in meinem Baterlande ,
Nur ihm gehört mein ganzes Herz ,
Ihm bleib ich bis zum GrabeSrande
Treu in der Freude , treu im Schmerz .
Für feine Liebe alles hinzugeben
Ist nichts zu teuer mir , und wär ' S das Leben .

Ich bleib ' in meinem Vaterlande .
Das ist mein Recht , das meine Pflicht ,
Ich fürchte Ketten nicht noch Bande .
Nickt ob mein Herz im Kerker bricht .
Ja sterbend will ich jenen Trost noch haben ,
Im Vaterlande müßt ihr mich begraben .

HossmanN von Fallersleben .
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hat noch immer Sie unseschwächte Teilnahme .qrv-
her Kreise . Das zeigte die Veranstaltung der
Deutschnatwnalen Bolkspartei , die für dieses
Dhema einen der bekanntesten U-Bootführer ,
FrHr . v . Forstner , gewonnen hatte . Der
Vortragsabend wurde von dem Vorsitzenden der
Ortsgruppe , Prof . Schmidt , eingeleitet . Seme
AusfüHrun «en gipfelten in der Mahn >un«. dah
die Sammlung aller nationalen Kräfte heute
not tue . Es gelte einen Kampf um ben Bestand
des Vaterlandes . Die Gefahr , frafe das Reich in
seiner Einheit zerstört wird , sei riösengrof !. Das
Gefährlichste sei aber, , daß es Kreise gebe , die sich
öara -n zu gewöhnen scheinen . In dem Kamps
um die Einheit sei der Widerstand die einzige
Waffe , die wir Haben.

Was unsere U -Bootwafse vollbrachte , das
zeigte , oft mit den urwüchsigen Ausdrücken des
,Men ehrlichen Seemanns " gewürzt , der Redner
v . F>orstner in Wort und Bil 'd. Mancher Hat sich
wohl schon gewünscht, einmal naturechte Aufnah -
men von diesen dramatischsten aller Kämpfe auf
den Meeren sehen zu dürfen . Er kam bei diesem
Vortrag auf feine Rechnung . Eine Reihe von
Bildern , die in ihrer Art einzig sind , wurde dem
Beschauer gezeigt . Manche brave Heldentat ge -
wann durch die anschauliche Darstellung tiefe,
eindrucksvolle Färbung . Bescheiden waren an -
faNigs die Leistungen der U -Boote hinsichtlich der
Schnelligkeit und des Aktionsradius . Rusch aber
wurde die U-Bootwaffe das , was man einen ge-
fährlichen Gegner nennt . Freilich sann der
Feind ans Abwehr . Immer triumphierte der
Geist Wer die Schwierigkeiten und Hindernisse ,
so daß man schließlich das U-Boot als das Mit -
tel Mir Entscheidung ansah . Wenig bekannt ist ,
baß der Kommandant von U 21 . der die Darda -
nellen dadurch gerettet hat , daß er plötzlich nach
Zurücklegung von 6000 Seemeilen zwischen die
dort versammelte feindliche Flotte fuhr .

Den Längenrekord schlug Rose mit seiner
Fahrt nach Amerika , die 12 000 Seemeilen be-
trug . Rbse wurde bekanntlich im besetzten Ge-
biet verhaftet und so mißhandelt , daß er 30
Wunden davontrug . Treue Kameradschaft habe
ihm jedoch den Weg in die Freiheit geebnet .
Bereits durch die glänzende Tat von Weddigen
mit U 9 war die U -Bootwaffe populär gewor --
den . Ihm gelang es , eine Reihe großer eng-
lischer Kreuzer auf den Grund des Meeres zu
legen . Der U -Bootkrieg sei durch eine Anzahl
politischer Einwirkungen in seiner eigentlichen
Entfaltung gehemmt worden . Am 1 . April 1917
hätte der eigentliche U-Bootkrieg erst beginnen
sollen . Die sog . „Friedensresolution " machte
dem Vorhaben ein Ende . Ohne daß irgend
jemand ein persönliches Verschulden nachgesagt
werden solle, sei man sich doch in weiten Kreisen
heute klar darüber , baß sie ein großer politischer
Fehler gewesen sei . Daß der U - Bootkrieg
human geführt worden sei , habe sogar der ame-
rikanische Admiral Sims erklärt , der darin die
Ursache des verlorenen Krieges erkennt . Die
Taten im U - Bootkrieg seien dazu angetan , der
Fugend wieder ein Ideal zu geben , nach dem
sie verlange . Was heldenhafter Widerstand ver -
möge , sehe man an Rhein und Ruhr . Bild und
Wort verfehlten ihren Eindruck auf die Besucher
des Abends nicht, die dem Redner mit herz-
lichem anhaltenden Beifall dankten .

Admiral Sims über einen deutschen Marine¬
offizier.

Belgische Soldaten haben kürzlich den in Essen
ivohnenden früheren U -Bootskommandanten
Korvettenkapitän Hans Rose auss Schwerste
mißhandelt und dann ohne Ang«be von Grün -
den ins Gefängnis geworfen . In «wischen ist er ,wie das Rote Kreuz mitteilt , wieder freigelas¬
sen worden und im unbesetzten Göbiet angelangt ,
völlig entstellt durch die sadistischen MiMandlun -
gen , denen er in der >Hand der Belgier ausge -
setzt war .

Admiral Sims ist bereits vor kurzem durch
seine Enthüllungen hervorgetreten , in denen er
erklärte , Deutschland habe den Sieg im Welt -
krieg erringen können , wenn es den U -Bootkrieg
rücksichtslos durchgeführt hätte . Durch die
Presse geht jetzt ein Zitat aus dem Buch „The
Victory at sea "

, worin der amerikanische Admiral
Sims von eben diesem deutschen Kapitän Hans
Rose folgendes berichtet :

Sein Name wurde in unserem Konvoizimmer
ldas Bureau , von dem aus die Begleitschiffe
lKonvois '

j der Truppentransportfchiffe ihre
Orders bekamen ) so vertraut , seine Art des Bor -
gehens war so individuell , daß wir den brave 1:
Jungen sozusagen gern mochten. Wir gewöhnten
uns eine gewisse Hochachtung für -vans an , weil
er ein tapferer Mann war , der sich ganz unge¬
wöhnlichen Gefahren aussetzte , und vor allem ,weil er sein verzweifeltes Handwerk mit einem
gewissen Anstand ausübte . So pflegte er öfter
mit dem Torpetieren eines Schiffes zu warten ,bis alle Rettungsboote besetzt waren , dann gab
er ihnen womöglich eine Schleppleine und Pro -
viant und hielt die Boote zusammen , bis der zu
Hilfe eilende Zerstörer in Sicht war . Dann erst
tauchte er und verschwand. Dieses menschliche
Verhalten bedeutete für Kapitän Rose ein er-
hebliches Risiko, denn ein Zerstörer in der Nähe
war für ihn , wie er wohl wußte , eine ernste Ge-
fahr . Er torpedierte untreu Zerstörer ,^ acob
Jones "

. Bei dieser Gelegenheit handelte Rose
mit seiner üblichen Ritterlichkeit . Die lieber -
lebenden des „Jacob Jones " hatten natürlich
keine Signalmittel , da die Funkentelegraphie
mit ihrem Schiff untergegangen war . Nun
sandte Rose unter beträchtlicher Gefahr für sich
seMt einen S .-O . -S .-Anruf lHilferuf ) aus , in
dem er die Länge und Breite angab und
Queenstown (Irland ) benachrichtigte, wo djie Be¬
satzung in offenen Booten treibe . Es war daher
nicht überraschend , daß Rose einer der wenigen
Unterseelwotskom,Mandanten ist , denen Seeoffi -
ziere der Alliierten heute gern die Hand drücken
möchten . Ich habe selber Seeoffiziere sagen
hören , daß sie wünschten , ii»n nach dem Kriege
kennen zu lernen . .

Serichtsstml
Karlsruher Schwurgericht .

— Karlsruhe , 6. Juli . In der heutigen
Schwurgerichtssitzung kam die Anklage des

Totschlags
gegen den ledigen 24 jährigen Kernmacher Al -
fons Wilhelm aus Durlach zur Verhandlung .
Der Zuhörerraum ist überfällt .

Der Angeklagte soll am 19 . März d . I . im
Hintergebäude des Hauses Lammstraße 47 in

Durlach seine Geliebte , die 28 jährige Hitwe
Kutz geb . Hampel erwürgt haben .

Wilhelm hatte auf verschiedenen Kriegsschau -
Plätzen den Feldzug mitgemacht und begab sich
nach dem Umsturz nach Oranienburg (bei Ber -
lin ) in Arbeit . Dort lernte er die Witwe Kutz
kennen . Es entspann sich ein Verhältnis , dem
zwei Mädchen entsprangen , wobei bemerkt sei ,
daß Frau Kutz aus ihrer Ehe einen sechsjähri -
gen Knaben hatte . Im Juli 1922 zog Wilhelm
mit seiner Braut und den Kindern nach Durlach
zu seinen Eltern , die aber das Verhältnis nicht
dulden wollten . Wilhelm konnte indessen eine
Hinterhauswohnnng erhalten , die aber keinerlei
Ausstattung erfuhr . Das einzige , was die Poli -
zei nach der Tat vorfand , war ein Strohlager ,
einige Teppiche, etwas Küchengeschirr und einen
Ofen , der zugleich als Herd diente . Hier hauste
die Frau mit den zwei Kindern , kärglich unter -
stützt sowohl von dem Bräutigam , wie durch die
ihr gesetzlich zustehende Rente . Wilhelm , der
auch öfters bei seinen Eltern hauste , geriet in-
dessen vielfach mit seiner Frau in Streit . Frau
Kutz , die schon einmal Durlach verlassen hatte ,weil sie von Wilhelm nicht genügend unterstützt
wurde , hatte auch Anfang d . I . wieder die Ab-
sich, zu ihren Eltern nach Berlin zurückzukehren .
Wilhelm erhielt aber von dieser Absicht Kennt -
nis und stellte sie nach seinen Angäbe « am 15 .
März zur Rede . Dabei soll es zu einer scharfen
Auseinandersetzung gekommen sein- Im Ver -
lauf des Streites soll die Kutz , eine äußerst
schwächliche Person , ihn mit dem Messer bedroht
haben . Er entwand ihr das Messer , sei dann
aber ans das Strohlager geworfen worden , wo
er von seiner Braut wie von einer Furie bear -
beitet worden sei . Er habe sich gewehrt , habe
ihr auch mit beiden Händen nach dem Hals ge-
griffen und solange gewürgt , bis die Kutz zur
Seite gefallen war . . Er habe dann um Hilfe ge-
schrien, aber keine Antwort erhalten . Als er sich
um seine Braut bemühte , merkte er , daß sie tot
war .

Wilhelm gibt weiter an , die Leiche neben der
Schlafstelle zugedeckt zu haben . Mit den Kin -
dern sei er an die Pfinz gelaufen , um gemein »
fam Selbstmord zu verüben , doch konnte er sich
aus Mitleid zu den Kindern nicht dazu ent -
schließen.

Der Vorsitzende verliest sodann zwei Briefe
des Angeklagten , die unter dem IS . März datiert
sind , also nach den Angaben des Angeklagten
am Tötungstag . Der eine der Briefe war an
die Eltern der Kutz aufgegeben , der andere an
die Pflegemutter des letzten unehelichen Kin -
des . In beiden schrieb Wilhelm , er nnd die Kutz
seien bei Ankunft dieser Briefe aus dem Leben
geschieden . An die Pflegemutter richtet Wilhelm
die spezielle Bitte , dem Kind Jngeborg im 14 .
Lebensjahr einen beigelegten Brief überreichen
zu wollen , in dem Wilhelm , der Vater , rührend
und menschlich die Geschichte seines Lebens und
des Zusammenlebens mit der Mutter des Kin -
des , zuletzt die Gründe , die zum Selbstmord
führten , mit genauen Daten erzählt .

Ganz im Widerspruch mit den Terminangaben
des Angeklagten stehen die Angaben einiger
Zeugen , die mit Wilhelm und seiner Frau täglich
in Berührung kamen . Drei Zeugen , der Haus -
besitzer , seine Frau und ein Mitbewohner , be -
haupten einstimmig , Sie Kutz , die der Angeklagte
am IS . getötet haben will , noch am Sonntag , den

18. und Montag , den 19. gesehen und gesprochen
zu haben . Damit stimmt auch das Gutachten des
Bezirksarztes überein , der die Leiche gleich am
20., nachdem der Angeklagte selbst die Polizei
benachrichtigt hatte , untersuchte . Es wird aus -
gesagt, daß die Tötung 10—15 Stunden vom
Zeitpunkt der Beschauung ab. also in der Nacht
vom 19 . auf 20. März vorgenommen worden sei .

Bezeichnend für die Gemütskälte des Ange -
klagten , der u . a . behauptet , mehrere Nächte hin -
durch neben der Toten geschlafen zu haben , istdie Tatsache, daß Wilhelm am Dienstag , den 20.,am Abend nach der Tat , die Kleider der Ge-
töteten an eine Kellnerin verkaufte , bei ber er
auch die Nacht zubrachte Wilhelm wird von dem
Sachverständigen als gewandter Mensch mit aus -
gesprochener sittlicher Stumpfheit geschildert , in
die Kategorie der Gesellschaftsfeinde ist er aber
nicht einzureihen .

Den Geschworenen wurden drei Fragen vor -
ge legt : die Schuldfrage auf Totschlag , eine Frage
nach mildernden Umständen und nach Notwehr -
tötung .

Die Anklage , die Oberstaatsanwalt Dr . Rud -
mann vertrat , hebt besonders darauf ab , daß die
Tötung vorbereitet sei , eine Anklage auf Mord
fei nur nicht erhoben worden , weil die Indizien
nicht stark genug sind .

Die Verteidigung , Dr . BernHeimer , die den
Totschlag zugibt , plädiert auf die Bejahung der
mildernden Umstände .

Die Geschworenen bejahten die Schuldfrage ,die beiden andern Fragen wurden ' verneint .
Auf Grund des Spruches der Geschworenen

wurde der Angeklagte Wilhelm vom Gericht zu
10 Jahren Zuchthaus und 7 Jahren Ehrverlust
verurteilt . (Die Anklage hatte 12 Jahre Zucht-
Haus und 10 Jahre Ehrverlust beantragt .

*
— Karlsruhe . 6. Juli . Der im Beleidigungs -

prozeß Dr . Pfeffer (Heidelberger Tagblatt ) —
Abg. Mager vielgenannte Fabrikant Hermann
Honnef von Heidelberg hatte sich mit dem
Fabrikanten Hermann Otto Bärwald wegen
Betrugs vor der Strafkammer zu verantworten .
Nach der Anklage soll Honnef im Spätjahr 1920
unberechtigterweise sich einen Schadenersatz von
14 600 Jl für eine Entstaubungsmaschine haben
gutschreiben lassen, die für ein Sägewerk der
Siedelnngs - und Landbank (Hagenfchießunter -
nehmen bei Pforzheim ) bestellt war . In der
Verhandlung wurden die eigenartigen Geschäfts-
Verhältnisse , die ganz unübersichtlich seien , der
Siedlungs - und Landbank berührt . Honnef
wurde zu 3 Millionen Geldstrafe und Bärwald
zu 300 000 Ji Geldstrafe verurteilt .

— Mannheim , 6 . Juli . Wegen St r a ß e n -
raubs standen der 19jährige Taglöhner Josef
Ullrich , der 22jährige Bürogehilfe Robert
Münch und die 36jährige verwitwete Luise
Dalliuger vor dem Schwurgericht . Sie hat -
ten einen Bürödiener überfallen und ihm seine
Tasche mit rund 4 Millionen Mark geraubt .
Ullrich wurde zu 1 Jahr 8 Monaten Zuchthaus ,Münch zu 1 Jahr 4 Monaten Gefängnis und die
Dallinger zu 1 Jahr 4 Monaten Gefängnis ver -
urteilt .

Aus Bädern und Kurorken .
Baden -Baden . Die Zahl der Kurgäste beträgt

bis heute 30 316.

HerrenalberSprude
Neo erschlossene Quelle von
hervorragender Beschaffenheit

Infolge nur sehr kurzer Fracbteutfernung

das billigste natlirllchelafeSwasser
Billiger als alle künstlichen , mit
Trink - Sole oder ähnlichen
Mitteln hergestellten Fabrikate .

3iv & ct 50 T « e . 155
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WMe gttlW
überläßt jung . , kinderl . Ehepaar 2 —3 unmöblierte
Zimmer nebst Küche oder -Benutzuna acgen hohe
Miete und Sxtra - Entschädwuna . Angebote unter

Nr . 5466 ins Taablattbüro erbeten .
' Kapitalien

WteHMthekeNnlMil
empfiehlt , kostenfrei für
Geldgeber . A « g . S «hn »>tt
Bankkomm , » arlsruhc ,
Hirichftr . 43 . Tel . 2117..

Offene Stellen

WWW
nnter günstigen Beding -
ungen gesucht . Minderes

Schul , I,aus
H . Landauer ,

Kailerstratze 183.

Sewandt
in französisch ,

orreivondcnz . perfekt
in Stenographie . Ma -
schinenichreibenn .sonst .
Büroarbeiten für bald
von hies . Jndnstriesirma
gesucht . Aussuhrl . An -
ßebote unter Nr . 5462
ins Tagblattbüro erbet .

Suche fleißiges , ehrl .
Mädchen

aus sosort oder 15. Juli
gegen zeitentsprechenden
Lohn u . gute Berosleag .Rubin . Winterstr , 50.

Konto Korrent*
Buchhalter

mit mehrjähriger Praxis , möglichst aus dem
Bankfach, baldigst gesucht . Angebote unter
Nr . 5464 ins Tagblattbüro erbeten .

Zum alsbaldigen Eintritt suchen wir einenTechniker
mit mindestens z Semester Baugewerksckiule . Be
werber , welche das Zimmereiliandwerk erlernt
hauen , erhalten den Borzug . Bezahlung erfolgt
nach Taiil . Angebote erbeten an die Landcswirt -
schastsftelle für das badifche Handwerk . Aktienge -

sellschaft Karlsruhe , Sriedrichsplab 4.

Süßstoff-Preise ab 1. Juli 1923
1 « . Packung — Süßkrast von reichl . 1 Pfund Zucker

M .
Vorzüglich zum Kochen , Backen usw .

Kann mitgekocht werden .

1 Tablette hat die Süßkraft von je l ' /zWürkel (7VS g) Zucker
Schachteln mit IM 200 500 Tabletten

M 2000 .- 8800 .- 00, !0 .-
zum Süßen von Kassee , Tee usw .

Erhältlich in Kolonialwaren » Drogenhandlungen und Apotheken .
Deutsche Sützstoff - Gef . m . H . H .. Verlin W 9.

Mwen ii . N .hmnvcn
jür die Nähabteilung so -
fort gesucht .

Damvkwaschanstalt
Schorvv .Kaiser- AlleeS7.
Zur selbstständ Führung
eines kleinen , srauew
loien Haushalts (Dkst
stadt,2Personen >saubere ,
ehrliche
Haushälleriu

für tagsüber sofort ge -
sucht . Angeb . unt . Nr
5465 ins Tagblattbiiro .

Sofort ordentch . tücht -
tiaes Mädchen od . Frau
gesucht sür tagsüber , evt .
vormittags bis nachmitt .
3 Uhr in klein . Haushalt .

Krau Merk .
H ü b s ch st r a ß e 14 .

Gebildete
MreWMnlin

perfekt Stenogr . u . Ma¬
schinenschreiben . Buch -
Haltung , in selbständiger ,
ungekünbiater Stellung ,
wünscht sich zu veränd .
Aertrauens - Stellung .
Angebote unter Nr . 5461
ins Taablattbüro erbet .

Gebildetes Kränlein
ucht Stelle als Nertäu -
erin oder Vüffetsräu -

lein in einem Kassee .
Angeb , unt . SJir . 5458 ins
Tagblattbiiro erbeten .

Suche für meine beiden
Töchter 118—20 Jahre !

Stelle in Holland
aus I . Sept . Angeb . unt .
Nr . 6457 i . Taablattbüro .

iMännllch
Kaihmann

in der Möbelbranche
der Reparaturen ausf .
u . Kundschast bedienen
kann , sucht Stell » . ^ Ang .
« . Nr . 5459 ins Tagblb .

Ml . NM bewand .
Arbeiten , sucht Besch « ,tg !
wom . Werkstattarb . Ana .unt . Nr . 5460 i. Tagblb .

Reise - ii. Sport-Hüte
in Stoff , Leder und Filz

in jeder Preislage/Neueste Formen

S . Rosenbusch
Spezialhaus für Damenputz
Kaiserstr . 137, am Marktplatz.

MMM ZB
VitMlfl .

ca . 1000 qm Keller , groß .
Garte », in Bayern , sos.
bezieht »., 160 Mill .,

iyeinreftauronf .
Bad .-Baden . 100 Mill .,

0flus, Ireldmg .
2X5 und lxs Zimmer ,
Garte » , 100 Mill .,

MoitS 'iMa
an der Ostsee , 16 Zimm ..
14 möbl ., sosort , beziehb .,
170 Mill .,
©oünöotis. OMaD
7 möbl . Zimm ., sos. be-
ziehb , groß . Garten , 5
weitere Wohnungen ver -
mietet , 60 Mill .

Mel -MMM
Ottseebad .

15 Fremdzimm , Privai -
Wohnug . «Karten . Stal -
lung , 250 Mill .

Aus Mlstratze
3 u . 4 Zimmer - Wohng .
100 Millionen .
M. öuW . MlgMe
Herrensir . 38 Tel . 5530.

Guterhalten schwarzer
Herd zu verkaufen.
Zu erkr . im Taablattb .

Fahrrad
sehr starkes , gut erhal -
>enes . zu verkansen .

Sirschstrahe 44 , pari .

Fabriken . Villen.
^mid-u .Geschästshäuser

stets zu verkamen .
Lieaenschastsbliro

Reimann & Karo .
Amalienst . 22, Xel .2280

Eine Schlafzimmer -
einrichtuna Tannen ),
eichenholzfarb . gestrichen ,
zu verlausen Anzuse¬
hen bei Malermeister K .
Waauer . »kriegstr . 74 .

Zu verlausen : Klapp -

Gr . 44 . weiß . Chinaerep
bluse , Herr .-Stiesel 44/45 ,
Damenhalbschuhe Gr . 42,
Roonstraße 30, <» ■ links .

3m dnnklbl . schweres
Tuch zu verk . Nowacks-
anlage 15 , 3. Stock ,

Bienenhonig
dunkel , gar . rein , z. verk .

Gesäße mitoringenl
Kurvenstr . 10 , Ii - rechts .

näutöpsuche
Einfamilienhaus

mit Garten , » arisruhe
oder 9! ähe zu kaufen ge-
sucht . Ang . m . Preis u .
Nr . 5463 ins Tagblb . erb .

auch reparaturbedürftige
kaust Eugen Mahl .
Geigenbauer , Kreuzstr . g ,
Ecke Katserftraße .

fiebrauclile Möbe
sowie ganze Hans¬
haltungen kaust die
Zlltmöbelftelle

Gemeinniitiige
Hansratsverwer -

tung
S ch I o b p l a (j 13 .

Telefon 3204.

Gut erhaltenes
Viauo

möglichst in dunk . Eiche ,aber u . U . auch in and .
Ausfertigung v . Privat -
mann gegen losortigeBe -
lahlung z. kaufen gesucht .
Angebote möglichst mit
Preisangabe u . Nr . 5468
ins Taablattbüro erbet .

Große gut erhaltene
Chaiselongue

zu kaufen gesucht - Ang .
m . Größe - u . Preisang .
unt . Nr . 5467 ins Taabi .

Gebr . guterh Herren -
fahrrad von Priv . zu
kaufen gesucht . Hebel -
straße lg . i Treppe bei
Rcmnann .

per 1 Kg Zinn
5000 Mt . ver 1 kg Blei

zahlt die Zinngießerei
L . Otto Bretschneider .
Karlsruhe » Herrenft.50,

Herrschastlicher
Uifitoriaiaagen oder
zu kaufen g >
Wagen müss >

bandauer
Ifen gefucht .» „ I . Die

agen müssen tadellos
erhalten und leicht ge -
baut sein . Angebote mit
Preis unter Nr . 5456 ins
Tagblattbüro erbeten .

Gebrauchte

Fahrräder ,
Rahmen ,

sowie einzelne Teile
zu kaufen gesucht .

fttötoißtiDtö . Kirnet ,
Aortttrave «.

Ankauf .
Alkelsen. Netalle.
tutnpen , Wier

kauitz höchst. Tagespreis
R . Winlerer

Waldbornftraße 37.
1- und 2. Hos .

MliMM
md Meint1 BMct
kaust

Hellmann ,
Freiburg i . B ..
Gartenstraße 1 .

Gebisse
per Zahn Mk .

15000 h^ r.
Alke Gold ' . Me » u.

Ulflllü" Gegenstände
brelllMke Taxpreis

kaust täglich

Frau 8. VMger.
Hirschstraße 31 , Iii.

natürliche Mineralquellen
sind die der Gesundheit zuträglichsten Tisch¬
getränke während der warmen Jahreszeit .

Wir empfehlen :
Apollinaris Brunnen
Herrenaiber Sprudel
Kaiser -Friedrich -Quelle
Oberselterser Mineralbrunnen
Rhenser Mineralbrunnen
Staatsquelle Niederselters
Telnacher Sprudel u . Hirschquelle
Erhältlich in Apotheken , Drogerien ,Feinkost- und Kolonialwarenhandlungen

Hakm ^Hassker
SO — ILcf . 0,55

& e$ vünbet tß » f

Alte Silber-, Gold - u. Plntln-Gejen-
rtänrfn zu gewerblichen Zwecken kauft ZU
MUUUb b» - höchsten Tagespreisen - ;̂

Hermann Gengenbach
Goldschmied und Juwelier
Kaiserstrafie ' 243 . Telefon 5156 .

Ankauf von Gold - u . Silberwaren
Brillanten , Perlen , Uhren usw .

aus Privatbesitz zu Höchstpreisen .
Täglich von 4—6 Uhr .

Kaiserstraße 82. am Marktplatz .
I Ph . Th . Koch aus Pforzheim , Bleichstr . 44,1

Gold - »nd Sliberwaren .

Meisen . Altmetalle,
sämtliche Altmaterialien
sowie Seiler- u . Speicherlram

kaust Feuerstein ,
Fasanenstr. 26,28 - Telephon 3481 .

ASt-Eisen , Lumpen , Flaschen ,
Papier, Metall usw.

kauft zu den höchsten Tagespreisen.
Händler .erhalten Vorzugspreis

J . Brotz ,
Marienstraße 18 . Telephon 3950
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Aus Baden
Aon der badifchen Textilindustrie.

— Freiburg . 6 . Juli . Die Lohuverhandlunaen
für die erste Kuliwoche am 6. Juli führten zu
keinem Beschlutz , trotzdem in den Verhandlun¬
gen bereits Lohuangebote gemacht wurden , die
höher waren als die Löhne , die in der übrigen
süddeutschen Textilindustrie , in Württemberg
und Bayern , für die gleiche Zeit nach Verein -
barung mit den gleichen Gewerkschaften bezahlt
werden . In den Verhandlungen wurden von
Arbeitgeberseite verschiedene Vorschläge dahin -
Nehend gemacht, zur Vermeidung der Entwer -
tnng des Arbeitsverdienstes eine schnellere Aus -
Zahlung des Verdienstes alsbald nach jeder Ar -
beitswoche zu ermöglichen . Leider haben auch
diese Vorschläge infolge des Scheiterns der Ver -
Handlungen vorerst zu keinem Ergebnis geführt .

* •

— Karlsruhe , 6 . Juli . Der Badische Lan -
deselektrizitäts - und Wafferwirt -
i ch a f t s r a t ist auf Montag , 9. Juli , zu seiner
ersten Tagung nach Karlsruhe einberufen wor -
den. Die Tagesordnung umfaßt die Fragen
des Ausbaus der Wasserkräfte , des Baues der
Wasserstraßen und der Elektrizitätsversorgung ^

- Pforzheim , 6 . Juli . Die Wucher Polizei
beschlagnahmte bei einer Händlerin den gefam-
ten Buttervorrat , weil sie 36 000 Ji für
ein Pfund Butter verlangte . — Da von Dur -
lach er Händlern für ein Pfund inländische
neue Kartoffeln der gleiche Preis wie für aus -
ländische, nämlich 3500—4000 Ji verlangt wurde ,
wurde der Verkauf eingestellt und der Preis fiir
inländische Kartoffeln auf höchstens 2400 .H fest¬
gesetzt . — Der Bürgerausschuß hat heute
nachmittag den früheren Bürgermeister von Of-
fenburg , Dr . B ü h r e r , der von der Sozial -
demokratie für den seit dem Weggang Stockin -
öers nach St . Georgen unbesetzten dritten Bür -
Kermeisterpoften vorgeschlagen worden war , mit
Mehrheit zum Bürgermeister gewählt .

— Wiesloch . 6. Juli . Beim Baden in der ziem-
lich tiefen Erzwäsche des Bergwerks ist die
l 4 jährige Tochter des Hirschwirts Wettstein
ertrunken .

- Mannheim , 6. Juli . Vor wenigen Tagen
fand Hier die Landes veri'amuÄung >der Arbeits -
Gemeinschaft evangelischer Hausgehil¬
fe nv e re i n e Süddoutschlmids , Gruppe Baden .,
in der etwa 12 Statidesovganisationen vertreten
sind, unter reger Beteiligung von Vertreterin -
neu aller größeren Ortsvereine statt . Einreihend
gesprochen wurde dabei u . a . über 'die Schwierig -
feiten eines ausreichenden Lohntarifes , worüber
öie zweite Vorsitzende, Fräulein W i n n a i . be -
richtete. Da Hie Festlegung eines Lohntarifes
der wirtschaftlichen Not des DienMotenstandes
allein nicht gerecht werden kann , wurde in An -
'schluß an einen Bericht von IngeNdpfarrer Lutz
über „Neue Wege der wirtschaftlichen Sel 'bsthilfe"
beschlossen , in Dieser Richtung 'die Organisation
des Verbandes weiter ausMbauen . So soll der
Verband Arbeits ^ leider und Schulhwerk qemein¬
sam beschaffen . Mit dem evan «eliichen Verband
der weiblichen Jugend in Baden soll eine Ver -
dindung eingegangen wenden , damit die Sta >n-
Desinteressen auch der dort organisierten Haus -
angestellten ÄUrch die Arbeitsgemeinschaft ver -
treten und ihre StandeserzieHun ^ geföi^dert wer -
den kann . Bei den Wahlen wurde an Stelle der
aus Gesundheitsrücksichten ausscheidenden bis -
lierigen ersten Landesvorsitzenden Frau Dr .
Ge rh a rd - Karlsruhe , Frau Pfarrer Lutz -
Mannheim gewählt .

- Mannheim . 6 . Juli . Ein großer Pelz -
biebstahl ist in der Nacht zum Freiing hier
verübt worden . Unbekannte Diebe schlugen die
Schaufensterscheibe eines PelAgeschüftes ein und '
stahlen zahlreiche Pelze im Gesamtwerte von
140 Mill . Mk. Für die Wiederbeschaffuna hat
die befohlene Firma eine Belohnung bis z>u
14 Millionen ausgesetzt.

- Heidelberg , S . Juli . Bei der Wendung
um eine Straßenecke stürzte ein junger Küfer
von dem Lastauto einer Großweinhandlung . Die
Hinterräder des Wagens gingen dem Unglück-
lichen über den Kopf und führten den sofortigen
Tod herbei .

— Heidelberg , 6. Juli . Gestern fand die erste
Tchloßbeleuchtung in diesem Jahre statt ,
äu der etwa 20 000 Besucher von auswärts nach
Heidelberg gekommen waren . Zur Bewältigung
des Verkehrs waren sechs Sonderzüge eingelegt
worden .

a . Weinheim . 5 . Juli . Bor dem Gebäude der
Post an der Ecke Bahnhof - und Bergstraße ist
Gestern abend kurz vor 8 Uhr ein junger Rad -
fahrer tödlich verunglückt . Der junge
Mann konnte infolge Versagens des Freilaufes
sein Rad nicht bremsen und fuhr in einen lang¬
sam um jene Ecke fahrenden beladenen Heu-
wagen so unglücklich hinein , daß er mit dem
Rade zu Falle kam : das Hinterrad des Heu-
Wagens ging dem Radfahrer über die Brust .
Da die Rippen gebrochen wurden , war die Ver¬
letzung tödlich. Der Verunglückte , der feinen
Verletzungen in der nahen elterlichen Wohnung
bald darauf erlag , war der löjährige Georg
Leo Wilhelm , jüngster Sohn des früheren
Direktors des hiesigen Porphyrwerkes . — In
einem Neubau in der Sophienstraße erlitt ein
Arbeiter des Gaswerkes , der mit dem Legen
von Gasrohren beschäftigt war . eine G a s v e r -
aiftung . Der Verunglückte wurde ohnmäch-
tig ins Städtische Krankenhaus überführt . Es
besteht Aussicht, ihn am Leben zu erhalten .

- Oberkirch , 6 . Juli . In rasendem Tempo und
ohne Signal fuhr in den gewundenen Straßen
von Renchen ein Kraftwagen in eine Rad -
sahrergruppe hinein . Zwei der 3,adsahrer
konnten sich im letzten Augenblick nach rechts und
links retten , während der dritte , ein Geistlicher
von Windschläg, von dein Auto ersaßt , Ml Boden
geschleudert und verletzt , sowie das Rad zertrüm -
wert wurde .

— Kehl , 6 . Juli - Gastwirt Max Fl ad t hat
zwei französischen Soldaten das Le -
b e n gerettet , lieber den Vorfall berichtet die
„Kehler Ztg .

" folgendes : Das französische Mili -
tgr hatte soeben eine Brückenschlagübung be¬

endet und war mit dem größten Teil seiner Flo -
tille und dem Rettungsboot bereits in den jen-
seitigen Kleinen Rhein eingefahren bis auf ein
Boot , dem es nicht gelang , die Anker zu lichten.
Bei den vergeblichen Versuchen , die hierbei ge-
macht wurden , kippte das Boot mit seinen vier
Insassen , einem Korporal und drei Soldaten
um : der Korporal konnte sich an das nahe
rechte User retten , während die drei Soldaten
abtrieben und um Hilfe schrien. Herr Fladt
sprang ihnen nach , nachdem er ihnen zugerufen
hatte , sie möchten sich ruhig verhalten , und es
gelang ihm , zwei davon ans Land zu bringen ,
die ihm in lebhafter Weise ihren Dank bezeug-
ten . Der Korporal war inzwischen auch ins
Wasser gesprungen , um dem dritten nachzn-
schwimmen, gab aber das Unternehmen auf , da
es ihm aussichtslos erschien. Wie man hört , soll
auch der dritte Soldat weiter unten wieder ans
Land gekommen sein.

- Freiburg , 6 . Juli . Gestern abend 7 .40 e n t -
gleiste im hiesigen Güterbahnhof der einsah-
rende Güterzug 8674 aus noch nicht aufgeklärte
Ursache . Sechs Wagen wurden beschädigt. Ein
Schaffner erlitt schwere Kopfverletzungen . Der
Betrieb ist nicht gestört .

- Freiburg , 6. Juli . Zu E r zb . Geistlichen
Räten ad hon. ivnrden ernannt : Ludwig Wil¬
helm Körner , Ordinariatssekretär in Freiburg :
Franz Karl Jener , Pfarrer in Grunern . früher
Dompräben dar in Freiburg : August Lipp . De -
kan und StwdtPsarrer in Offenburg : Franz
Xaver Lipp, Stadipfarrer der Jesnitenkirche in
Heidelberg

d . Hattingen , 6. Juli . lDrahtber .f Das An -
wesen des Landwirts G e r s b a ch ist ein Raub
der Flammen geworden . Die Fahrnisse
konnten größtenteils gerettet werben . Die Ur -
fache des Brandes ist unbekannt .

d . Schapbach. 6. Juli . lDrahtber . ) Ein be -
dauerlicher Unglücksfall hat sich hier beim Ein -
bringen der Heuernte ereignet . Die Ehefrau
des Schmiedemeisters Joseph Weiß hatte sich
beim Heimfahren des Heues auf die Deichsel
zwischen zwei aneinandergehängte Heuwagen ge-
fetzt . Beim Fahren fiel die Frau herunter und
die Räder des angehängten Wagens gingen ihr
so unglücklich über den Kopf, daß der Tod auf
der Stelle eintrat .

Ms Machbarittnöern
Mit allen Mitteln.

= Lndwigshafcn . Auf dem letzten Wochen-
markt versuchte ein Mann die Marktbesucher ge-
gen die Verkäufer dadaurch aufzuhetzen ,
daß er die Leute aufforderte , die „Wucherpreise "
nicht zu bezahlen , sondern sich die Waren „ein-
fach zu nehmen ". Bei Feststellung der Perso -
nalien des Provokateurs stellte sich heraus , daß
es ein Schiffer war , der in französischen Diensten
steht und der unzweifelhaft bestellte Arbeit der
französischen Propaganda leistet , um die eiuzel -
nen Bevölkerungsklassen , vor allem die Stadt -
und Landbevölkerung , gegeneinander aufzuhct -
zeu und durch Vernichtung der Einigkeit inner -
halb der Bevölkerung des besetzten Gebietes den
passiven Widerstand zu brechen.

Mis Sem Stadtkreise
Persvnalmitteilunge « . Ministerialdirektor Dr .

Ernst B e r n a n e r beim Justizministerium
wurde zum OberlandesgerichtsprüsideNten . Mi -
nisterialrat Dr . Friedrich Sch midt beim Justiz¬
ministerium zum Ministerialdirektor und Ober -
landesgerichtsrat Gustav B r u g i e r zum Mini -
sterialrat beim Justizministerium ernannt .

Erzbischos Dr . Fritz wird am Montag , 9 . Juli ,
abends 6 Uhr , hier eintreffen und in der St .
Stephanskirche feierlich empfangen werden . Im
Laufe der Woche wird der Erzbischos die hl.
Firmung erteilen .

Das Notgeld der badischen Gemeinden. Da
zurzeit keine Knappheit an Zahlungsmitteln
mehr besteht, haben der Finanzminifter und die
Reichsbahndirektion Karlsruhe die Annahme des
von den badischen Gemeinden ausgegebenen Not -
geldes ans die Kassen am Ausgabeort und des-
sen engeren Wirts,chaftSbezirk beschränkt.

Guthaben von deutschen Reichsangehörigen
aus Spareinlagen , Kontokorrenten usw . bei
Geldinstituten in der Tschechoslowakei sind noch
bis zu einem gewissen Prozentsatz a e s p e r r t .
um als Garantie für die von den Berechtigten
in der Tschechoslowakei etwa zu zahlende Ver -
mögensabgabe zu dienen . Nachdem nunmehr
der Vertrag zwischen Deutschland und der
Tschechoslowakei zur Vermeidung der Doppel -
besteneruug ratifiziert ist , sind die noch aesperr -
ten Guthaben freizugeben , soweit der Inhaber
nach dem Vertrag der Vermögensabgabe in der
Tschechoslowakei nicht unterliegt . Nähere Ans -
künste erteilt der Rechtsbeistand der deutschen
Gesandtschast Prag . Dr . K . Stark , Prag 11 ,
Wekzanka 8 .

Das Goldzollaufgeld . Für die Zeit vom 11 .
bis einschließlich 17. Juli beträgt das Goldzoll -
ausgeld 3 181 900 v . H.

Die Millionen - Note . Wie verlautet , ist die
Reichsbanknote über eine Million nunmehr fer -
tiggestellt . Der Schein ist etwas größer als der
300 000 ^ - Schein nnd dunkel in der Farbe . Die
linke Seite zeigt einen Dürerschen Franenkopf .

Erfolgreich . Bei einem engeren Wettbewerb
der Stadt Ettlingen zur Erlangung von Eni -
würfen zu einem Jugendheim wurde das Pro -
jekt des Architekten Fritz Vogt , außer Wett -
bewerb , infolge bester Lösung , von der Stadt -
gemeinde angekauft .

Schiileraufführungen des Badischen Konser¬
vatoriums . Im Programm des 4. V o r t r a g s -
abends dominierten die Wiener Klassiker.
Eine Klaviersonate von Jos . Haydn erfuhr in
der Wiedergabe durch Margarethe Ruprecht
eine sehr saubere Ausarbeitung , so daß iede
Einzelheit des thematischen Gcfüges ins Licht
trat . Einer Klaviersonate von Schubert gab
Hertha R o h r e r strömendes Leben . Man
spürte eine urwüchsige Musikernatnr . Martin
Spengler spielte das Violinkonzert in
G - Dur von Mozart recht gewandt , im lang¬

samen Satz mit schönem gesangvollem Ton . Mit
angenehmer Stimme , aber noch zu unpersönlich ,
sang Hermann Kahn Balladen von Löwe und
Lieder von Schubert . Frau Martha Jdler
wußte dagegen mit dem Gebet der Elisabeth
und der Hallenarie sowohl durch ihren blühen -
den, gutgeschulten Sopran , als auch durch ihren
von innerlichem Erleben zeugenden Vortrag zu
fesseln . Die Klavierbegleitungen zu dem Kon-
zert und den Gesängen lagen bei Johanna
Hube r , Else B o d f e l d und Engenie Schnei -
d e r in bewährten musikalischen Händen . t.

Das Neichsgesetzblatt Nr . 47 vom 4 . Juli hat
folgenden Inhalt : Reichsknappfchaftsgesetz. —
Einführungsgesetz zum ReichSkuappschastsgesetz.
— Gesetz zur Aenderung des Einsührnngsgeset -
zes zum Reichsknappschaftsgesetz. — Gesetz , be-
treffend Aenderung des Umsatzsteuergesetzes vom
24. Dezember 1919.

Unfall . Eine Köchin stürzte in der Ettlinger
Straße von einem beladenen Heuwagen , zog
sich eine Gehirnerschütterung zu und mußte nach
dem Städt . Krankenhaus gebracht werden .

Eist Zusammenstoß erfolgte in der Karlstraße
zwischen einem französischen Personenauto und
einem Motorradfahrer . Letzterer wurde zu Bo -
den geschlendert und an der Schulter verletzt .
Das Motorrad wurde beschädigt.

Ausschreitungen. Donnerstag nachmittag warf
ein hier wohnhafter verheirateter Händler einen
Dreher in angetrunkenem Zustande gegen die
Mauer des Amtsgefängnisses III und brachte ihm
zwei Messerstiche bei. Dem einschreitenden Poli -
zeibeamten leistete er erheblichen Widerstand .

Die Alarmbereitschaft wurde gestern früh 3 'A
Uhr nach einem Hause der Südendstraße gerufen ,
wo ein Einbrecher versucht hatte , nach Ein -
drücken des Waschküchenfensters in das Haus
einzudringen . Beim Eintreffen der Alarmbe -
reitfchaft hatte jedoch der Täter schon die Flucht
ergriffen , ohne etwas entwendet zu haben .

Die Wuchcrpolizei brachte zur Anzeige einen
Eierhändler von hier wegen übermäßiger Preis -
steigernng mit Eiern , einen Kaufmann von hier
wegen übermäßiger Preissteigerung mit Tex -
tilwaren und einen Mechaniker von hier wegen
unerlaubten Handels mit Fahrrädern , einen
Viehhändler von Staffort wegen übermäßiger
Preissteigerung mit Schlachtvieh , nnd einen
Fabrikanten von Bad Teinach wegen Handels
mit Möbeln ohne Erlaubnis .

Chronik der Vereine.
Der Verein Jugendhilse hielt letzter Tage eine Sit -

zung seines engeren und weiteren Ausschusses ab , in
der eine Reihe wichtiger Kragen behandelt wurde . Die
Wahl von Altstadtrat Dr . Fr . Weil als 1. Vorsitzen-
den sowie des Stadtschularztes Dr . Paul als 2. Nor -
sitzenden , des Rektor B a s ch a u g als 1. und Oberver -
waltuugsinspektor B o d s e l d als 2 . Geschäftsführer
wurde endgültig bestätigt. Ein wichtiger Gegenstand
aller Beratungen bildet immer die Beibringung
der Mittel , um die segensreiche Arbeit des Vereins
fortsetzen zu können . Unter der Teuerung leidet die
Arbeit des Vereins ganz außerordentlich . Während im
Jahre 1021 noch 8500 Kinder in Heimen und Erholungs -
statten untergebracht wurden , war dies in diesem Jahre
nur für 920 Kinder noch möglich . Die beliebteste Er -
holungsstätte der Kinder , der H e n b e r a , muhte ganz
ausgegeben werden . Daß diese Einschränkung eine nn -
geheure Gesahr sür den Rachwuchs des Volkes bedeutet,
liegt aus der Hand . Denn die gegenwärtigen Gesund-
heits - und Lebensbedürfnisse, unserer Jugend machten
eher eine Vermehrung der Unterkunstsstellen in Hei -
men usw. nötig , denn einen Abbau . Wenn nur 020
Kinder weggebracht werden können , so bedeutet das ,
das, Tausende Kinder , die es genau so dringend nötig
hätten , daheim bleiben müssen. Der Verein ist also
nicht mehr in der Lage, trotz des besten Willens , sein
Programm durchzuführen. Einen Ersatz sollen nun die
in der nächsten Umgebung der Stadt eingerichteten
Lust » und Sonnenbäder bilden , mit deren Be-
trieb in diesen Tagen begonnen wird . Der Verein
Jugendhilfe hat einige Baracken und Hütten erworben ,
die Plätze wurden teils von der Stadt , teils von Ver -
einen zur Beringung gestellt, die Kinder sollen da sich
durch Aufenthalt im Freien kräftigen und erholen , sie
erhalten die Quäkerspeisuug , die Einrichtung soll also
ein Ersatz sein für die früheren Erholungsstätten . Aller-
dings die herrlichen Schwarzwaldberge , die idyllischen
Schwarzwaldtäler , die rauschenden Schwarzwaldlannen ,
die würzige Schwarzwaldlust , die kann halt leider nicht
beigeschasst werden . Aber immerhin , die Kinder sind
aus dem Dunst , der Enge der Stadtwohnnng heraus ,
kräftigend und gelnndheitsördernd wird auch diese Er -
holuugskur sein . Aber auch diese Unterbringung kostet
viel Geld . Die Ausstellung und Herrichtung der Ba -
racken . der Plätze usw. verschlingt Millionen , die Pflege
und Wartung der Kinder , die Verköftigung der Kinder
ist ebenfalls sehr koftsvielig . Stadt und Staat und Pri -
vate tun ihr Möglichstes, um dem Verein Jugendhilse
die Arbeit zu fördern . Aber noch grobe Beträge sind
vonnöten , um nur den dringendsten Notwendigkeiten
gerecht zu werden . Es sei wiederum ein Appell an die
Bevölkerung gerichtet , mitzuhelfen an diesem Jugend -
werke . Wem es irgend möglich ist. der gebe fein Schers-
lein . Jeder , auch der kleinste Betrag , verzinst sich reich-
lich in der Gesunderhaltung unserer Jugend . Niemand
dars bei diesem Werk zurückstehen . Gaben in ieder
Höhe sind jederzeit willkommen und werden aus der
Geschäftsstelle. Kreuzstratze 15. Hebelschule , gerne ent-
gegengenommen.

Veranstaltungen.
Städt . Konz-rthaus . Aus die heute Samstag statt-

findende Erstaufsiihrung der Operette „Die Förster -
christel " sei hiermit nochmals hingewiesen. Morgen ,
Sonntag , sinden zwei Vorstellungen statt ! es wird nach-
mittags SM Uhr und abends 7Vi Uhr „Die Förster -
christel " aufgeführt . — Montag . den 0 . Juli , gelangt
ebenfalls die Operette „Die Försterchristel" zur Auf-
sührung , nnd zwar für Mitglieder der Volksbühne .
Dienstag , den 10 . Juli , ist die Erstaufführung der
Overettenneuheit „ Buschi tanzt " von Ralph Benatzkn.

Diriaentengastfvicle im Stadtgartcn . Es sei nochmals
auf daS heute abend von 8 bis 11 Uhr im Stadtgarten
stattfindende Dirigentengastspiel des Komponisten nnd
Dirigenten Ludwig Siebe aus Berlin hingewiesen.
Im Falle schlechter Witterung wird das Konzert in die
Festhalle verlegt . Es ist sonach die Gewähr geboten ,
daß dieses Sonderkonzert im Rahmen der Stadtzarten -
lonzerte auf alle Fälle zur Ausführung kommt. Em -
trittskarten im Vorverkauf : Stadtgarten und Kiosk
beim Germania .

Contrabakkouzert . Heute, Samstag , findet abends
8 Uhr im Eintrachtfaale das Konzert des hiesigen Eon -
trabaffisten Hans Hartwig statt . Der jugendliche
Künstler wurde an die Charlottenburger Over enga-
giert und möchte sich mit diesem Soloabend von Karls -
ruhe verabschieden. Zur Mitwirkung wurde die tn
Karlsruhe bereits als vorzügliche Konzertfängerin ein-
geführte Sopranistin Olga Bürger - Fechner ge-
wonnen . Den Klavierpart hat der Gatte der Künst-
lerln , Kapellmeister Julius Bürger vom hiesigen
Landestheater , übernommen . Karten bei Kurt Neu-
seldt.

Neneräfflinng des „ Friedrichshof". Wie aus dem
Anzeigenteil ersichtlich , wird das Restaurant „Fried -
richShos " am 15 . d . M . neu -eröffnet . Es wird nicht
mehr als Kaffee geführt , sondern soll von jetzt an als
gutbürgerlichc Speifewirtschaft nach Münchner Art be-
trieben werden . Der neue Pächter hatte mehrere Jahre

das große „ Heilig- Geist"- Restaurant in Mainz inne ,
und es ist durch eigene Schlachtung und sachmännischen
Betrieb beste Bedienung gewährleistet.

Standesbuch'Auszüge.
Todesfälle . 4. Juli : Rosa Fnchs , alt 22 Jahre ,

Ehefrau des Trödlers Hirsch Fuchs : Marie Engel ,
Haushälterin , ledig, alt 47 Jahre . — 5. Juli : Emilie
Weisbrod , alt 72 Jahre , Witwe des Steinbrechers
Frz . Weisbrod : Karol . Schleich , Privat . , ledig , alt
77 Jahre : Herbert , alt 1 Jahr 4 Monate 13 Tage , Vater
Albert Scdweigert , Dekorateur : Hch . H o g n e r ,
Metzgermeister, Witwer , alt 78 Jahre . — 6. Juli : Ma¬
thilde Benckifer , alt 68 Jahre , Witwe des Geh. Rats
Robert Benckifer.

Schule und Kfrch*
Aus dem badifchen Schulwesen.

Am Montag , den 16 . Juli , wirb eine ordent¬
liche Handelst ehre rprnfung ihren Anfang neih -
men . Ferner sinden Aufnahmeprnffungen in die
drei Oberikurse des Lehrerseminars Ettlingen
und des Lehrerseminars I in Karlsruhe am
Dienstag , den 11 . September , statt . Der nächste
Aus -bUdungsknrs für H>a ndwrbeitslehre ein nen
im Uuterfeminar des badrschen FrauenvereinS
nimmt Anfang September seinen Ansang .

Wo gehen wir am Sonntag hin?
t . Mit Bahn nach Rotenbach i . Enztal

fgroße Holzsägewcrke ) . Von hier die Talstraße
aufwärts ll km) bis zur Eyachmündung , dann
in dem «rünen Walötal der Eyach ffrüh auf dem
linken User sonnig , auf dem rechten schattig)
leicht ansteigend zur schön gelesenen Eyach -
mühle und auf nicht zu verfehlendem gutem
Wege über Dobel ( 70O m ; Aussicht !> nach
Herren alb (3K—4 Std .s .

2. Mit Bahn nach B erghau sen . Vom
Bahnhof über die Gleise , dann rechts die Bahn -
linie entlang , bei den letzten Häusern von der
Landstr . ab u . rechts aus Nebeusträßchen weiter :
beim Beginn des Waldes die breite , etwas an -
steigende Straße am Waldrand auswärts , bei
der Gabelung rechts, über die Höhe lBlick auf
Durlach , das Pfinztal , Schwarzwald , Kraich-
gauer Hügelland ) immer geradeaus zum Walde ,
nach dem Eintritt in diesen aus breitem be -
grastem Wege knapp 20 Minuten bis zu
einer guerlaufenden Walöstraße . auf ihr rcchts,
nach etwa 5 Minuten bei Straßengiabelung
links , leicht ansteigend , bald aus dem Walde
und rechts immer geradeaus über die Höhe des
Hähulisbergs nach Singen nnd von
hier in 20 Minuten zur Wahnsration Klein -
st e i n b a ch ( im ganzen 2 Std . ) . E . W.

Kmtlichs Nachrichten
Ernennungen , versehunaen usw .

der planmäßigen Beamten .
Minifterinm des Kultus und Unterrichts .

Ernannt : Amtsgehilfe Hermanns am archäo -
logischen Institut der Universität Heidelberg zum Haus -
meister am Lehrerseminar Heidelberg.

Ministerium des Innern .
Ernannt : Amtmann am Vermaltungögcrichtshos

Rudolf Binz zum Regieruugsrat und Amtmann Dr .
Otto Mayer in Karlsruhe zum Regieruugsrat Im
Ministerium des Innern : Polizeioberfekretär Franz
Stöckl in Mannheim zum Polizeiinsvektor : Polizei -
oberwachtmeister Ernst B r e n n e n st n h l in Karls -
ruhe zum Polizeioberfekretär : Polizeiwachtmeister Johan¬
nes Graf tn Karlsruhe zum Polizeioberwachtmeister:
die Rottenmeister Friedrich Boos und Hans Ver -
n i n s in Mannheim zu planmähigen Polizeuvacht-
meistern.

Ans Ansuchen entlassen : Polizeiwachtmeister Karl
Zizmann in Heidelberg.

Vom Wetter
Wctternachrichtcndienst der Badifchen Landes-

Wetterwarte Karlsruhe .
Frcitaa , den 6. Auli 1S23.

Ein großes , ganz Europa umfassendes Hoch¬
druckgebiet hat im ganzen Erdteil , außer am
europäischen Nordkap , wo beute früh noch küh -
les Regenwetter herrscht, heiteres und zum Teil
sehr warmes Wetter gebracht . Die gestrigen
Nachmittagstemperaturen stiegen in unserer
Rheinebene bis 29 Grad , im Sochschwarzwald
bis 22 Grad nn . Eine Aenderung der Wetter -
läge steht nicht bevor .

Wetteroussichtcn für Samstag , 7. Fnli 1923 :
Heiter , trocken , sehr warm .

Rhein -Wafserstiinde morgens 6 Uhr :
8 . Juli 5. Juli

Scl,nsterinsel . 2.20 m 2,27 m
« Ctll S,30 -n 3 38 m
Maxau . . . . 4,07 ra S.Nl m

. . . . — m mittags 12 Uhr 5,01 m
— m abends ß Uhr 5,01 m

Mannheim . . 3,94 m 4,01 m

Tagesanzeigeo
Samstag , den 7. Juli 1S2Z .

Bad . Landestheater : Strindberg - Abend, „Wet-
tcrlenchten" , „ Erste Warnung "

, abends 7 bis ^ 10 U .
Städt . Konzerthaus : „Die Försterchristel" .

abends m Uhr.
Contrabahkonzert ; Hans Hartwig in der Ein -

tracht, abends 8 Uhr .
Verein für das Deutschtum im Ausland :

Sommersest im Erbvrinzenschlökchen, abends 8 Uhr .
Stadtgar ten : Konzert . Dirigentengastspiel L.

Siede -Berlin , abeds 8 bis 11 Uhr.
Karlsruher L i e d e r k r a u z : Herren - Abend im

Lokal, abends 8 Uhr .
R e s i d e n z - L ich t s p i e l e : Neues Programm .
P a l a st - L i ch t s p i e l e : Neues Programm .
Mäunerturnverein Karlsruhe : Familien -

Unterhaltung im Saal 3 Schrcmpv . abends Uhr .

Ver passive Wiöerstanü ist unsere einzige Waffe
zur flbwehr ües feinölichen vernichtungs -
willens , deshalb foröert Zrankreich vor
Eintritt in Verhandlungen Waffenstreckung

also erneute Selbstentwaffnung
Denken wir üaran ! Sleiben wir einig !

Seiü zu Opfern bereit !
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Lrhctzafw - unö Handels
Von den Börsenplätzen .

Mannheimer Effektenbörse .
K . Mannheim , 6 . Juli . Die heutige Börse verlief

wieder bei lebhaftem Geschäft auf der ganzen
Linie in steigender Tendenz . Abschlüsse erfolgten
in Anilin zu 653 , Westeregeln 1 300 , Seilindustrie
Wolf 175, Dampfkessel Rodberg 200 , Waggon Fuchs
240 , Heddernheimer Kupfer 300 , Knorr 410 , Braun
Cons 95 , Mannheimer Gummi 150, Badenia 175 ,
Neckarsulmer 365 , Pfälzer Mühlenwerke 150, Pfäl¬
zer Nähmaschinen 250 , Rhein Eelektra 225 , Frei¬
burger Ziegel 100, Wayß u . Freytag 280 , Zellstoff
Waldhof 400 , Zuckerfabrik Frankenthal 260 und
Waghäusel 270 , Benz 720 G . und fehlen . , Karls¬
ruher Maschinen 500 G ., Haid & Neu 270 G ., Ze¬
mentwerke Heidelberg 350 G . , Union -Werke 450.
In Rhein . Creditbank fand reger Verkehr statt zu
200 000 Prozent . Ferner gingen um Brauerei Sinner
zu 200 C04J, Württembergische Transportversiche¬
rung 450 000 Mark pro Stück .

Infolge der von den Franzosen verhängten voll¬
ständigen Verkehrssperre sehen sich die Mann¬
heimer Banken und Bankiers außerstande , einen
vollständig und sicher funktionierenden Betrieb
aufrecht,zu erhalten . Sie erlassen eine Bekannt¬
machung , wonach sie infolge des durch die
Brückensperre verursachten unvorhergesehenen
Ausfalls von Personal gezwungen sind , die Verant¬
wortung für die ordnungsmäßige Ausführung von
Aufträgen aller Art abzulehnen . Sie bleiben für die
bestmögliche Ausführung bemüht . Sie sind aber
wegen des gennannten Personalausfalls bis auf
weiteres nur noch in Ausnahmefällen in der Lage ,
Kaufaufträge für Wertpapiere , bei denen es sich
um größere Posten handelt , anzunehmen Für
kleinere Beträge seien solche Ausnahmen unter
den gegebenen Verhältnissen nicht möglich . Es
handle sich hier um einen Fall höherer Gewalt ,
dem auch die Kaufmannschaft Rechnung tragen
müsse .

Frankfniler Börse .
Sehr feste Tendenz .

W . Frankfurt a . M ., 6 . Juli .
Die Grundtendenz war sehr fest . Da die

Spekulation weiterhin große Kauflust zeigte ,
so entwickelte sich bereits vorbörslich eine sehr
lebhafte Geschäftstätigkeit . Die Mehrzahl der
Industriepapiere erzielte Kursgewinne .
Für die Werte der Maschinenaktien hielt das
große Interesse an . Eine sehr lebhafte Nachfrage
bestand nach Bankaktien . Bevorzugt Dis¬
konto -Gesellschaft , Dresdener Bank , Rheinische
Creditbank , Deutsche Bank . Metallbank plus
100 000.

Im Einklang mit der festen Haltung der aus¬
ländischen Zahlungsmittel hatten be¬
sonders Türkenwerte großes Geschäft . Lebhafter
waren Anatolier , Bosnier , Lombarden begehrt .
Ungar . Gold gesucht .

Am Markte der amtlich nicht notierten
Werte zeigte sich eine überwiegend sehr feste
Tendenz . Es fanden große Käufe in Becker - Stahl
statt , die zu 535—550 000 gehandelt waren . Von
sonstigen Werten seien genannt : Diamond Shares
1 300 —1 600 COO, Entreprise 3 200 000 , Api leb¬
haft 370—380 , Ufa 230 , Emelka 90—100, Kunst¬
seide sehr gesucht ca . 700 . Deutsche Petroleum 700,
Tiag 120, Growag 26,5—28 , .Brown Boverie 175 ,
Benz 600—700 , Karstadt 150.

Besonders fest zeigten sich einzelne Montan¬
papiere . Bei erster Notiz gewannen Laura¬
hütte , Oberbedarf , Caro zirka 100, Rheinstahl 200.
Lebhafte Nachfrage stellte sich für Mannesmann

und Buderus ein . Große Beachtung fanden Elektro ,
Licht und Kraft , A .E .G . , Bergmann . Feiten u . Guil -
laume sehr fest , ebenso hatten Lahmeyer größere
Umsätze zu verzeichnen .

In .der chemischen Gruppe fanden wieder
Badische Anilin Beachtung . Höchster und Gries¬
heim sehr fest . Mit einer Kurssteigerung von 185
setzten Scheideanstalt ein . Für Textilwerte ,
Zellstoffaktien stellten sich Nachfrage ein . Durch
besondere Festigkeit traten Heddernheimer Kupfer
hervor . Zuckeraktien waren höher . Unter
den Autowerten fanden besonders Daimler
und Kleyer große Beachtung . Maschinenfabrik
Eßlingen lebhaft .

Von sonstigen Spezialwerten sind bei grö¬
ßere Nachfrage Julius Sichel , Südd . Metallgesell¬
schaft zu erwähnen . Nordd . Lloyd stiegen bei
erster Notiz 150, Hapag 270.

Am Einheitsmarkt traten durchweg grö¬
ßere Käufe hervor . Die Befestigung des Kurs¬
niveaus machte große Fortschritte . Später traten
Schwankungen ein , doch blieb die Tendenz fest .

Berliner Börse .
w . Berlin , 6. Juli .

Da die Devisenkurse nur durch eine starke
Beschneidung der anhaltend enormen Inlandsnach¬
frage bei fast gänzlichem Ausfall des Auslands¬
bedarfs auf dem wesentlich niedrigeren Stand , als
er den Auslandsnotierungen entspricht , gehalten
werden konnten , wobei heute trotz stärkster Re¬
partierungen eine Steigerung nicht verhindert wer¬
den konnte , hat die Markfluchtstimmung
und damit die Kauflust des Publikums am
Effektenmarkt einen solchen Umfang ange¬
nommen , daß von einem neuen Großtag in der der¬
zeitigen Katastrophen - bezw . Umwertungshausse
gesprochen werden kann . Die allgemeine Kauf¬
neigung wird verstärkt durch die anhaltenden
Konzern - und Auslandskäufe in den
Spitzenwerten des deutschen Aktienmarktes . Der
Kaufandrang war Anfangs so ungestüm , daß die
Feststellung der Anfangskurse sich wieder erheb¬
lich verzögerte und die Maklertafeln für den Groß¬
kassaverkehr mit Pluszeichen bedeckt waren .

Die Kurssteigerungen betrugen durch¬
schnittlich 20—100 000 Prozent , für die führenden
Werte des Montan - , Industrie - und Schiffahrts - so¬
wie Bankenmarktes bis 400000 und vereinzelt
darüber .

Bei ausländischen Rentenpapieren
gingen die Kurssprünge in die Hunderttausende .
Heimische Anleihen waren gleichfalls fest . 3 Pro¬
zent Reichsanleihe stiegen um 13 500.

Nach Befriedigung des ersten Ansturmes nahm
die Bewegung ruhigere Formen an . Verschiedent¬
lich kam es in den verschiedenen , stark gestie¬
genen Papieren zu Realisationen bei Mitsprechen¬
den Kursabschlägen , die außer mit der Verdop¬
pelung der Börsenumsatzsteuer mit der Befürch¬
tung einer weiteren Ausdehnung des Berliner Me¬
tallarbeiterstreiks und Ar Verknappung des Geld¬
marktes begründet wurden .

Bei den zu Einheitskursen gehandelten
Industriepapieren ist bei der vorwiegen¬
den Kauflust überwiegend mit einer starken
Kursteigerung zu rechnen .

Berliner Nachbörse .
Berlin , 6 . Juli . (Drahtber .) Nachbörslich war

die Tendenz nicht einheitlich . Vielfach wurden
unter dem Eindruck der festen Haltung des Kassa¬
marktes auf der ermäßigten Kursbasis Rückkäufe
Caro mit 1 300 000 nach 1 200 000 lebhaft gefragt .
Laura behaupteten sich auf 1 025 000 , Bochumer
zogen auf 2 800 000 an . Im übrigen wurden bei
sehr rührigem Geschäft folgende vorwiegend nie¬
drigere Kurse genannt : Phönix 1 750 000 , Gelsen¬
kirchen 2 550 C00 , Mannesmann 1 350 000 , Ober¬

bedarf 1 000 000. Am Schiffahrtsaktienmarkt waren
Lloyd zu 605 000 , Hapag zu 1 600 000 sehr stark ge¬
fragt . Am Bankaktienmarkt waren Deutsche Bank
zu 650 00 , Mitteldeutsche zu 210 000 , Barmer Bank¬
verein zu 220 OCO gefragt .

Mannheimer Produktenbörse .
K . Mannheim , 5 . Juli .

Die Stimmung am heutigen Markte war wieder
recht fest , wobei besonders festzustelen war , daß
die Käufer bei den hohen Preisen sich Zurückhal¬
tung auferlegten . Eine zuverlässige Preisbildung
war heute vormittag nicht festzustellen , da man
abwarten will , bis die heutigen amtlichen De¬
visenkurse herauskommen . Bemerkenswert ist ,
daß Auslandsware heute sich im Preise billiger
stellt , als unsere Inlandsware . Für Plataweizen
forderte man 11,80— 11,90 hfl ., für Western -Roggen
8,40—8,50 hfl , für 62—H3 Kilo schwere Ware , die
100 Kilo eif Rotterdam . Gerste 9,30 hfl . die 100
Kilo eif Mittelrhein . Futterartikel lagen ebenfalls
sehr fest . Für Kleie verlangt man 200 OCO Mark ,
für Biertreber und Malzkeime 180—200 000 Mark
für die 100 kg bahnfrei Mannheim .

Industrien / Mandel / Verkehr .

Industrien .
Konservenfabrik Joh . Braun A .G . , Pfeddersheim .

Der Aufsichtsrat beantragt nach reichlichen Ab¬
schreibungen und Rückstellungen aus 153.48 (4 .79)
Mill . Mark Reingewinn 150 (24 ) Prozent Divi¬
dende auf die Stamm - und 7 Prozent auf die
Vorzugsaktien . 10 Mill . Mark sollen für soziale
Zwecke verwendet und 3 842 014 Mark vorge¬
tragen werden . Der Umsatz habe sich nach
Menge und Wert bedeutend erweitert (General¬
versammlung 16 . Juli ) .

C. H . Knorr A .- G. , Heilbronn . Die Gesellschaft ,
deren Aktien im März d . Js . zur Frankfurter Börse
zugelassen worden sind , weist nach dem Abschluß
(alles in Mill . Mark ) , der die Unkosten nicht an¬
gibt , bei 91 .35 (0.72) Abschreibungen 520.37 (8 .39)
Reingewinn aus . Die Dividende beträgt , wie
gemeldet , 100 (20) Prozent . Die Bilanz verzeichnet
bei 60 Stammkapital , das z . Zt . verdoppelt wird ,
1135.62 auf das 20fache des Vorjahres gestiegene
Bankschulden neben 820 .01 (8 .06) sonstigen Kre¬
ditoren aus ; andererseits erscheinen 704 .01 ( 14 .56 )
Warenforderungen neben 511.86 (21 .91 ) stark er¬
höhten Wertpapieren und Beteiligungen , die un¬
durchsichtig in nur einem Posten aufgeführt wer¬
den , sowie 1540. 16 in dreißigfacher Höhe des Vor¬
jahrs eingezahlte Vorräte , deren Bewertung nach
dem „Gesetz über die Berücksichtigung der Geld¬
entwertung in den Steuergesetzen " vom 20. März
1923 erfolgt sei . Der so errechnete Wert stelle
etwa ein Siebtel des Tageswertes vom 31 . März
1923 dar . Die gesamten Anlagen stehen mit 26.63
(6.23 ) zu Buch , Neu erscheint unter den Rück¬
lagen ein Verfügungskonto mit 135 Mill . Mark ,
Die Mitteilungen über die Generalversammlung ,
die bekanntlich Kapitalsverdoppelung auf 120 Mill .
Stamm - und 4 Mill , Vorzugsaktien beschloß , sind
dahin zu ergänzen , daß die ferner auszugebenden
120 000 Schuldscheine , von denen 90 000 den Ak¬
tionären zu je 2500 Mark Überlassens werden ,ab 1 . April 1923 verzinst werden und zwar in der
Höhe des jeweils in Kraft befindlichen Reichs¬
bankdiskont , mindestens aber mit 10 Prozent . Die
C . H . Knorr A .-G . hat lt . „Frankf . Ztg .

" einen ver¬
traglich gesicherten Anspruch auf die Hälfte des
von der Generalversammlung der Knorrnährmittel -
A .G . Thayngen (Schweiz ) zur Ausschüttung ge¬
nehmigten jährlichen Reingewinns . Die C . H . Knorr
A .G . wird diesen hälftigen Reingewinn zur Zah¬
lung obiger Zinsen an die Schuldscheininhaber ver¬
wenden und den Mehrbetrag ebenfalls den Schuld¬

scheininhabern als weiteren Zins zur Verfügung
stellen . Das ganze Anlehen ist auf den 31 . März
jeden Jahres mit halbjähriger Frist kündbar , erst¬
mals jedoch auf den 31 . März 1930.

Versicherungswesen .
Die Badische Assekuranz -A .G . in Mannheim hat

ihre Prämieneinnahmen von 46 .23 auf 1041 .56 Mill .
Mark erhöhen können , worin auch die Prämien »
einnähme aus dem von ihr betriebenen Aufruhr -,
Plünderungs - und Feuerrückversicherungsgeschäft
enthalten ist Kapitalanlage V und sonstige Ein¬
nahmen erbrachten 7 .42 (im Vorjahre 0 .67) Mill
Mark . An RückVersicherungsprämien waren 406 .9
(21 .01 ) zu verausgaben . Für bezahlte Schäden ab¬
züglich des Anteils der Rückversicherer waren
198.27 ( 12.27 ) Mill . Mk . erforderlich . Provisionen -,
Agentur - und Verwaltungskosten sind bedeutend ,
von 5.94 auf 119.89 Mill . Mark gestiegen . Aus der
Nettoprämieneinnahme werden 310 ( 14 ) Mill . Mark
für laufende Versicherungen und schwebende
Schäden in Reserve gestellt Der Reingewinn be¬
läuft sich demnach auf 28 027 086 (849 830) und
findet folgende Verwendung : 250 90) Mark Divi¬
dende pro Aktie mit 1 .25 (0.45) Mill . Mark ,
satzungsgemäße Tantieme 2 .78 gegen 0. 13 Mill . Mk .
Ferner werden 1 Mill . Mark für die Deutsche
Volkshilfe , 4.20 Mill . Mark für Körperschaftssteuer
zurückgestellt und 18 .79 (0. 17 ) Mill . Mark vorge¬
tragen . Die Generalversammlung wählte Dr . Erich
Mayer neu in den Aufsichtsrat . Die von der Ge¬
sellschaft im November v . J . gegründete Schiff .
fahrts -Assekuranz -A .G . wird ihren ersten Ge¬
schäftsabschluß erst für 1923 vorlegen Nach dem
diesjährigen Geschäftsverlauf dürfte , wie in der
Generalversammlung der Assekuranz -A .G . mitge¬
teilt wurde , auf eine gedeihliche Entwicklung auch
dieser Gesellschaft gerechnet werden .

Von sien Märkten .
Berliner Metallmarkt . 6 . Juli . Elektrolytkupfer

58 145, Originalhüttenrohzink 2 109 949 per 100 kg ;
Raffinadekupfer 52—53 000 , Originalhüttenweich -
blei 20—21 OCO, Originalhüttenrohzink im freien
Verkehr 23—24 000 , Remelted -Plattenzink von han¬
delsüblicher Beschaffeheit 185—195 000 , Original¬
hüttenaluminium in Blöcken 94 000 , in Drahtbarren
95 000 , Banka - Zinn 148 —150 000 , Hüttenzinn 145—
147 000 , Reinnickel 95—97 000 , Antimon - Regulus
20—21 000 . Preise nominell .

Hamburger Metallmarkt . 6. Juli . Silber (ca . 900
fein ) prompt 4400—4350 ; Zink (Hüttenroh ) 30 000—
32 500 ; peru Juli 34 000—32 500 , per August 37 000
bis 36 000 , bez . 33—36 000 , per September 48 bis
45 000 ; Blei (Lagerware ) 25 500—23 000 , ab Hütte
25 500—23 000 , raff . 24—22 000 ; Zinn (Banka Straits )
prompt 185—170 000 ; Gold 170—155 000 ; Platin 680
bis 640 000 (nicht amtlich ) .

Hamburger Altmetallmarkt . 6 . Juli Kupfer60—62,50 ; Rotguß 43,50—45,50 ; Messing leicht 33—
34,50 ; Messing Späne 32—34,50 ; Messing Guß
34—35,50 ; Blei 18—19 ; Zink 18,50- 19,50,
Vom Mannheimer Chemikalienmarkte .

K . Mannheim , 5. Juli .
Bei der noch immer bestehenden unsicheren po¬

litischen Lage verharren die Käufer in ihrer Zu¬
rückhaltung und nehmen nur die notwendigsten
Anschaffungen vor , da sie die hohen Forderungen
nicht gewillt sind , anzulegen . Andererseits halten
die Verkäufer an den gestellten Preisen fest und
ziehen es unter den heutigen Verhältnissen vor ,die weitere Entwicklung des Geldmarktes abzu¬
warten . Angebote liegen vor in Ameisensäure
85 % techn . , exkl . Korbflasche 37 000 Mk . , Ammon .
Alaunkristallmehl etwas abfall . Ware inkl . Sack¬
packung 1750 Mark , Brockenschwefel Ia . , inkl .
Sackpackung 5500 Mark , Calc . Soda 96—98 % inkl ,

Berliner Kursbericht
Diese Kurse verstehen sich für 1000 Prozent .

Verscli . festverzinsliche
Werte .

4 >/, Oest .Sch . 14
4 . Gold-R

Kron .R. . .
Tnrk . adm . .
Bagd . 8. 1 . .
Bagd . S . II .
Türk . unif . .
Zoll 1911 . .— Lose

4 . üng .Gold-B .
4 . Kron .-E . . .
6 . Mex. Anl. . ,
4>/2do

"
Bwgsanl .

5°oTeh.N .Railw.
4Vj 1 n n
41/jAnatol . 8 . 1 .
4 ' /a „ 8 . II
4' /j „ B. III

4. 7.
110
2ll
900
950
900

825

3950

2500

388
975

4100

3000

1750
1600

Eisenbahn -Aktien .
200
150
700

All)?. Lokalb . . .
A.E.G. Schnitt ).
Ulbeok -Büch . .Südd . Eisenb . . .
Baltimore . . . .
Schantung . , .
Lombarden . . .

1250

Sehtfftthrts -Werte .
Argo -Akt . . . . .
D. Austrai .-Akt.
Hapag -Akt . . . .
H . Sudara .-Akt .
Hansa -Akt . . . .
Nord-Lloyd Akt .
Ver. Elbe -Akt.

M
1600
U
440

189
145
2100
14

20

Bank - Aktien .
Bk . f. el . Werte
Barmer B .-Yer.
Berl . Hand . Ges.
Brasil . Bank . .
Commerzbank .Danz . Priv . Bk.
Darmstdt . Bk . .
D. Asiat . Bank
Deutsche Bank
D . Ueber8ee-Bk.Disc . -Komra . . .
Dresdener Bank
E8S . Cred.-Anst .
Goth.Crcd. G.Bk .
Leipz . Cred .-A. .
Lux . Tntern . B.
Mitt«id .Creditb .

390

ch
300

JB
450

3850
675
380

63
160
195
150

250
1850

380

1800

\n
! 750
I 420

210

220

| 4. 7.
Oest. Credit . . 36
Ostbank | —
Reichsbank . . . —
Bheln .C'redltbk . j 122
WienerBankv . . I 35

Brauereien .
BraaaraiEnnelfaardt 300

„ Schlth .-Pata 410
„ Dortm . Akt . 250
„ Dortm. Ur.br. 310
„ Riebeck Lelpi 200
, , lieiehelbräu . —

v. Tuchersche . —

6. 7.
49

200
200

45

325

235

500
Industrie -Aktien .

AachenerLeder
AachenerSpinn .
Aceumuiator . .
Adler &Oppenh.
AdlerhOtte Glas
Adlerw .KIeyer .
A. -G . für Anilin I
A.-G. für Verk 1500
Alexanderwerk
Alfeld Delligsen
Alfeld-Gron . ,
Allg. Eick .-Ges.
Alsen Zement .
Alumin . Ind . . .
Ammendf . Pap.
Angl . Cont . Gu.
Anhalt Kohl . .
Annab . Steingut
Annener G&ßst .
Aplerbecker B . .
Archlmedes . .
Arenherg Beb . .
AßChaff . Zellst .
Augsb . Nrb. M. .
Bachra .JeLaden
Bad . Anilin . .
Balcke Masch . .
Barop . Walzw . .
Bartz &Co. Bped
Basalt A.-G. . .

Spiegelgl .

550
540
200
800

Berg Eveking
Berger Tiefbau .
BergmannE .W .
BI . Anh . Masch.
Bl .-Gub. Hutf . ■
» Holz-Kont . .
» Hotelgcscb . .

K'ruher Indus». 1900
300
140

700
350

„ Maschtnb .
» Neur Kunstt

BerthnldSchrif
Ber^eliud Osw 300

456

230
150
890

350
300
480

2000
305
210
210
555

380
1250

bfaU

748
650

600
750

1000
250
830
500
200m
38

1000
4b0
650

2350
1600

201
375
456

Bet. n . Monierb.
Bielef. mech .W.
Bing Nürnberg
Bismarckhütte .
Bochumer Guß
BöÜler Stahl . .
Braunk . Brik . .
Brschw . Kohle .
Brschw . Jutesp .
Breitcnb . Zern,
Brem.-Beslgh . .
Bremer Linol . .
n Vulkan . . .
»»-Wollkämm . .

Buderus . . . .
Busch Optisch .
Busch Lüdsch .
Busch "

Wagg . .
Byk-Guldenw . .
Calm - Asbest . .
Capito & Klein
Cart .-Löschw . .
Charlb . Wasser
Charlottenh . . .
Chem. Griesh . .

n Heyden . . .
n Weiler . . .
n Ind .Gelsenk .
» Werk Albert

Chiliingrworth .
Concora . Spinn .
CrOllwitz Papp.
Daimler . . . .
Delmenh . Llnol .
Dessauer Gas .
Dtsch. Atl.Tel . .
n Lux . Bgw . .

Dsch.Eb .Sig . Br
» Erdöl . . . .
n Gußstahl . .
n Kabelw . L. .
„ Kaliwerke .
» Kunstleder .
„ Masch. . . .
» Schachtbau .
» Spiegelglas .
» Steinzeug . .
» Ton u. Stein

Dtsch . Wollw . .
n Eisenhdlg . .

Dittmann Nhs.
Donnersmarck .
Drahtl . Uebers .
Düren. Metall .
)ürkopp . . . .

Düss . Eisenbed .
Düsseid. Masch.
Dynamit Nobel

Rgestorff Salz
Eintracht Brdb.
TCisenb. Verk. .
Eiseng . Velbert
Eisen Matthes .
üisenw . Kraft .

4. 7.
135

291

m
790

210
87b
340

1530

755
120
430
740
150

172

400
300
500

1900
118

185

300
424

2200
190

' W
199
^00

6. 7 .
150
300
330

181

225
150

450
1900

400
800
260
435

250
ISO
400
500
360

1400
950

250

19 § 0
lOÖÖ
440
600

1000
185

275
270

472
570
525

2400
300
150

260

360
515

2
260

1800
345
231

1500
140
450

400
266
210

800

450
1000

2i0
510

650

725
650
380

Eis . Meyer SsCo .Elberf . Farben
Elekt . Lieferg .

Licht u.Kraft
Els .Bad .WoIl . .
J . Elsbach 4 Co .
Email . Ullrich .
Erdraannsd . Sp.
Erlanger Bwsp.
Ernemann . . .
Eschweil . Bgw.
Essen Steink . .
Faber Bleist . .
Fahlb .Llst &Co .
Falkenst . Gard .
Fein JuteSpinn .
Feldmühle Pap .
Feiten & Guill . .
Filt .Masch .Enz .
Floth . Masch. .
Frankonla . . .
Frellstedt Zuck .
Friedrichshall .
Frister
Fuchs Wagg . .

Gaggenau Eis .
Ganz , Ludwig .
Gebh . & König
Gelsenk . Bgw.
Gelsenk . GuBst.
Gensch . Wallen
Germania Zern.
Ges . f. el . Unt
Gildemeister . .
Girmes Samt .
Gladb .Textil . .

„ Voll . Ind .
Glaam . Schalke
Gleuzig . Zucker
Glocken stahlw .
OoedhardtGobr .
Goldschm . Ess .
Görlitz Wagg .
Goerz C. G. . .
Gothaer Wagg .
Greppin . Werke
Grevenbroich .
Gritiner . . . .
Geb . Großinann
Gran &Riltlnger
GruschwitzTex .
Hackethal Dr.
Halle Masch . .
Hammersen Sp.
Hannov . Masch.
Hannov . Wagg
Harb .Wien .G.
Harburger Eis.
Harkort Bgw. .
,, Brack . St . .

Harpen Bgb. . .
Hartm .Masch. .
HeckmanDuisb .
Sellin . Immob .

4. 7 .
250
41.0
224

1800
210
350

1700
2100

270

300
250
860

1800
300
125
700

1600
480
300

250
181

2685

800
350

1600
660
450
240
290
800
410
600

165

100
350
375

1800
580
250
600
800
350

3400
400

2000
330

2500

355
775
270

350
1 ? 00
2500

400
175

1800
525
275

301
220

2510

450
440
600

530
280
625

1200
450

^
730
630
138

500

200
210

260
425
430

650
300
675

! 800
! 400
3500

Hein , Lehmann
Hemmoor Zern.
Hilger Venünk .
Hilfe Werks . . .
Hilpert Masch.
Hirsch Kupfer .
Hirschb . Leder
Höchst . Farbw .
Hoesch
Hoffm. Starke .
Hohenlohe . . .
Holzmann Phil .
Horch Motor .
Hotelbetr . 8t .A .
Howaldwerk . .
HumboldtMsch .
Vuischenreut. Porz.
Htlttw .Niedsch .

Jlso Bergbau .
Jeserlch Äsph. .
Jlldel Elsb . Sig.
Junghans Gebr.

Kahla Porzell .
Kahlbaum . . .
Kaiser -Keller .
Kali Aschersl . .
Kalker Masch. .
Karlsr . Masch. .
Kattowitz . Bgb
Kirchner Lpzg
KlöcknerWerke
C. H . Knorr . .
Köhlm .Stilrke .
Kolb & Schale
Kollm . & Jourd
Köln-Neueesen
Köln-Rottw . .
KOnigsb. Berg .
Gebr . Körting .
Körting Elektro
Kostbeim Cell.
Kraus ? & de .
Kronprinz Met
Kruschw . Zuck
Kupperebuscb
K.yßn . Hütt« . .

r.ahmever . . .
Laurahntte . . .
Leipz . Werkz . .
Leopoldsgruben
LindeEismasch
Lindenb .Stahl
LindstrOm . . .
Lingner Werke
Linke Hofin . .
LOwe Werkz .
Lorenz Tel . .
Lothr .Prtl .Cem
LUdensch. Met.
Lüneb. Wachs
Luther Masch.

6. 7.

410
1880
180

400- > 400

1200
150
230
550
302
400

450
410
920

430
1577

350
1500

310
400
250

320
700

450
10ÖÖ
300

210 250

410
11050
| 650
; 350
2000
il
1600

!18UC
300
510
400
75ü

, 250

Ifagdebg .Mühl.Macirus
Malmedie . . . .
Mannesmann .
Mansf . Braunk .
Marienhütte b K
Markt & Kühlh .
Masch. Breuer .Masch. Kappel .
Maximiliansau .Mech.Web .Lind

n Web .Sorau
Mech .Web. Zitt.Mesum Butzb .Msnith . Tttllfab .
Meyer Kaufm .
Meyer Dr . Paul
Mag .
Mix & Genest
Motoren Deutz
Mülheim Bgw .
Sffeckars.Fahrz
Ncpt. Schiffsw
Nieaarlauj . KohlerMtriifabrik . ,
Vordd. Gummi .
Nordd . Stemgn !
r Wo IIkämm

Nürnb .Werk W
Obersch .E.B .B

„ Elsen Can
. Kokswerli

Oelklng -Stahl
Opp . Porti. Zern
Orensteln . . .
Osnabr . Kupfei
Ostwerke . . .
Ottensen Eis .

Panzer A.-G.
Phönix Hatten

und Bergbai
Phönix Braunl
Pintsch . . . .
Plauen Spitzei
Pöge elektr. .
Polyphon Wrk
PrcuUengrube .
Rathgeb .Wagt
Rauchw .Walte )
ßaveneb .Spinn
Reichelt Metal
Reisholz Papiei
ReiO & Martin
Rheinfeld Kraf
Rhein . Braun '.
„ Chamottc

Rhein. El. Hannhe:
MetAlUv . v

Rhein . MOt'Ols:
ua.' iD. (»» . t«f .

» Spiegel^
„ Stahlwerks

4. 7.
400
140
250

1375

1
450

450
120

ifo
200

2500

350
255

1000
295

910

6. 7 .

787.5 1125
1175
1310
1600
240
750
400

3100
390

1100
400

1000

1250
1600
2000

360
1500

5 W

500
750

2000
250
160
250

300
300
750
236
270
800

1300
140
240
280

2^ 3

550
11750
' 850
2300
380
225
375

340
345
900
350
420

1350
215
380
368

1200
j2400

Rh. Wslf . Klkw .
» Westf .Sprst .

RhenanlaCh. F.
Rheydt elektr. .
RlebeckMont .
Riedel ehem . . .
Riehm & Söhne
Rookstr . &8ohn .
Roddorgrube . .
Rombach Hatte
Rosenthal Porz .
Rositz. Braunk .
Rositz . Zucker .
RDckf . Nch. . .
RUtger6werko .
Sachsenwerk .
Sachs . ThOring .

Porti. Z«»>. .
Saline Sal/.ung .
Salzdetfurth . .
Sangerh . Msch.
Sarotti
-ichafer Blech .
icheidemantel
Schering chem
chieB Masch . .

5chIes. Bgb . Zk.
„ Textiiwerke

Schneider Lpz. .
chalier Eitorf.

■Schriftg . Offb. .
Schub & Sftlzer
chuckert Nbg . |1800

Jchuhf . Herz . „ 1""

4. 7.
820
300
360
400

3000
630
250

P9l
160
625

350
63

370
220

1700
650
120
180

1100

1050
180
550

540

Schwelmer Eis .
Vesbeck
Segal . Strumpf .
iieg .-Sol. Gub .
Siemens el .Bet.
iemens Glas ,

Siemens Haislt«
Simonius Cell. .
Sinner A.-G. . .■ipinn . Renner .tadtb .-Hutte
-fahl & Nölke .
SUBfurt Chem.
Stett . Cbamott .

» Vulkan . .■itGhrKammg . .
dtoewer Nahm
tolb . Zink . . .;trals. Sptelk .

Sttdd . Immob . .
Tafelglas . . . .
ecklenbg . Wff.
elefon Berlin .
erra A.-G. . ^

. eutoniaMisbg .
Phale Prior . .
home , Friedr. .
Iiörl. Oelf. . . .
hür . Salinen .
ietz . Köln . . .

i Ulilab , Flöha .

2300
150
225
600

1875

180
600

500
b '/b

1700
1250
700

1600

255
350
270
300

1400
305
85

600
2250
225
710

850
1950
1700
1775

500
380

200
450
550
105
400

4. 7.(JnlonChem .St. 400
(Jnionw . Masch . 450Onterh . Spinn . —
Varziner Pap . ! 230 2<JOV'er .Bl .Fkf.Gum
Ver. Ch. Charlb .
„ Dtsch .Nickel
„ Glanzst . Elb .
» Schi . Gotha .
» .Tuto
„ Met. Haller.
» Pinsel , . . ,
,, Schmirgelfbv.BerneisWessels

Ver . Ultramar.
,, Stahl ZypenViktoiia -Werke 820

Vogel Draht . . 180 215
Vogt. Masch . St . 150 200

TWlfabrik 140
Vorw.BIelef .Sp.
Wand.-Werke .
Warst . Grube .
Wass . Gelsenk .
vVeg. & Hübner
Wernsh . Kamg .
Weser Wft. . .
Wesieregeln . . 1000 1200Westfelia Eisen 450 . ,f)
Wfl . Dr . Hamm
Wfl . Eis Lgdr .
Westf. Kupfer .
Wiek. Zement .
Wieler & Hdtra .
Wiesloch Ton .
Wilhelmsh . E.
Wissener Metal!
WittenerGuBst .
Wittkop Tiefb .
■VolfMagdeburg-B 650
Seltzer Masch.
?ellstoff -Verein
Seilst . Waldhof
Simmermswk . .
Zwickau MatchJ

Kolonial werte .
l) . Ostafr. Ges . 650
N'eo-Guinea . . . 3r
South West
Otavi-Minen . .
Salitrera . . . .-iloraan Salpet.
SüdseePhosphat

omona . . .
Dtsch . Petrol. .
Dtsch .Kolonial -

anteile . . . .itaoko

KohTtnw.Anl.Badcn«.
I

Kiültn*. Anl. Greller.
W. Äannhein , .

SS

600
25

2425 2500
19000 230"

20
1000

üa !
12gg
600

80 145
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Sackpackung 2550 Mk ., Chlorcalcium geschmolzen ,
' 0- ^75 % , inkl . Trommelpackung 1175 Mark , Eisen -
yitriol krist . , westfälische Ware inkl . Verpackung ,
übl . Vorbehalte 950 Mark , Formaldehyd 30 % Gew . ,
inkl . Korbflasche 29 000 Mark , desgl . 40 % Vil . inkl .
Korbflasche 38 000 Mark , Glycerin dopp . dest ., 28
Grad Be. DAB 5 , exkl . Korbflasche 53 600 Mark ,
Harz amerik . , ,H

" 14 % Taravergütung inkl . Origi -
nalfaßpackung 11 200 Mark , Kupfervitriol , groß
" rist . , 98—99 % , inkl . Faßpackung 18 500 Mk . , alles
Per 100 kg ab Lager oder Nähe Mannheim .

Allgemeine Wirtfchastsfragen .

Erweiterung der Devisenaufsicht .
Die Verordnung zur Aenderuna der Valuta -

' vekulations -Berordnuna und des Kapitalflucht -
Gesetzes wird letzt verkündet . Neu daran ist vor
allem das Verbot der Termindevisenabaabe an
wiche Personen , die nicht im Bezirke der Han -
delskammerbescheiniauna sind . Verboten sind
lerner Kreditgewährung in Reichsmark an Aus -
tander und die Valutaeffekteneinfuhr . Sodann
werden die Aussührunqsbestimmunaen zur
-» alutenspekulationsverordnunq vom 8. Mai in
einzelnen Punkten einer Abänderung unter -
äonen . Zu einem großen Teil dienen die Aen -
Gerungen offensichtlich nur einer Präzisierung
° er geltenden Bestimmungen zwecks Erschwe -

von Umgehungen . Die wöchentlichen De -
v ' sentransaktionsmeldnngen haben künftig den
gesamten Erwerb und die gesamte Abgabe an
Forderungen und Zahlungsmitteln in auslän -
oucher Währung für eigene und fremde Rech -
nung und besonders den Gesamtbetraa des in
ivlchen Zahlungsmitteln und Forderungen er -
' vlgten Austausches zu enthalten . Erwerbun -
t>en . Abgaben und Austausche , die den Wert von
*00 englischen Pfund übersteigen , sind in der
^ riginalwährung besonders zu melden . Bei
diesen Erwerbungen und Abgaben ist der Ver -
tragsgegner anzugeben , nur soweit Verkäufe
ausländischer Amtsstellen und Staatsbanken
darunter fallen , genügt Angabe des Betrages .
Die Auskunftspflicht erstreckt sich auch auf die
einem Dritten gehörigen Zahlungsmittel und
Forderungen in ausländischer Währung und
Edelmetallen , über die der Aufgeforderte ver -
mgen kann ohne Rücksicht darauf , ob die For¬
derung zur Deckung einer Gegenforderung
o >ent . Als Verbindlichkeiten gelten auch die
Guthaben eines Gläubigers auf Währungs -
konto . «?u melden ist der gesamte an den Stich -

Frankfurter Kursnotierungen :

Deutsche Staatspapiere

5 °/o I Otsih. Scbltzu«. .
II .

5 °/0 III ..
4V» % IV-V „
4V» °/oVI.IX . .
4»/, 1924er
6 % Dtsch . Boichsaal .
4 °/'j , n ••
B' /a °/o „ ii
® 0 »• 11
Deutsche Pr &mlenanl .
5 O/oPr . Bctiatzin . 1!>23
3 °/o .. 1922
4 o/o Prcuß . Consols ,
8Vi 0/.
3 % „
4 o 0 Baden von 190t

„ von 1908,1909 -14
, , von 1919 . . . .

8V« % abgest
8>/s °/o von 1902, 1904
Badenwerk
4 o/o Bayern
S>/, % Bayerns o „ n ,'/» Bayern
4 o/o PfSli . B .B. Prior

■st h "
~

4. 7

17!
9

225
8500 . -

5500 .
32500
1000

2800 .
4700

1950 .
1950 .
850 .r
850 -r

4950 .

Conv.

«. 7.

150 . -
99 . -

251 --
8500 -
5000 -
38000 .
13000 .

2200 .
2500 .
4700 ^
2oboT
2000 .

800 .-
800 -

j
61? 5°

4 o/o Hessische v . 1899
4 o/o Reihe 16
8 '/, % abgest . » . • . •

ir
l

800- 90° -
8•/, o/n von 1903 n . ff.
4 o/0 Sächs . Staateani
5 o/o SSchs. Rente . .
40/0 D . Schntzgobanl .
Zwangsanleihe . . . .

Fremde Werte

6 0/0 SUbermexikaner
B 0/0 öoldmaxikaner .
4>/, 0/0 Irrigationsani .
8 0/0 Mexikaner . . . .
5 „ Tamaupilas
6 0/0 Tehnantepec . . .
4V« °/o „ . . .
4 °/o Missouri Faclfle .
Türken unifiziert . . .
5 o/„ Humanen v . 1903
6 »feiosü .ü. Herzegw .

Banken

2500000 3500000

1600000 2300000
220000u 3000000

620000 945000

Badlsche Bank . . . .
Berg . Mark. Industrie -

Bank
garmsUdter

Bank . .
«stäche Baak . . . .

- (100000
300000 500000
425000725000

Diskonto Commandit
Dresdener Bank . . .
Metallbank
MHteld. Creditbank .
Oesterr . Länderbank
Pf&lzische Bank . . .
Bhein . Creditbank . .
SUdd . Diskonto -Oes. ."Wiener Bankverein .
Wttrttbg . Notenbank

4. 7. I G. 7 .
470000 810000
280000 4400
690000720 "
180000,240

1020001200000
220000r
41000
2Q0900r

Industrien

Adler &Oppenheim «
Alumin . Neuhausen .
Armatur . Klein . . . .
Aschäff . Zellstoff . . .

Bad . Anilin
Bad . Uhrenfabrik . .
B . Masch. Badenia . .
Baltimore and Ohio .
Baug . Ph . Holzmann .
Baug . Wayß StFreitag
Benz Motoren . . . .
Biel- und 8ilberhtttt «

Braubach
Bochumer (JuBstahl .
Brauerei Wulle . . . ,
Braun Pfeddersheim .
Btlhring i . Ldsb . . . ,

Chem . Aibertwerke
„ 6 . äs Silbersed .
„ Griesheim . , ,
_ Höchst
„ Weiler ter Mer

Daimler
Deutsche Petroleum .
Dyckerhoff & Widm . .

Eisenwerke Kaiserei .
Biberfelder Farben .
Elektr . Llchtu . Kraft
Els &sser Baumwolle .
Eraag Frankfurt . . .

Faber & Schleicher ,
Feinmechanik Jetter

Oebr . .Tunghaas . . .
Gebr . Adt
Gebr . Fahr
Gelsenkirchen . . . .
Grun ScBilflnger . . ,
Gummif&brik Peter .

Haid k Neu
Hanfwerke Fassen .
Harpener . .
Heddernheim . Kupfer
Hoch und Tief . . . .
Holzverkohlonz . . .

600000
550000

110000
1600000

180000
1701

—
5101

220000

351000r
44500

180000r
700000

610000
160000
1400000

250000
250000
750000

250000

110000
1300000

765000
450000
460000
560000

241000
700000
280000

95000

130000b
555000
390000
385000
500000

170000

300000
120000r

450SOO
350000
200000

90000

95000
605000

500000
150000
175000
2400000

130000 ^
175000,195000

550000
474000
325000
136000
UOOOOr

710000
000" 10

2700000
198000

225000r
350000 .
33COOOO

225000 |
159000 !
400000

270000
450000
3600000
3000000

220000
415000

Jnag
Julius Sichel , Mainz

Kamrag . Kaiserslaut .

I *aurahütte . . . . . .
Lechwerke
Lederfabrik Spicharz
Lokomotiven Kraus .
Ludwigsh .Walzmtthie

Alansfelder Kuxe . .
Mainkraft . . . . . . .
Maschfab . Karlsruhe
Maechfabrik Durlach
Maachfabr . Gritzncr .
Masch . Bölingen . . .

„ Pokorny & Wittek .
Moenns Maschinen . .

Oberursel
Oleawerke

Pfalz . Nahm . Kayser
Plnselfabr . Nürnberg
Porz .-Steingnt Wessel

Ithein Elektra . . . .
Rodberg
BQtgers-Wrirke . . . .
Walzwerk Heilbronn
Schlinok & Co
gchnellpr . Frankent .
Schramm Lackfabrik
Schuhfabrik Herz . .
Seilindustrie WolfT ,
Slnalco
Stoeckicht Gummi . .
Stldd. Metall-Aktien .
Spinnerei Ettlingen .

Tellus Bergbau . . .
Trikotweb . Besigheim

V erlagsanst .Deutsche
Voigt & Häflher . . .
Voltohm Kabelwerk .

m

230000

905000
140000
1300 "
3000

740000
200000,

340000
350000

200000r
160000

50000

3 (
268000
1300000

200000
, .80000
400000

960000
260000
600000

200000r
170000

290000 310000

165000 200000r
32\)000r 3801.00r

— MOOOOr

200000i 250000r
140000 200000" 0000150000

250000r
100000
m

230000

IL
140

350000r

Uhrenfab .Furtwtagl . 200000

Waggon -Fabr . Fuchs
Wttrtt .elek .Gesellsch .
JBÖllstoff Waldhof . .
Zement Karlstadt . .
Zementw . Heidelberg
Zuckerfahr . Wagt . .

„ Frankenth .
» Hellbronn .
„• Offstein . . .
„ Stuttgart . .
» Blieingau .

2000000

400000
195000
190000

250000

330000
325000r

205000
215000
200000
220000
210000
235000

396000
370000r

200000
230000
270000
298000
264000
280000

tagen vorhandene Besitz und sämtliche bestehen -
den ??orderunaen und Verbindlichkeiten , auch
soweit der Besitz vor dem Erlasse des Not -
gesetzes erlangt ist und die Forderungen und
Verbindlichkeiten vor diesem Zeitplmkt entstan -
den sind . Auf Verlangen im Einzelfalle sind
auch Name und Anschrift vom Vertra ^sgeaner
anzumelden .

Amsterdam
Bittteol . . .
Christiania
Kopenhag .
Stockholm .
Heising fors
Italien . . ■
London . . .
Newyork . .
Paris . . . .
Schweiz . .
Spanien . .
Wien (altes )
Dtsch . Oeat.
Prag . . . .
Budapest . .
Lissabon . .
Bulgarien .
Buen.-Aires
Japan . . . .
Rio de Jan .' uf oslavien

7182 .-
748125 . -
165585 . -

9825 . -
29127 —
23840 . -

237 -40

1970 . -

29273 . - 2
23960 . - 1

1695 !
58852 -1 . ,8029850
16957 .50 1704 :

17 r "

1704 .50
59147 -50
80701

;
5

§
795 -50 l 180450

6. Juli .
Geld

6882750

Devisennotierungen :

w. Berlin , 6. Juli .
Juli .

Brief
66165 . -

28571 .5a
26817 - - '
44110 . - '

751875 . -
166415 . -' 875 . - «

2

28029 .50
30324 .-
46383 .50

798000 --
175560 . -

3032 ^ -
27937 .50

249 .37
5361 .50
2029 .

Brief
69172 .60 "

8672 .- -°
28170 .50 '°
30476 -— 5
46616 .50 '°

488750 °
7569 .- 5

802000 .- '°
176440 . -5
10324 .- 6
30476 . - 6
2806250 *°

25053 »
5388 .50 »

204
^

. -

178450 '
6115250 - '

8521250
18045 - -
1880 . - »

Die kleine Ziffer bedeutet die Zuteilung In Prozent .

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend , Karlsruhe , Karl -Friedrlohstr . 24

Pirka cirka
Adler Kali . . . . 850000
Api 380000
Bad . Lokomotivwerke
Baidur 30000
Becker Kohlo . . . 660000
Becker Stahl . . . 600000
Benz 700000
Brown Boveri . . . . 175000
Deutsche Lastauto . 130000
Deutsche Petroleum . 700000
Germania Linoleum . 360000
Hansa Lloyd . . . 180000
Heldburg Vorzugs-Akt .
Inag
Kabel Rheydt . . .
Karstadt
Knorr
KrUgershall . . . .
Lanaeswirtschaftestelle

für das BadischeHand -
werk

Meurer Spritzmetall .
Moninger Brauerei
Offenburger .pinnerei

600000
150000
420000
600000

100000
60000

130000

Petersbgr . Int . . . 130000
Rastatter Waggon . 200000
Rod! & Wienenberger 280000
Russendank . . . . 120000
Sichel 350000
Sloman —
Teichgrflber . . . . 160000
Textll Meyer . . . 60000
Tabak -Handels - A .-G. 3600
Ufa 230000
5 °/n Bad Kohlenw .-Anl . 930000
6 °/0 Mannh . Kohlenw .-

Anleihe . . . . . 920000
7 °/0 Sächsische Braun¬

kohlen -Anleihe . . . 120000
5 °/o Rheln -Maln-Donau

Dollar -Anleihe . . . 190000
50 /0 Neckarwerke Gold-

Anleihe 160000
5 °/0 Preußische Kali -

Anleihe pro 100 kg 220000
5 °/oPreuBIsche Roggen¬

wert -Anleihe p . Ztr . 420000

tetcoöonieren Sie an
wenn Sie

samt Brut rationell ver -
tilgt baden wollen .

Deutsche B - rsicheruna
gegen Ungeziefer

Anton Springer ,
nur Ettlingeritrafte 51 .

Sie sind gut und preiswert ! Zu haben in allen einschlägigen
--- - ---------- ----- Geschäften !

KARLSRUHE i. B .
BÜRO : RITTERSTR . 1

RASCHE UND SORGFÄLTIGE
AUSFÖHRUNO SÄMTLICHER
ARBEITEN F0R BEHÖRDEN,
^ INDUSTRIE . HANDEL.«
' GEWERBE UND PRIVATE .»
KÜNSTLERISCHE ENTWÜRFE
AUS EIGENER WERKSTXTTE
MUSTERARBEITENUND KOSTEN

ANSCHLÄGE WERDEN AUF
WUNSCH BEREITWILLIGST

VORGELEGT

2hr Paßbild
&6a

^ Ä ,t6n«
©menftro | e88 . _

Hiaoieifümnien .

I °n Pianos u .Harmo -
iniums üvernimmt z.
Igedic » Ausführung
1 Ludwig SchweiöWt ,
I "i . Erdyrinzeilstr . 4

in Varren von l
l2 >/s jtilo hat tag -
lich abzugeben

C . DiMe ,
zur Biltterdlmt ,
Amalien « ». 2».

Bestellungen

richte man
für Durlach
an unseren
Vertreter

Firma

tiauptstr . 56
Telephon 393

Oie Geschäftsstelle
des

HarlsrulierTagiilatt |

Alice Cords

Direktor A . F . Schwarz

Verlobte

Holzkohlen
3 . Schllhle ,

« SB

für gewerbliche und
Btigelzwecke

wieder eingetroffen .
IM .

4687.

Karlsruhe
Hcrdcrstraße 9 Juli 1923 .

Karlsruhe
Körnerstraße 12

Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute früh entschlief sanft im 69. Lebensjahre

unsere liebe Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Mathilde Benckiser

geb . Sachs ,
Witwe des Geheimerat Robert Benckiser .

Karlsruhe , 6 . Juli 1923.
Emmi Jaeger von Jaegersberg .
Hanna Fraeulin .
Thilde Weißgerber .
Adi Benckiser .
Wolff Jaeger von Jaegersberg , Ritt¬

meister a . D .
Berthold Fraeulin , Oberregierungsrat .
Karl Weißgerber , Regierungsbaumeister .
Erich Weiskopf , Studienrat ,

und 7 Enkel .

Die Beerdigung findet in aller Stille am Montag ,
9 . Juli , vormittags 12 Uhr , statt .

| Sie Ihre Fässer mit einem Getränk füllen,
machen Sie einen Versuch mit den Spezia¬
litäten der Firma
Robert Ruf , Ettlingen .

Tausende Anerkennungen sind ein Beweis dafür ,
daß Sie nicht hereinfallen . Hergestellt werden :
Rufs Heldelbeeren mit Zutaten in Paketen zu 50
und 100 Liter . Rufina Ruf »s getrocknete Aepfel
mit Zutaten zu 50 und 100 Liter , Ruf 's Most¬
ansatz mit Heidelbeerzusatz mit und ohne Süß¬
stoff, Flaschen zu 50 und 100 Liter, Apfelina Ruf 's
Mostansatz mit Apfelzusatz zu 50 u . 100 Liter .
Niederlagen : Drog . Conrad O e b h ar d , Karlsruhe
Augartenstraße , Aug. Arheidt , Grötzingen ,
K. Oottl . S t o b e r , Teutschneureut , Jos . Raub ,

j

Goktesdienft - Anzeiger .
Evangelische Stadiaemeinde .

Souuta « . 8 . Juli lS. Sonntag nach Trinitatis ) .
Stadtkirche . 10 : Stadtv . Siedler . >412 : Christen

_ Hlokkir <ö !
^

u5 Kirchenrat Mscher . %12 : Kin -

Pfr . W . Schuft . ^ 11 : Cliriftenlelire , Pfr . W .
Scknl, . 11 : Kinderaottesdienst . Stadtv . Pfisterer .

(5brist » okirche . 8 : Stadtv . Pucherer . 10 : Pfr .
Senfert . IVA : KinderovtteSdienst , Pfr . Roh de .

GemeiudelianS der Weltstadt . 10 : Pfr . Herr -

• n jedem Hotel , Restaurant , Gate usw .

sollte das „ Karlsruher Tagbiatt
"

die

Batilsche Morpenzeltung autliegen .

Todes - AnzeJge .
Von tiefstem Schmerz erfüllt geben wir allen

Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung ,
daß unser innigstgeliebter hoffnungsvoller Sohn ,
mein guter Bruder

Julius Gutmann

gestern abend 6 Uhr im 21 . Lebensjahr nach kurzem
schwerem Leiden verschieden ist .

Karlsruhe , den 6. Juli 1923.
Kronenstr,20 , . . . _In tiefer Trauer :

Familie Nathan Gutmann .
Die Beerdigung findet Sonnlag mittag 12 Uhr vom Israel. Fried¬

hof aus statt . Blumenspenden bitte zu unterlassen .

ner . Vil2 : (ihrütentctirc , Pfr .
Mattbiiusvfarrei . Turnsaal

cidemeier .
^ I . übeMÄule . . 8 %:

Christenlehre , Pfr . Hemmer . 10 : Vikar Leiser ,
ll ^i : Kinderaottesdienst . Bikar Leiser .

- tädt . Krautenhaus . IN : Stadtv . Bucherer .
^iakouiffeiibauskirche . 10 : Psr . Sitzler . Abends

>,48 : Monatl . Äitssion ^stunde . Pfr . Silzler .
Beiertheim . Vilö : Stadtv . Mliuzess Mill : Kin¬

deraottesdienst .
Rüppurr . lilO : Pfr . Steinmann . 1 : Christen¬

lehre . Pfr . Steinmann .
Karl -̂ riedrich -Gedächluiskir » « (Stadtteil Müh -

bura ) . 8 : s^rühaottesdienst , Pfr . E . Schulz . I -lv :
Pfr . E . Schulz . Vai : Christenlehre . JSfr . ff . Schulz .
H12 : Kin m " ' " tiermann .

E . Schulz . All : 0>6 . —
ndergottesdienst , Stadtv .

Wochenaottesdieulte .
Kleine Kirch« . Donnerstag , abends 6 : - Stadt -

vil 'ar ssiedler . . . „ . . .
,>oha » «eokirche Donnerstag , abends 8 : Psr .

W . Tchulg .
^ Lutlierkirche . Donnerstag , abends 8 : Stadtv .

Helferbund des Kiiidergottesdieustes in der
Lutherkirche . Montag abend ?48 : Vorbereitung im
Konfirmandenfaal .

st-Aibelbesprechuna im Gemeindebaus der Süd -
idt : Dienstag , 8 llhr . . orBund christl . Polizeibeamte « . V-rewshaus :

Amalienstraiie 77 . Donnerstag , abends 8^- : An -
b '

K'»«n«.
1

®c t c?«
'
fS'

t innere Mission A. » - Mühl -
bur « , Rkieinstrafte Hth. Sonntag , 8 : Allgem.
Persammlung . — Niittwoch, 8 : Bibelstunde >ur
Jungfrauen . — streitag . 8 : Bibelstunde für Man -
ner und Jünglinge . „ . „ , .

Zionskirch« der Eoang . Ke« eiuschaft, Beiert -
heimer Allee 4. Sonntag , MO : Predsgt , Prediaer
Klenert . All : Kinderaottesdienst . >-1 : Predigt ,
Prediger Kocher . — Dienstag , abends 8 : Gebets -
Versammlung . — Donnerstag , abends 8 : Bibel -
stunde. — Mülilburg vardtstrane 5. Sonntag ,
abends 8 : Predigt . — Mittwoch, abends 8 : Gebets -

Ariedenokirche der Meth . Gemeinde , Karlstr . 4gd.

O* V/ ivtl tlilU ' '' WlUl illlvv *
Evaug . - luth . Gemeinde , Kriedhoikavelle . Wald -

hornstrahe . Vorm . >/L10 : Predigtgottesdienst : an -
schließend Christenlehre , Psr . Herrmann .

Evang . Bereinsbaus Karlsruhe , Ämalienstr . 77.
Vorm . 11%: Sonntagsschule . Nachm. 8 : Allgem.
Verfammlnna , Stadtmist . Wieler . — Mittwoch,

>ibel- und I^ ebetstunde.
adtmisston Karlsruhe . Zldlerstrafie 28.
I) : stestgoltesdienst oe -3 Blauen Kreu -

Verfammlung , Sta
abends 8 : Bibel -

Evaua . Sli '
Sonntag , MölWWWWWUWWWWWWWWWW
zes in der Kleinen Kirche . Pfr . Weifter-Liedolsheim .
VtVi : Sountaasschule , Stadtmis ^ Tcheerer . — Miit -" ibelstunde , Miss. Riedel . — Scheffel-

8 : Bibelstunde ,
ische Sladtgemeinde .

woch, 8 :
"
Bii . . . .. . . . . . . . . . . . ... WW

strahe »7 : Freitag . 8 : Bibelstunde .

r>. Alonsiussonutag .
St . Stephaus kir che. Ä : Frühmesse : 6 : Sing -

messe mit Bionatskomm . für das Wiänner -Avofto-
fÜ ~' tiinnc '

Villi : .vauvtgottesoienlt mit ©omanit une Predigt
Vil'2 : KindergotteSdienst mit Predigt : MS: Nr -
munaSunterricht und Versammlung der stirm -
liuae : W : Andacht zu Ehren des HI. Geiste» . —
Montag , abends 6 : seierl. ffmpsana Gr . Cr, , des
liochw. Herrn Erzbischofs in der Stefanskirche : An -

d Segen . — Dienstag und Mittwoch:
*7 : Erzb . hl . Messe : 8 : hl . Messe sür
nge , hieraus Mrmuna . — Donnerstag ,

spräche und
morgens Vtl .
die ^ irmlinge . hierauf Mrmuuq . —
7 : Erzb . bl . Messe : 8 : hl . Messe für die Firmlinge ,
hierauf mrmuna . — Mittwoch, abends 7 : Schluß -

' ndacht mit Segen .
arduskirche. <! : strühmesfe : 7 :

Amt : Wi : Andacht
St . Beruhardusj

Messe nud Monat !uui MonatSkomm . der Männerkonar ., des
Innamännervereins und der Jünglinge : 8 : dent-
sche Sinaniesse mit Predigt : >X>10 : Predigt und » och-
nnit : ' il2 : Kinderaottesdienst mit Predigt : 2 :
Christenlehre für die Mädchen.

St . Martiuskirche (Rintheim ) . %!) : Deutsche
Sinamesse und Predigt .

St . Peter - und Pauiokirche . 6 : Frühmesse : Mo «
naiskomm . der Männer und Iünalinge : M : des
Ä>iänneravostolats und der Iünalingskongr . : 8 :
deutsche Sinamesse mit Predigt : MlO : Predigt und
Hochamt: 1412 : Kinderaottesdienst mit Predigt : 2 :
Christenlehre für die Mädchen : %8 : Herz- Iefn - An-
daciit mit Segen .

St . Konradskirchc kTelegr.- Kaserne ) . Kein Got-
tesdienst . . .Stadt . Kraukeubaus . - Ä : deutsch« Sinamesse
mit Predigt . ,Liebfraurukirch «. 6 : strühmesse : 7 : Kommunion -
messe sür die . Männer und Jünglinge : 8 : deutsche
i in « messe mit Predigt : M : Primizseier d . hochw.Herrn NcuvriesterS Emil Weis mit ?rcstvredigt
durch hochw . . Herrn Konviktsdirektor Dr . Rein -
aotteSdtenft

Tedeum^ . % 12 : Kinder-
Segen .

St . B - uisatiuskirch «. g : Arübmcsse: 7 : Sing -
messe und Generalkonim . der IlliiglinaS - und
Aiannerlodalitat soinic des Männeravostolats : 8 :
putsche Sinamesse und Predigt : %10 : Hanvtaottes -
itenst , Hochamt und Prediat : >612: Kinder^oties
dienst und Hrcdiat : 2 : ChristenleHre

Ludivig-WilheUu-Krankenheim .

mi?- Predigt: mit

Predigt.
. für die
8 : hl . Messe mit

. Beicht-
omm . der

>,ll »a >ra »en, insveionoere siunni . ,, o : deutsche
>- inamesse mit Predigt : 3L-10 : Hochamt mit Predigt :

Christenlehre für die Mädchen und ffirmlinge
St . .losesokirch « lGriinwinkel ) . ' " '

lonntag . j Ii—7 : Beichtaeleaenbett:
mit MonatSkomm .
und die iveibl. Ai
%tl : Christenlehre - » — .— ■ ,.i . r • v ». . ». »!«!
mit Segen : % 3 : Versammlung für die Mar .Jung .
sranenkonar . mit Predigt und Segen : ö : Rosen-
kränz in der Kapelle.

All - katholische Stadi «em «inde . Auserstebuigö -
kirch«. VAO: Deutsches Sochamt mit Predigt , .Pfarr -
verweser Tobias aus Baden -Baden .

Alorjsius -

latSkomin. sür die Aiarl Jungfrauenkonar !
weibl . Jugend : ." Mt mit Predigt :

ristenlehre für die Mädchen: 2 : Bittandacht

Neiiavostolische Gemeinde . Gartenstraße IS a.Gottesdienste : Sonntag vormittaaS Mir . nach ,
mittags 4 Ubr . Mittwoch abends 8 Uhr .

Kirchc Ies « Cbristi der Heiligen der letzt«« Tag «
(Sotienstrafte 7S , Ein « Lelungstr . i . Sonntag ,
vorm . 10 'A und abdS. 7 Uhr . Mut » , abds . 8 Ubr.
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itscne Kynst-
t .

Karlsrahe 1923.
Mai bis OKtober ±5

Handarbeilsschule gl. Elisabelhsnhaus .
Sonntag . 8 . Jnli . von 10 Uhr vormittags

bis I » Ul,r abends
finmmoi ' fcff mit Ansstellnngövcrtauf , Theater
Jvmliltilrll und innslkal . Unterhalt « « »

sür Angehörige und Gälte der Schülerinnen .
Eintritt srei . Die Leitung .

Wlbert SeMuer
Sonntag 111 Ahr , Schlöhle , Kitterstr. 7

, Febmspflichten .
"

ljebammentsxe
der sreivraktizierenden Hebammen beträgt ab

1. Juli ültindesttaxe 500 000 Mk .

Reise für mattcnftele Bnfltoaren
ab Samstag , den 7. Anli 1023 .

80 Gramm Wasserweck Jl 1200.—
250 Gramm Weißbrot Jl 3600.—
400 Gramm Salbweikbrot Jl 3900 -—
500 Gramm Kornbrot M 4200.—
Salzweck , Brezel usw <1 600 —

Kreie Äii «Ier -? nnung Karlsruhe .

Staatslotterie !
22 . Preuß . -Süddeutsche

Klassenlotterie
264 000 Gewinne u . 4 Prämien
im Gesamtbeträge von über 16 Milliarden .

Größter Gewinn im günstigsten Fall

1 Milliarde Mark .
Die Ziehung der 1 . Klasse findet am

lO . und 11 . Juli
statt .
Lose sind noch zu haben bei

Zwerg »
Bad . Lotterieeinnehmer

Hebelstraße 11 Telephon 4828

Das Bankhaus

Veit L. Homburger
Karlstr,iBe11 Karlsruhe KarlstraBell

Tnlnfnn ■ Ortsverkehr : 35 , 36 , 4391 , 4392 , 4393
IBIßlOn . Fernverkehr : 4394 , 4395 , 4396 , 4397

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte .

Bücherstube und Antiquariat

E. Berggöiz / Doustatr . 11 III.
Das gute Buch / Schriften
und Kunstblätter v . Fidus
u . d . Schönheitsbewegung . .

Photographie ! ™e
2
'°n

Sita KUnhowsfröm
Kaiserstr . 243 Karsruhe i . B . nächst Kaiserpl .
künstlerische Postkarten

Portralts , Gruppen , Vergrößerungen .
Kinder - Aufnahmen .

Abonnenten
kauft bei Inserenten deS
Karlsruher Taablatts .

Lsmstsz , den 7. Juli , abends 8 —11 Uhr :

Dirigentengastspie !
d"

nd
K°

>?Äen n
Ludwig Siede - Berlin

Streich-Orchester : Harmoniekapelle . Eintritt : Inhaber von Jahreskarten und Kartenhe ften, ;Erwachsene 2000 Jl % Kinder 500 Sonstige Personen , Erwachsene 5000 Jl , K inder
13C0 Jl . — Im Falle schlechten Wetters findet das Konzert in der Festhalle statt .

Schwarzwaldhaus
im städtischen Tiergarten

geöffnet = -
Kaffee , Kuchen etc. , Moninger Exportbiere ,

hell und dunkel , vom Faß und in Flaschen .
Weine , offen und in Flaschen , Kalte Küche .

Zum Besuch ladet höflichst ein
Josef Kritsch .

Besuchen Sie das

Alten Brauerei Kämmerer
Angenehmer Aufenthalt .

Ecke Waldhorn - u. Kaiserstraße . :: Tel . 55 .
Vorzügliches Moningerbier im Ausschank .

Gute bürgerliche Küche .

Beliebter Tagesausflug von
Karlsruhe und Umgebung .

Täglich Konzerte der
Kurkapelle .

Das Paradies des „ ,
—

.. . . „ , , , Gastvorstellungen des
nordl. öchwarwaides Bad . Landestheaters .

Letzter Sonntagsabendzug : 10 Uhr 40 Min.
Prospekt durch die Kurverwaltung .

Gasthof ii . Pension „Sonne"
Reichenbach im Albtal .

Günstiger Ferienaufenthalt in schöner Um¬
gebung . Vorzügliche Küche . Nur gute Weine .
Mäßige Preise bei pünktlicher Bedie¬
nung . — Post und Telefon im Hause .
A b (früher Besitzer der „Krone ."

Palast - Lichtspiele
Karlsruhe I. B .

Herrenstraße 11 — Telephon 2502
Ab heute : OroBe Lustspiel -Woche !

Time is money ,
Mein Mann , der Jobber

| Komödie in 5 Akten nach dem gleichnamigen
Bühnenwerk von R . Keymann .

| In der Hauptrolle Grete Reinwald . |

„Er" als glücklicher Ehemann
Lustspiel in 2 Akten mit Harold

liloyd in der Hauptrolle .

Gasftfcaus „ Hochfirst, ,
Saig , 1/2 Stunde von Titisee . 1000m ü . M.

Passanten und länger Aufenthaltsuchende finden
daselbst gute Verpflegung bei mäßigen Preisen .

Besitzer : W. Zimmermann .

Hoscg )

Sduihuledercreme

Ueberall erhältlich

RHEINI/CHE A/PHALT - UND
ZEMENTPLATTENFASRBK

KAR | 2 nB I» IM
'
iE - R !KIIE IIIM IMIF KIN

DACHPAPPE — TEERPRODUKTS
AU3PÜHRUNO VON

DACHOCCKUHCEH ♦ l / OLIERUM « CM
^ PHALTBEl ^ CiE

Gegr . 1871 .

Regelmäßiger Passagierverkehr
mittelst Doppelschrauben - und

Dreischraubendampfer

Hamburg
New York
„ Manchuria " .
„ Finland " . .
„ Mongolia " . .
„ Ninnekahda "
„ Kroonland " .
„ Manchuria " .
„ Finland " . .

, . 14 . Juli
. . 21 . Juli
. . 28 . Juli
. . 4 . Aug .
« . 11 . Aug .
. . 18 . Aug .
. . 25 . Aug .

Hervorragende
'
Einrichtung

der Kajüte und dritten Klasse .
Vorzügliche Verpflegung .

Auskunft erteilt die Passageabteilung der

American - Line
Alsterdamm 39 Hamburg

Vertreter in Karlsruhe

Arthur Bahr ,
Kaiserstraße 215. Telefon 4866.

General -Vertretung für Baden

ReiseMiro A . Burger
Mannheim S . I , 5

Breitestraße . Telephon 6390 .

„ Friedrichshof "
Karlfriedrichstraße 28 .

Neueröffnung : Samstag , den 14 . Juli 1923, nachmittags4Uhr
ff. Küche X Eigene Schlächterei / Sinner Bier
Gut gepflegte Weine / Münchener Spezialitäten

Inhaber : Georg Dachs ,
früher „Heilig Geist" in Mainz.

Fortsetzung der öffent¬
lichen Versteigerung geg .
Barzahl , Fundsachen
rlom 1. Vierteljahr 19S3
und unanbringl , Güter ,
darunter Seidenstoffe am
DienSta . den IN . Juli l .J .,
vormittags 8 Uhr utt £>—
wenn erforderlich — nach¬
mittags 2 Ul>r beginnend ,
im Versteiaeruugsraum
Karlsruhe Hanptbalinhof
Eingang Maxaubahnliof '
Karlsruhe , 5 . Juli 1928.
Reichsbalinvirektion

Materialaint
Oeffnit . Sicr >̂ eiger « na
alter , für Eiieubahn -
zwecke nicht mehr geeig -
neter Geräte , darunter
Abfallholz , Wasserstände !
Bänke . Karren , Koch-
Herde , W inden u . a . m .
gegen Barzahlung am
Donnerstag , de » 12. Juli
öS . Is .. vorm . S Uhr be¬
ginnend im «>>erätehauvt -
lager Karlsruhe , alter
Personenbahnhof (Eingg .
Rüvvurrcrstraßet .
Karlsruhe , 29 Juni 1S2Z .
Reichsüavndiretiion

Ma tcriKlain t
Von Montag . d . 9 . S. Uli.

an wird mit der Miill -
abinvr . der :» e >nig » ng
von Hanscntwässe -
runflcti und der Kon¬
trolle von Aboritliir -
aiilagen um 7 Ubr mor -

§
ens begonnen . Es wird
„her um rechtzeitiges

Bereitstellen der Müll -
gesähe und Oessnen der
Zugangotüren zu den in
Betracht kommenden An -
wefen ersucht .

Karlsruhe . 7 . Juli 1923.
Ztädt . Tssbauamt .

mm
1 Ausmittel gegen Ml u . HDeumacismus
Lu nche Sßinjefei -öel . Wag

"
Hr . 31 ® . m. P . .

da es durch feine innerlich aufsteigenden Dämvfe
Säure und Grieb ausscheidet . Es ist einzig und
allein das beste Borbeugungsmittel , welches in
allen Apotheken und Drogerien erhältlich ist.
Herst . : Karl LiMler & Co . Knittlinaen <Wttbg .>

Bertreter geincht .

SP "« €äs » ■ - 30 Waldstraße 30 . —
Samstag bis einschl . Dienstag :

Dos Haddien ohne Gewissen
6 Akte.In den Hauptrollen :

Maria Zelenka . Ernst Hofmann .

Chaplin als Wurstmaxe
Chapliniade in einem Akt.

Goldene Jubiläumsmedaille
Berlin 1921.

Gld . Medaille Mannheim 1921
Großes goldenes Ehrenkreuz

München 1922.
Zu haben in d . einschläg .
Stahlwaren - Geschäften .

r - o
finden weitestgehende
Verbreitung durch das

. .Karlsruher Tagblatt ."
Karlsruher

Liederkranz .

1841.
Heute lSam

8
a
1fh?bend

im Vereinslokal
Herren - Abend

(Sängertag —Luzern)
Unsere Herren Sänger , das
Hausorchester und unsere
passiven Herren Mitgliederladen wir zu zahlreichem Be¬
such geziemendst ein.

Der Vorstand .

jS Heute 7 , Juli , 8 Uhr Eintracht
Kontrahaß - Konzert

Hans Hartwig
I

Mitglied des Landestheater - Orchesters , »Munter Mitwirkung von
Olga Bürger -Fechner .

Am Flügel : Julius Bürger .Kontrabaß -Konzerte v . Klughardt u. Koussewitzky . BEB
Liedergruppen von Schubert und Brahms . JggaKarten zu 6000 , 5000 , 4000 u. 3000 Jl bei

^ Kurt Neuteldt , Waldstr . 39.

iheatergemeinde des B . V. B.
Die

Einschreibungen
für das neue Spieljahr 1923/24
für bisherige und neue Mitglieder

haben begonnen .
^ Bisherige Mitglieder werden bis 15 . Juli unter
Beibehaltung ihrer Mitglieder -Nummern mit er¬
mäßigter Einschreibegebühr neu eingeschrieben .

Anmeldescheine für Mitglieder und neu Hinzu¬
tretende in der

Geschäftsstelle : Schloßbezirk 4
(beim Landestheater ) geöffnet 10— 1 u . 4—6 Uhr .

Städt . Konzerthaus.
Leitung : Direktor Adalbert Steffter.

Heute Samstag , den 7. Juli, abends 7»/j Uhr :Zum ersten Male !
Die Försterchristel

Operette in 3 Akten von Georg Järno .In Szene gesetzt von Direktor Steffter.
Morgen Sonntag , den 8. Juli, 2 Vorstellungen ,

nachmittags 3 /̂z und abends 7 ^2 Uhr .
Die Försterchristel

Montag , den 9. Juli, abends 7 l/2 Uhr :
Die Försterchristel

gleichzeitig auch für Mitglieder der Volksbühne U l,
Dienstag , den 10. Juli , abends ? l/z Uhr :Neuheit ! Zum ersten Male !

Ytxschi tanzt
Oper ette in 3 Akten von Ralph Benatzky.

Badisches Landestheater ,
Samstag , den 7 . Jnli 7— Uhr

Sp. I . 10000 M Abonn . B 24 . Th.-Oem. B. V. B.Nr . 3301 - 3900 .Sfrindberg - Abend .Zum erstenmal : Wetterleuchten . Kammerspiel in 3 Akten.Hierauf zum erstenmal : Erste Warnung . Komödie in 1 Akt.

Die falkner auf Cin den höhe

(58)

Roman von Neinhold Ortmann .
( Nachdruck verboten )

So höflich Germering sprach , Gerda hörte doch
öen Ton schmerzlicher Bitterkeit in seiner
Stimme . Und öieser mochte es gewesen sein ,
der ihre rasche Antwort bestimmte :

,^Jch bin von niemand abhängt « und habe nach
keines Menschen Meinung zu fragen . Wenn
Sie mir also , bitte , sagen wollen , was Sie von
mir wünschen "

„Ich wünsche nichts als eine Erklärung für
Ihr Verhalten gegen mich . Verstehen Sie mich
recht : nicht für das Verhalten I <hrer Familie ,
das ich ohne Begründung hinnehme , so wenig
ich es verstehe . Nnr das Ihrige ist es . über
dessen Ursache td > Gewißheit haben möchte . Viel -
leicht können Sie sie mir in wenigen Worten
geben .

"
Sie antwortete nicht sogleich, ' aber sie begann

langsam weiterzugehen , so dah sie nun Seite an
Seite dahiirschritten wie auf ihren glückdurch -
bebten Spaziergängen im Walde . Als sie so
eine kurze Strecke zurückgelegt hatten , sagte
Gerda :

,L -a . Wenige Worte würden genügen . Aber
es ist doch wohl besser , wenn id, sie nicht aus¬
spreche . Denn sie würden für Sie ebenso pein -
lich sein , wie sie für mich schmerzlich sind .

"

„Sie wollen also meine Bitte nicht erfüllen ? "

„Nein — ich kann nicht . Glauben Sie mir ,
dah ich es nicht kann .

"
„So müßte ich mich eigentlich wieder verab -

schieden . Aber ich bringe es nicht fertig , so von
Ihnen zu gehen . Zu lange und zu inbrünstig
habe ich mich nach einer Möglichkeit gesehnt , noch

ein einziges Mal mit Ihnen zu sprechen . Und
wenn Sie nicht aus freien Stücken sagen wollen ,
was Sie von mir entfernt , so erlauben Sie mir
zn fragen : Messen auch Sie mir die Schuld bei
an dem Tode Ihrer Schwägerin ?"

Statt der Erwiderung , die er gefordert hatte ,
stellte sie eine Gegenfrage :

Geschieht denn das von anderer Seite , Herr
Doktor ?"

„Ja . Nicht von einem , sondern von der Be -
völkerung eines ganzen Ortes . Ich bin mir
nod ) niä >t klar darüber , ob man mich für einen
Mörder hält oder nur sür einen verbrecherisch
leichtfertigen Arzt . Aber ich weiß , daß die öffent -
liche Meinung mich geächtet hat — daß ich als
ein Ausgestoßener und (bezeichneter in Tiefen -
brnnn umhergehe . Selbst die Leute , die mir am
Krankenbett eines geretteten Angehörigen ihre
ewige Dankbarkeit versichert haben , wollen mich
nicht mehr kennen . Wenn noch jemand meine
ärzlid,e Hilfe sucht , ist es sicherlich einer , bis zu
dem das Gerücht vou meiner Untat noch nicht
gedrungen ist . Ich kann mühelos die Wochen
zählen bis zum Tage , an dem in weitem Um -
kreis keiner mehr den Mut haben wird , sich mir
anzuvertrauen ."

Gerda sah beharrlich vor sich hin , und wieder
ließ sie eine kleine Weile verstreichen , ehe sie
sagte :

„Wenn es sich wirklich so verhält , warum
gehen Sie nicht lieber von hier fort ?"

„Ist das Ihre Antwort ? Nun wohl , ich will
Ihnen Rede stehen . Ich gehe nicht fort , weil ich
nicht feige genug bin , vor der Lüge und der
Verleumdung zu fliehen . Ich gehe nicht fort ,
weil ich auf die Stunde warte , wo -id ) das , was
sich h ?ute nicht fassen läßt , endlich mit Händen
greifen und zur Verantwortung ziehen kann .
Einmal endlick) wird man doch den Mut finden ,
mit einer offenen Anklage vor mich hinzutreten .

Und der Tag , an dem es geschieht , wird auch der
Tag meiner Rechtfertigung sein . Meiner
Rechtfertigung auch vor Ihnen , wie ich hoffe .

"

„Es wäre besser , wenn Sie daraus keinen Wert
legen wollten , Herr Doktor !"

„Es ist das einzige , worauf ich Wert lege .
Mögen die anderen schließlich von mir denken ,
was sie wollen . Es wäre mir nicht der Mühe
wert , mich barum zu kümmern , wenn ich nicht
sähe , daß auch Sie sich davon beeinflussen
lassen .

"
„Sie irren . Ich werde von niemand be-

einflußt .
"

„Es entsprang also Ihrem eigensten Empsin -
den , daß Sie mir mit einem Mal so ganz an -
ders begegneten ? "

„Sie müssen es mir erlassen , Ihnen darauf
zu antworten . Id ) möchte überhaupt nicht , daß
wir noch weiter darüber sprechen . Die Rück -
ficht auf eine Verstorbene sollte es uns ver -
bieten .

"

„Das verstehe ich nicht . Anch wenn Sic mich
etwa für ihren Tod verantwortlich machen —
auf Ihre unglückliche Schwägerin sällt damit
Hoch kein Schatten . Soweit ich mir das , was
mir bis jetzt zu Gehör gekommen ist . zusam -
menreime , geht die Anficht der Leute dahin , daß
ich der Gattin Ihres Bruders vorsätzlick ) oder
fahrlässig Gift beigebracht habe . Welches Ge -
bot der Pietät würden Sic verletzten , wenn
Sie mir rund heraus sagten , ob Sie diese An -
ficht teilen ? "

„Nein , ich teile sie nicht . Ich bin überzeugt ,
daß Signe freiwillig aus dem Leben gesd)ieden
ist .

"
Und dennoch behandeln Sie mich wie einen

Missetäter ? Was machen Sie mir znm Vor -
wnrs , wenn Sie mich doch nicht für den Ur -
Heber ihres Todes halten ? "

„Auch der Tod eines Selbstmörders kann
durch einen anderen verschuldet fein , Herr Dok -
tor !"

Betroffen blickte er in das halb von ihm ab -
gewandte Mädcheuge -sicht . Das Wort , das sie
sich widerstrebend hatte abringen lassen , hatte
ihr jäh das Blut in die Wangen getrieben , und
ihre Mundwinkel zuckten . Er sah daß sie litt ,und er war sich seiner heißen Liebe zu ihr nie -
mals tiefer bewußt gewesen als in diesem
Augenblick . Aber die Anklage , die sie gegen ihn
erhoben hatte , schmetterte ihn nieder .

„Das also ist es , was Sie mir zur Last legen .
Ich begreife noch nicht , wie Sie dazu kommen, '
aber id ) erwarte , daß Sie es mir sagen werden .

"
„Niemals . Denn wenn Sie jetzt noch vor -

geben können , mich nicht zu verstehen , so ist
ohnehin jedes weitere Wort überflüssig . HabenSic denn nie an die Möglichkeit gedacht , daß
Signe sich in Schuldbewußtsein und Reue
einem anderen menschlichen Wesen anvertrauen
könnte ?"

Sie erwartete nicht , daß er darauf noch eine
Erwiderung haben könnte . Denn sie hatte ihmja nun halb ĝegen ihren Willen offenbart , daßste die Mitwisserin seines sträflichen Geheim -
nisses sei , und es war unmöglich , daß er ihr
gegenüber noch weiter den unschuldig Berdäch -
tigten zu spielen versuchte . In der Tat blieb
er für eine geraume Weile stumm , wie jemand ,der lange nachdenken muß , um die rechte Ant -
wort zu finden . Aber er verabschiedete sich doch
nicht in Schweigen , wie Gerda es gewünscht
hatte , sondern es fielen endlich wieder Worte
von seinen Lippen — langsam , ungewisse ,
stockende Worte , die wahrlick ) nicht wie der
Ausfluß eines reinen Gewissens klangen .

( Fortsetzung folgt -1
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